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Der Kampf um die lex Heinze. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Nun haben ſie ihren Willen durchgeſetzt; man be⸗ 
rich wirklich noch die lex Heinze! Zwei lange Monate 
vergingen, feit der Anſturm der Dunkelmänner zurüd: 
geschlagen wurde; die Künſtlerſchaſt ift wie ein Mann 
aufgeſtauden; allenthalben in der gebildeten Laienwelt 
iſt eine tiefe Abneigung gegen dieſes Geſetz zu Tage 
getreten, mit dem eine Zufallsmehrheit unbelehrbar 
und unbeugſam das deutſche Volk zu beglücken trachtet; 
ſelbſt in hohen Bundesrathstreiſen fol man ſich abfällig 
und geringſchätzig geäußert haben und verſchiedentlich 
find Männer aus der Umgebung von Königen und 
Hohenen in Goethebündleriſcher Geſellſchaft geſehen 
worden — es hat alles nichts geholfen. Das Centrum 
herrſcht mit unumſchränkter Gewalt und uns Bleibt 
die ſchöne Pflicht des Gehorchens. In der Budget⸗ 
eommiſſion dietiren die Herren Groeber und Müller dem 
Reichsſchatzſeeretär, welche Steuern er zu erheben hätte 
und hier im Plenum will ein Trupp landfremder Leute, 
die ſich nur alle Jubeljahre einmal im Parlamente 
ſehen laſſen und im Grunde blos dem Namen nach 
Reichstagsabgeordnete find, dem Volke ein 
verhaßtes, tief unſympathiſches Geſetz aufzwingen. 
Aber die Centrumsmänner allein hätten die Berathung 
nicht durchdrücken können. Warum fügten ſich Rechte 
und Nationalliberale ihren autokratiſchen Gelüſten? 
Warum — vor allem — halfen die letzteren mit? 
Man hat es für eine Ehrenpflicht des Reichstages 
erklärt, der „verwerflichen“ Obſtruetion mit allen 
Mitteln entgegenzuwirken. Obſtruction hin, Obſtrue⸗ 
tian her — im Volke, fürchten wir, wird 
man dieſes Verdammungsurtheil, über die 
auſſätzige Minderheit kaum unterſchreiben. 
wird man für die ſubtilen Regungen eines 
beſonderen „ſtaatserhaltenden“ Ehrgefühls, dem wir 
die heutige Berathung verdanken, überhaupt kein 
Verſtändniß zeigen. Was ward denn mit 
dieſem Pochen auf dem Schein erreicht? Eine 
Farce; nichts mehr und nichts weniger als 
eine unwürdige, blödwitzige Farce. Einen Augenblick 
herrſcht vielleicht etwas wie eine ernſte, entſchloſſene 
Stimmung. Das iſt ganz zu Anfang, wo die ſeltenen 
Feſtgäſte in hellen Saaren in den Saal ſtrömen; wo 
man ſchützungsweiſe zu ermitteln verſucht, wieviel 
denn wohl beiſammen ſein mögen und von den 
Tribünen noch zahlreiche Zuſchauer, unter denen 
Sudermann im Schmucke ſeines wohlgepflegten Voll⸗ 
barts beſonders in die Augen fällt, geſpannt herab⸗ 
ſchauen. Aber das währt — wie geſagt — nur einen 
kurzen Moment; kaum ſo lange, als bis in einer 
namentlichen Abſtimmung — der erſten von den fünfen, 
die wir heute erlebten — feſtgeſtellt ift, daß ſich ins⸗ 
geſammt 290 Volksboten zuſammenfanden. 

Nun hebt die Obſtruction an. Ein ganzes 
Bündel eng beſchriebener Bogen in der Hand beſteigt 
Herr Stadthagen die Tribüne, thut einen 
ſchönen Diener vor dem Herrn Präſidenten und 
überreicht ihm die Seripturen. Es iſt die 
erſte Antragsſerie, der, wenn die Mehrheit 
tein Einſehen hat und abſolut darnach Verlangen trägt, 
noch verſchiedene andere folgen ſollen. Dann ſprach 
Herr Bebel zu den Anträgen. In wahrhaft epiſcher 
Breite begründete er die Anträge, wobei er auf die 
vielen polizeilichen Mißgriffe der letzten Jahre bei der 
Siſtirung anſtändiger Frauen und Mädchen hinwies 
und verſchiedene in der Preſſe misgetkeilte Fälle 
der Art ausführlich beſprach. Man wußte, daß er 
lediglich „zur Ausfüllung der Pauſe“ redete und 
in Folge deſſen gaben ſich die meiſten Abgeordneten 
wieder privaten Unterhaltungen hin. Nur einige zehn 
Parteigenoſſen des Redners ſchaarten ſich um die 
Rednertribüne und hörten mit einer Ausdauer zu, die 
derjenigen ihres Führers faft die Stange hielt. Bebel 
machte es indeſſen noch glimpflich, er ſprach, allerdings 
in feinem haſtigen Tempo, wobei ſich die einzelnen 
Worte förmlich überſtürzten, nur eine runde Stunde. 

Dann löſte ihn ſein Parteigenoſſe Stadthagen 
ab, auch in gewöhnlichen Zeitläuften einer der dauer⸗ 
hafteſten Redner des deutſchen Reichstags. Die Rechte 
begrüßte das Erſcheinen dieſes gefürchteten Dauer⸗ 
redners mit lang gezogenen Ahs! und ironiſchem Beiſall. 
Als der Redner, der offenbar ſeine Stimme ſchonen 
wollte, febr leije anfing, unterbrachen ihn ürmiſche 
Rufe „Lauter! Lauter“ pon der Rechten. Präſident Graf 
Balleſtrem bat dringend um Ruhe, die bei dem voll 
beſetzten Hauſe doppelt nothwendig ſei, ſchon damit kein 
unerwünſchter Ton in dieſe Verhandlung käme. Dann 
plärſcherte Stadthagen's Beredtſamkeit einſörmig und 
ſchier unerſchöpflich weiter. Zwiſchenein erſchienen von 
Zeit zu Zeit die Diener des Hauſes und vertheilten 
ganze 


y 
Ne re gan a 


Ay io i 
nr Kay L 


ärtige Filialen in: St. Albre 


Da ſprechen. U, n 


Stöße neu eingegangener An- Regelung der Wohnungsfrage der Proftitwirien fei 


Oran und Algemeiner Anzeiger J us 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck fämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tit nur mir genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattei.) 


Berliner Nedactiond-Rurean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


träge, an denen ſich nun auch die ſüddeutſche Bolta: 
partei betheiligte. Einer dieſer Anträge, der aus nicht 
weniger als 6 Abtheilungen beſtand, will die verſchiedenen 
Haftſtrafen im § 361 des Strafgeſetzbuches abändern bezw. 
mildern. Die Centrumsjuriſten Groeber, Bachem u. ſ. w. 
ſchienen ſich ſelbſt über diefe knifflichen Anträge weidlich 
zu amüſiren. Einer zeigte ſie unter Lachen dem 
Anderen. Am meiſten Heiterkeit erregte ein Antrag 
des freiſinnigen Abgeordneten Beckh, anſtatt „Weibs⸗ 
perſon“ im Strafgeſetzbuch „Frauensperſon“ zu fegen. 
So vertrieb man ſich, ſo gut es ging, die Zeit, während 
Stadthagen unverdroſſen weiter redete und erſt nach 
reichlich zwei Stunden feine Bücher und Schriftſtücke 
zuſammenpackte und die Rednertribüne langſam verließ. 

Nach ihm bezog Abg. Beckh die Rednertribüne zur 
Begründung ſeines Antrages, wobei er die ſchon einmal 
von ihm mitgetheilte und viel belachte Thatſache ans 
führte, daß in einer ſüddeutſchen Stadt von den 
dortigen öffentlichen Häuſern Steuern erhoben würden 
unter der Rubrik: „Landesproducte!“ 

Nach dieſer Rede hatte die Mehrheit des Hauſes 
genug — ſie beantragte den Schluß der Debatte, 
der in namentlicher Abſtimmung mit 213 gegen 
92 Stimmen angenommen wurde. Die Social⸗ 
demokraten können es ſchon aushalten; ihre Leute 
wohnen zum größten Theil in Berlin oder ſind Berufs⸗ 
politiker, die durch ihr Fernſein von der theuren 
Heimath nicht gar viel verſäumen; fie verfügen über 
die bewährteſten Dauerredner und dann be⸗ 
ſitzen ſie in dem Rechtsanwalt Wolfgang Heine einen 
fein begabten Juriſten, dem es ein wahrhaft diaboliſches 
Vergnügen bereitet, das Strafgeſetzbuch nun mal nach 
Herzensluſt auf feine Art zu amendiren. Alſo die 
Socialdemokraten können's ſchon aushalten und die 
Freiſinnigen auch. Aber die anderen? Uns ſcheint, 
da werden die Thaten nicht dem großen Wollen ent⸗ 


i noch mit Todesverach 
tung ſtand. Ein paar Centrumsmänner, die 
auf den Eckſophas felig eniſchlummert waren, 
markirten die Wachtpoſten. Die anderen aber wechſelten 
im Turnus ab; ein Theil verluſtirte ſich draußen bei 
Maibowle und dickem Bier; der andere kämpfte für 


Heute hielt man ja 


Sittlichkeit und Staatserhaltung. Selbſt bei den 


namentlichen Abſtimmungen war nicht alles auf dem 

Platze; wer ſein „Ja“ oder ſein „Nein“ gerufen hatte, 

entfloh ſchleunigſt aus dem Saal und bei den letzten 

Abſtimmungen verminderte ſich die Zahl der Anweſenden 

zuſehends. Das mochte den Grafen Balleſtrem 

nachdenklich geſtimmt haben. So gegen 7 hatte er auf 

ein Viertelſtündchen ſeinen Sitz verlaſſen; als er 

wiederkehrte, ſchlug er ganz beſcheidentlich die Bér- 

tagung vor. Die Obſtruetion hätte es wohl noch 

ein Weilchen ausgehalten; aber die um Balleſtrem 

waren müde geworden. Schon am erſten Tage müde: 
wahrlich kein übeles Zeichen! j 
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196. Sitzung vom 17. Mai, 1 17 15 10 

. eberding. 

Bel as CH Saufen 065 ble PY Beratung 

der „lex Heinze“ ſortgeſetzt. Es kommt zunüchſt zur 

namentlichen Abſtimmung über den Antrag Hei ne (Soe.), 


dem $ 360 Nr. 11 des Strafgeſetzbuchs folgenden Zuſatz zu] Dr. v. Levetzow (Conſ.) wird unnmehr 


eben: „Die Beſtimmung (grober Unfug) findet keine An⸗ 
Parki auf Erzeugnifie der bildenden und zeproduciremden 
Künſte und der Preſſe“. 


ku wohnen genöthigt find. 
d 


cht, Berent, Bobujad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin. Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenftein, 
Laugſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſadt, Neuteich, Obra, Oliva, Mrauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
. Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Etcegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegeuhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


wiederholt von Frauenvereinen in Petitionen erſtrebt worden, 
ohne daß bisher irgend etwas geſchehen fet, was die 
Proſtituirten vor Polizei- Willkür ſchützte. Wohin ſich die 
polizeiliche Willkür unter Umſtänden verſteige, zeigten am 
beſten die letzten Fälle, wo anſtändige Frauen nicht nur in 
den „Grünen Wagen“ gepackt, ſondern ſogar ſchimpflichen 
Unterſuchungen unterworfen worden feien. Die Zahl der 
polizeilichen Siſtirungen von Frauensperſonen in Berlin ſei 
von 19 0%0 im Jahre 1896 auf 23 000 im Jahre 1897 geſtiegen, 
das jeien doch erſchreckende Zahlen, wenn man dabel an 
die gleichzeitige Steigerung der Mißgriſſe denke. Redner 
führt einige Belipiele für ſolche Mißgriffe an, indem er 
nachzuweiſen ſucht, daß nicht immer blos Unkenntniß der 
einſchlägigen Beſtimmungen bei den unteren Organen der 
Polizei Schuld au ſolchen Vorkommniſſen fei Auch das 
Perhalten der Polizeibehörde, welches dieſes nach ſolchen 
Mißgriffen gegenüber den Betroffenen beobachte, ſei durch⸗ 
aus nicht darnach angethan, den Schimpf herabzumindern. 
Die Polizei dürfe und foile nicht das Recht haben, auf einen 
bloßen Verdacht hin, eine Frauensperſon zu unterſuchen. 
Der Eventual⸗Antrag wolle dem Bordell⸗Unweſen entgegen⸗ 
treten, das nicht nur in Hamburg, ſondern auch in kleinen 
Städten anzutreſſen jet. So habe das kleine Frelberg in 
Sachſen nicht weniger als vier Bordelle. (Beifall bei den 
Socialdemokraten.) 

Präſ. Graf Balleſtrem: Ich habe dem Haufe mitzu⸗ 
theilen, daß der Eventualantrag Heine, welcher die richter⸗ 
liche Prüfung der Unterſtellung unter ſittenpolizeiliche Con⸗ 
trole fordert, zurückgezogen iſt. Ferner habe ich mitzutheilen, 
daß namentlichenbſtimmung beantragt iſt über den auptantrag 
Albrecht u. Gen. und die ſämmtlichen noch beſtehenden 
Eventualanträge. (Lachen.) Das Wort hat der Abg. Stadt: 
hagen. (Gelächter rechts. Die Mitglieder verlaſſen zum 
Theit den Saal. Rufe links: Ruhe! ſitzen bleiben!) Ich 
muß dringend um mehr Ruhe bitten. Je zahlreicher unſere 
Verſammlung iſt, wie es heute erfreulicher Weiſe der Fall 


ift, um fo mehr iit es erforderlich, daß Ruhe gehalten wird. D 


Sonſt kommt leicht ein Ton in die Verſammlung, wie es 
nicht wünſchenswerth ift. (Beifall rechts.) 

Abg. Stadthagen (Soc.) bleibt im Anfang feiner Rede 
trotz dieſer Ermahnung des Präſidenten wegen der im Saale 
herrſchenden Unruhe unverſtändlich. Auch er ſcheint an der 
Hand des ihm zugegangenen Materials die Art der Hand⸗ 
habung der ſittenpoltzeilichen Controle zu kritiſiren und vor 
Allem die Gefahren der Kalernirung der Prostitution für 
die Allgemeinheit zu ſchildern. Dieſe Kaſernirung habe aber die 
Polizei in ihrer Macht, wenn ihr nicht durch die Annahme der hier 
von ſeiner Partei geſtellten Anträge die Befugniß dazu aus⸗ 
drücklich abgeſprochen werde, Die Annahme ſei beſonders 
nothwendig im Inkereſfe der Arbeiter bevölkerung. Denn bele 


ſpielsweiſe bie Berliner Polizei werde ſchwerlich eine Ber 


fügung des Inhalts erlaſſen, daß die Dirnen nur Unter den 
Linden wohnen dürfen, — (Heiterkeit) — ſie werde die 
Straßen den Dirnen anweiſen, in denen die Arbeiterfamilien 
Ohne die Annahme der 
rüge enthalte das Geſetz den trafen- Widerſpruch, daß 
ie Kuppelei bei allen anderen Perſonen beſtraft 
wird, daß aber die Polizei das Privilegium der Kuppelei 
behält, indem fie den Dirnen Wohnſitze anweiſen darf. Er 
freue ſich beionders, daß bis jetzt aus dem Hauſe kein Wort 
des Widerſpruchs gegen den Autrag laut geworden fei 
(Große Heiterkeit). Er folgere daraus, daß man auf allen 
eiten mit demſelben durchaus einverſtanden ſei. (Erneute 
große Heiterfeit). Deshalb könne er wohl mit Sicherheit 
auf die Annahme des Antrages rechnen. (Beifall links, 
ironiſche Bravorufe und Gelächter im Centrum und rechts). 
Inzwiſchen ſind ſechs Eventualanträge des 
Abg. Haußmann⸗ Böblingen (Freiſ. Volksp.) betr. 
Abänderungen des $ 881 des Strafgeſetzbuches eingegangen, 
ferner ein Antrag Beckhh⸗ Coburg (Frei Volksp), 
im Antrage Müller Mundel ſtatt des Wortes „Weibs⸗ 
perſonen“ „Frauensperſonen“ zu jegen, ſowie ſechs Ane 
träge des Abg. Frohme (Soc.), welcher die Be⸗ 
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches Derr, den Zweikampf auf: 
heben will und dafür die Beſtimmungen betr. Verbrechen 
und Bergehen wider das Leben in der Weiſe erweitern will, 
daß der Zweikampf dem Morde reſp. der Körperverletzung 

gleichgeſtellt wird. a 
„ Abg. Bedh-Cobuvg (Freiſ, Volksp.): Durch die Streichung 
des § 361 Nr. 6 würde nicht nur das weibliche, ſondern auch 
das männliche Geſchlemt in Mitleidenjchaft gezogen. Ein 
Heer geſchlechtlicher Krankteiten wire die Folge. Dagegen 
fei dem Juhalte des Eventualantrags zuzuſtimmen, denn die 
Kaſernirung fet ſchlimmer ſaſt als die Unzucht ſelbſt. Schon 
früher habe Redner erwähnt, daß in einer Stadt Sit: 
deutſchlands auf Bordelle eine Steuer unter dem Titel 
„Landesproduecte“ gelegt jei 
Bon den Abgg. Graf dune (Centr.) und 

er 


. Schluß der 
Diseuſſion beantragt. 

bg. Singer (Soc.) beantragt namentliche Ab⸗ 
ſtimmung über dieſen Schlußantrag. — Der Antrag wird 


An der Abſtimmung betheiligen ſich 290 Abgeordnete; von den Soelaldemokraten, der freifinnigen und der fid: 


80 ftimmen mit „Ja“ (Freiſinnige, Soetaldemokraten und 
und Abg. Bindewald (Reformp.) 210 mit „Nein“. 
Der Antrag iſt abgelehnt. 


deutſchen Volkspartei, alio ausreichend, unterſtützt. 
n der namentlichen Abſtimmung wird der 
Schluß mit 213 gegen 92 Stimmen angenommen. Es 


Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß von den folgen aljo die namentlichen Abſtimmungen über 


Abgg. Munckel und Dr. M ] 
Volksp.) ein Antrag auf Einfügung eines Buiages zu $ Bola, 


tüller Meiningen (Frei. die ſoelaldemokratiſchen Anträge, 


Zuerſt wird der Gventualantrag Albrecht und 


nach welchem Weibsperſonen, welche gewerbsmäßig Unzucht Genoöffen mit 221 gegen 73 Stimmen, ſodann der Even⸗ 
betreiben, in der Haft von jugendlichen Personen getrennt |tugiantrag Heine mit 218 gegen 70 Stimmen und 


gehalten werden jollen, eingegangen ift Eine Reihe weiterer ſchließlich der 


Anträge befänden ſich noch in der Druckerei. (Heiterkeit.) 
Soehen werde ihm wieder eine Anzahl von neuen Anträgen 
überreicht, die er zum Druck beſördern werde. 
Heiterkeit.) 


Frineipalantrag Albrecht und Ge- 
noſſen auf gänzliche Streichung des § 361 Nr 6 mit 237 
gegen 48 Stimmen abgelehnt. — Die Nummer 6 des 


(Große] $ 361 bleibt aljo foribeſtehen. 


Darauf wird die Weiterberathung bis Freitag 


Die Berathung wird ſodann fortgeſetzt bei dem Antrage | 1 uhr vertagt. Vorher: Rechnuuhsſachen; Nachtrags⸗ 


Albrecht und Gen. (Soc.), die Nummer 6 des g 861 gu 
ſtreichen. Eventuell ſoll der Nummer folgender Buist 
gegeben werden: „Die Polizei iſt nicht berechtigt anzuordnen, 
daß Perſonen, welche gewerbsmäßig Unzucht treiben, und in 
beſtimmten Stadttheilen, Straßen, Wohnhäuſern oder 
Wohnungen Wohnung nehmen. Ebenſowenig iſt die Polizei 
berechtigt zu verbieten, daß Perſonen, welche gewerbsmäßig 
Mane treiben, in beſtimmten Stadttheilen u. . w. Wohnung 
nehmen. 

Abg. Heine (Soc.) beantragt für den Fall der Ab: 
lehnung Dreier beiden Anträge folgenden Zuſatz: „Dem 


etats.) 
Schluß 7 Uhr. 
———— 9 neun 


DPreußiſcher Landtag, 
Abgeordnetenhaus. 


60. Sitzung vom 17, Mai, 11 uhr. 
ohenzollernſche Gemeindeordnung. — Gewährung von 


Sirafrichter ftebt die Prüfung zu, ob die Unterstellung unter]! wiſcheneredit bei Rentengnis bildungen. — Errichtung 


die ſittenpoltzetliche Auſſicht mit Recht erfolgt it. -— Die 
Verfügung, wodurch eine weibliche Perſon der ſittenpolſzel⸗ 
lichen Auſſicht unterworfen wird, kaun im Wege der Ke 
angefochten werden. In Bundestianten, wo ein Verwaltungs⸗ 
ſtreitverſahren beſtett, ijt dieſe Klage bet den Verwaltungs⸗ 


gerichten, in anderen Bundesstaaten bei den ordentlichen Ge: der 


von Arbeiterwohnungen. — Petitionen. 
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rhein baben, Dr. von 
Miquel. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung 
Hohenzollernſchen Gemeindeordnung, 


richten zu erheben!“ — Derſelbe beantragt dann noch] die nach unweſentlichen Aenderungen angenommen wird. 


folgenden weiteren Zuſatz zu derſelben Nummer 6 des 8 361: 
„Es iſt verboten, eine weibliche Perſon wider ihren 
einer körperlichen 


Unterſuchung zu unterwerfen. — Das Geſammtverbänden in der 


In erſter und zweiter Berathung gelangt ſodann debatte⸗ 


zellen los zur Annahme das Geſetz betreffend die Bildung von 


e vangeliſch⸗ 


Recht der Polizeibehörde Perſonen, welche der ſittenpolizei⸗[lutger iſchen Kirche der Provinz Hannover. 


lichen 0 er he! Kii ihren Geſundheitszuſtand 
zu unterſuchen, wird hiervon nicht berührt, Die Unterſuchung 
darf nicht durch einen Mann erfolgen RN 


Abg. Bebel (Soc.) begründet den Antrag Albrecht in[ Gründungen. 


s folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in ver- 
änderier Faſſung zurückgekommenen Geſetzentwurfs betr. die 
Gewährung von Zwiſchen Clediten bei Rentengut⸗ 
— Das Herrenhaus hatte die vom Ab⸗ 


längerer Ausführung, ift aber zunüchſt in Folge der großen geordnetenhauſe geſtrichene Zweckbeſtimmung im $ 1 der 


im Hauſe herrſchenden Unruhe ſchwer verſtändlich. 
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d 
Eine | Vorlage wiederbergeſtellt, wodurch die Anwendbarkeit des 
ſchon! Geſetzes eingeſchränkt wird, 


Anzeigen⸗Wreis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 90 Pf. » 


Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewabrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt ⸗ Expedition: 

Breitgaſſe 91. t 


1900. 
Abg. v. Bodelberg (Conſ.) trat für die Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes ein. Das cheſetz fole a 503 
Zwecken dienen, deshalb dürfe feine Beſtimmung nicht jo ein⸗ 
geengt werden, wie es das Herrenhaus wolle. 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel erklärte, mit der Fa 
des Abgeordnetenhauſes fei auch nicht mehr zu erreichen al 
mit der des Herrenhauſes. Bei der Geſchäftslage des Land- 
tages liege aber die Gefahr nahe, daß das © ejeg ſcheitere, 
wenn das Abgeordnetenhaus bei feiner Faſſung beharre. X 
Abg. Dr. Sattler (Natlib.) bat, dem Herrenhausteihlug 
beizutreten, um das Scheitern des Geſetzes zu verhüten. 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freiconſ.) meinte, die Partei, 
melde die Rückverweiſung beantrage, habe ja tm Herrenhauſe 
die Mehrheit, und werde wohl auch die Annahme des Geſetzes 
durchſetzen können, fo daß ein Scheitern der Vorlage nicht 
zu befürchten ſei. Außerdem ſeien aber ja noch vier 
Wochen verfügbar bis zum Schluß der Seſſton, 
aljo hinreichend Zeit zu einer fachlichen Erledigung der 
Angelegenheit. 
Minlſter Dr. v. Miquel widerſprach dieſer Auffaffung. 


Schon im vorigen Jahre habe man im Herrenhauſe erklärt, 


man werde das Geſetz lieber ſchettern laſſen, als ſich den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes fügen. 

achdem Abg. v. Riepenhauſen (Conf.) no 
für die Aufrechterhaltung der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe ein⸗ 
getreten war, wurde der conſervattve Antrag auf Wieder⸗ 
e der Abgeordnetenhausſaſſung gegen die 
Stimmen der Linken angenommen. 

Nach kurzer Erörterung wurde der Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Errichtung von Arbeiter wo bnungen in 
erſier und zweiter Leſung erledigt. 

Hteran ſchloß ſich die Berathung von Bittſchriften. Die 
Petition des Berliner Frauenvereins (Helene 
Lange und Genoſſen) um Zulaſſung der Frauen zum Univera 
ſitätsfindium wurde unter Ablehnung der Anträge Riders 
(Gre. Berg.) auf Ueberweiſung zur Berückfichtigung und 

r. Endemann Natl.) auf Ueberweiſung als Material 
nach dem Commiſfionsbeſchluß durch Uebergang zur Tages» 
eee ale - i de 

Nachſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Zweite Berathung der 
Banienhansftener. Schluß nach 8 Uhr. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Das Schickſal Maſekings 


i 


ben Boeren gelungen ift, den Ort zu nehmen oder 
die Engländer noch ſtand halten, ift vorläufig noch ſtrittig. 
Was heute von Telegrammen vorliegt, find lediglid 
. über die Beſtürmung des Forts von 
Maſeting, welche am Sonnabend ſtattgefünden hat, 
Sowohl die von engliſcher als auch die von Boeren⸗ 
ſeite vorliegenden Nachrichten melden, daß dieſer 
Sturm mißglückt iſt. 

Dem „Cape⸗Argus“ wird aus Lourengo Marques 
telegraphirt: Commandant Eloff ia mit 


U auch heute noch nicht feft und die Frage, ob es 


einer Patrouille in Młajefing ein. Mit lebhaftem 
Feuer der Garniſon empfangen, wurden 17 Boeren 
getödtet, Eloff und 90 Mann der Patrouille gefangen 
genommen. 

Ganz ſo ſcheint es nun doch nicht geweſen zu ſein. 
Ein amtliches Kriegsbulletin aus Pretoria deſagt: 
Die Truppen der verbündeten Republiken erſtürmten 
und bejegien am Sonnabend früh die Forts um 


Mafekin.g. In der Nacht darauf wurden fie jedoch 
Mann 


umzingelt, wobei, ſoweit bekannt, ſie ben 
getödtet, ſiebzehn verwundet und eine 
Anzahl gefangen genommen wurden. Die 
engliſchen Berlufte betragen fünfzig Todte 
WA dle BU 0 

olte Mafeking noch nicht gefallen fein, fo ift es 
heute 217 Tage belagert. En bat Robe ris 
ſein Wort gegeben, daß Mafeking am 18. Mai frei 
ſein würde. Wieder ein Beiſpiel dafür, daß man nicht 
i mit ſeinem Wort um ſich werfen ſoll. Die 
neuliche Mittheilung, daß die Garniſon noch Lebens» 
mittel bis zum 10. Juni habe, iſt als nichts anderes 
als ein Beſchwichtigungsmanöver aufzufaſſen. 

Inzwiſchen haben ſüdſich von Maſeking bereits 
Kämpfe mit der engliſchen Entſatzabtheilung flattge⸗ 
funden; nach Telegrammen Londoner Blätter iſt es 
am Dienstag bei Kwaipan, 48 Kilometer ſüdlich von 
Maſeking zu einem Geſecht gekommen, bei dem, Nach⸗ 
richten aus Pretoria zu Folge, die Engländer zurück⸗ 
geworfen wurden. 

Aus welchen Truppentheilen diefe Entſatzeolonne 
beſteht, darüber verlautet nichts. Die Annahme, daß 
es General Hunter wäre, der den Entſatz leitete, iſt 
falſch. Dieſer befindet ſich noch in nächſter Nähe des 
Vaalfluſſes und hat erft Ehriſtiana, eine Stadt 20 Silo» 
meter nordöſtlich von Fourtreenſtreams, erreicht. 
Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus Kroonſtadt: 
General Hunter ift in Transvaal eingedrungen und 
ſteht jetzt 10 Meilen von Chriſtiana. General Methuen 
iſt 12 Meilen auf dem Hoopftader Wege vorgerückt, 
ohne des Feindes anſichtig zu werden. Die Meldungen 
über die Desorganiſation der Freiſtaatboeren werden 
von verſchiedenen Seiten beftätigt. 

Ein ſpäteres Telegramm des Feldmarſchalls meldet: 
General Hunter hat geſtern Chriſtiana beſetzt, ohne auf 
Widerſtand zu ſtoßen, der Feind hat ſich nach Klerks⸗ 
dorp zurückgezogen. 

k 
. à 
Die Lage in Natal 

entwickelt {a wie vorauszuſehen war. Die Boeren 
find durch die Flankenbewegung Buller's, deren prak⸗ 
tiſcher Werth erft in ihrer Fortführung auf Volksruſt 
zu beweiſen ift, zunächſt veranlaßt worden, fi auf 
aings Nek zu concentriren. Sie haben fel ſtver⸗ 
ſtändlich ihren Weg dorthin in aller Sicherheit und 
Gemächlichkeit unternommen, es war ja auch klar, daß 
fie die lange Zeit hindurch, wo fie nichts zu thun hatten, 
als die Ladyſmith⸗Armee zu controflicen, ſich hinreichend 
für alle Eventualitäten vorbereitet haben. Sie hatten 
für ihre Bewegung nordwärts jetzt die Bahn zur Ber: 
fügung und haben fie Hinter fih prompt zerſtört. Die 
Biggardsberge ſind nur noch von einer kleineren Nachhut 
der Boeren beſetzt, der größere Theil ift mit auf Laings 
Nek gezogen, um Buller, wenn er wirklich den Durg» 
marſch hier foreiren will, zu empfangen. Aus den 
officſellen Depeſchen ſcheint hervor zu gehen, daß man 
Buller in dem Siune berichtet babe, die Drakens⸗ 
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Perſonen die Delegirten der Boerenſtaaten officiell 


mengen von zerkleinertem Fleiſche verboten fem. Ferner 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18 Mal. 


V. Kiel, 18. Mat, (Privat⸗Tel.) Prinz Adelbert 
von Preußen hat nunmehr feine ſeemünniſchen Uebungen 
auf dem Plöner See unter Leitung eines Obermaaten be: 
gonnen. Der Kaiſer ſchenkte ſeinem Sohne ein elegantes 
Ruderboot aus Mahagoniholz. Die Staatswerft in Kiel hat 
auf kalſerliche Anordnung dem Prinzen mehrere Kriegsſchiß⸗ 
boote zur Verfügung geſtellt. 
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Sport. 


Rennen zu Berlin⸗Carlshorſt. 
Donnerstag, den 17. Mai. 

Das Armeejagdrennen hatte geſtern nach jeder 
Richtung einen großen Erfolg Das Wetter war vorzüglich, 
der Beſuch ſehr farf und das Hauptrennen des Tages konnte 
die coloſſale Zahl von achtzehn Startern aufweiſen. Favorit 
war Oranit” mit Leutnant Graf Königsmarck im Sattel, 
aber der alte Wallach konnte nur den dritten Platz behaupten, 
während „Jehan de Saintre“ von ſeinem Eigenthümer 
Rittmei ſter v. Eynard brillant geſteuert als leichter 
Sieger durch's Ziel ging. Sonſt ſei von dem Renntag, der 
wie geſagt der erfolgreichſte aus der ganzen bisherigen Saiſon 
war, nur hervorgehoben, daß ein ſeltſames Ereigniß Anlaß 
zu einem Proteſt gab. Der alte Baſtard wollte ein Hinderniß 
nicht ſpringen und ging erſt darüber, als ihm ein dort auf- 
geſtellter Stallburſche einen Peitſchenhieb verſetzte. Aus dieſem 
Grunde wurde gegen Baſtards Sieg Proteſt eingelegt, der 
aber zurückgewieſen wurde. — Vor Beginn der Rennen ges 
riethen die Kleider einer jungen Dame, der Tochter des 
Trainers Seiberts, durch ein achtlos forigeworfenes Streich⸗ 
bolg in Brand, was große Aufregung hervorrief. Glücklicher⸗ 
weiſe erlitt das Fränlein nur ganz leichte eee 


. v. S. — r. 

Die Reſultate find im einzelnen folgende: 

1. Offieier⸗Hürden⸗ Rennen. Ehrenpreis und 
1500 Wir. Diſt. 3200 Meter. 1. Et. v. Schmidt⸗Paulis 
(3. Garde⸗ul.) br. H. „Nero“ (Beſ.) 2. Rittm. v. Baum⸗ 
bachs (14 Huf.) br. St. „Varinas“ (Lt. v. Berden), 8. Lt. 
Mackenſen v. Aſtfelds FH. „Allheil“ (Lt. v. Rabenau). 
Tot.: 25: 10. Platz: 26, 38, 54:20. 8 liefen. 

2 Zech⸗ Memorial. Ührenpreis und 1500 Mk. 
Diſt. 3200 Meter, 1. Et. v. Arnim (2. Kür.) br. St., Night 
Diſturber“ (Bei) 2. Capt. Joes F.⸗W. „Bavarian“ 
(Lt. Graf Eulenburg). 8. Et. v. Lewinsths (8. Garde⸗Feld⸗ 
Art) br. W. „Flieder“ (t. Graf Solms). Tot.: 73:10, 
Platz: 26, 26, 23:20. 8 liefen. 

3. Carlshorſter 
Ehrenpreis Seiner Maſeſtüät des Kaiſers und 
7500 Mark Handicap. Diſtanz 5000 Meter. 1. Rittm. 
v. Eynard's arab.) br. H. „Jehan de Saintré” 
(Bei) 2. Lt. Hausmann's (13. Huf.) FH. „Aſſurs“ (Bei.) 


$ Freitag 
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berg⸗Päſſe feien frei; ob er fiğ dadurch zu einer] das Adelsblatt und deſſen Hintermänner besavonirt. 
Umge mg von Laings Nek⸗Majuba verleiten läßt, und „Wenn der Adel ſich eine führende Rolle in unſerem 
verſucht, Harryſmith und damit den directen Weg nach] Volksleben erhalten will, fo muß er danach ftreben, in 
Sroonjtadt zu erreichen, muß dahingeſtellt fein bleiben.] ſeinen öffentlichen Bethätigungen allen übrigen Ständen 
Jedenſalls war er aber in Ladyſmith ſichererl gerecht zu werden. Wir dürfen daher nicht Angriſſen 
ul8 jegt. a Raum geben, die einen großen, ehrenwerthen und 

Aus den ausführlichen Berichten Bullers geht hervor, | w i 4 tigen Stand, a übrigens auch Mitglieder 
daß die Boeren größerem Schaden entgingen Haupt des Adels angehören, in fo unaerechter Weiſe berab⸗ 
lächlich durch ein neues Kampfmittel, das ihnen] zuwürdigen ſuchen. Ein gedeitzliches Zuſammenmirten 
die trockene Jahreszeit an die Hand giebt. Sie fetten auer Volksklaſſen und aller Berufe ſtände zum Wohle 
nämlich das ausgedörrte Gras hinter fih in Brand, des Vaterlandes unter der Führung der geiſtig hervor: 
und ließen die mächtigen Rauchwolken, die dadurch ragenden Männer, zu denen in thunlichſt großer Zahl 
erzeugt wurden, vom Winde, der ihnen günſtig war, zu gehören das Streben unſerer Ariſtokratie jein muß, 
dem Feinde entgegentragen. So hatten fie den doppelten ift nur möglich auf der Grundlage gegenſeiriger 
Vortheil, ſelbſt gegen Sicht „das zu fein und den | Achtung“. Man wird einer ſolchen Auffaſſung nur allge 
Verfolger in unangenehmſter Weiſe zu beläſtigen. meinſte Ausbreitung wünſchen können. 

General Buller meldet aus Dannhauſer. 
Meine vorgeſchobenen Poſten dürften in N ewe a ft Le 
eingetroffen ſein. Die 5. Diviſion ſteht in Staffeln auf 
dem Wege von Elandslaagte bis Glencoe und ift mit 
der Ausbeſſerung der Eiſenbahn beſchäftigt. Alle Be: 
richte ſtimmen darin überein, daß 7000 Boeren am 
14. und 15. Mai in großer Eile nordwärts gezogen ſind. 

KJ * 
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Aus dem Orauje-Freijtaat 
berlautet wenig Neues. Die Engländer haben am 
Mittwoch Ladybrand und General Rundle hat 
Clorolan beſetzt. Lord Roberts telegrapbivt 
ferner, eine Anzahl Boeren in den Diſtrikten von Ficks⸗ 
burg und Bethlehem habe den engliſchen Reſidenten 
des Baſutolandes gefragt, unter welchen Bedingungen 
ſie ſich ergeben könnten. 

Eine Depeſche aus Upington vom 16. d. Mts. 
meldet; Der hieſige Bezirk ift noch nicht ganz paciſieirt; 
kleine Gruppen Aujjtindtjcher find noch anweſend. In 
dem Diſtriete Groordrint wurde geſtern ein Magazin 
pon den Aufſtändiſchen vollkommen aus⸗ 
geplündert. Die Bewohner von Upington befürchten 
einen Angriff. 


Wie Fürſt Bismarck vom Amt ſchied. In dem 
Leſebuche für evangeliſche Volksſchulen — 
Oberstufe — herausgegeben im Auftrage der 
Königlichen Regierung zu Arnsberg befindet 
ſich auf Seite 456 wörtlich folgender Satz: 

Doch mußte Kaiſer Wilhelm II. dem wieder⸗ 
holten Drängen des Fürſten les iſt von 
Bismarck die Rede) im März 1890 endlich nachgeben 
und ihm, der 48 Jahre ſeinen Herrſchern treu gedient 
hatte, den Abſchied bewilligen. 

Man hat es hier mit einer directen Geſchichts⸗ 
fälſchung zu thun. Die Vorgänge bei der Ent⸗ 
laſſung Bismarcks find längſt publici iuris und doppelt 
ſcharf wird man deshalb derartige Geſchichtslügen, wie 
ſie hier amtlich auszuſprechen verſucht werden, zurück⸗ 

uweiſen haben. Intereſſant wäre es, den Namen des 
. Schulmaunnes, welcher dieſes Taſchen⸗ 
ſpielerkunſtſtück fertig gebracht hat, zu erfahren. 


* 

Die Flottenbudgeteommiſſion. Die Berathung 
der Novelle zum Reichsſtempelgeſetz, und zwar des 
Stempels für Aetien, Renten und Schuldverſchreibungen, 
wird fortgeſetzt. 

Abg. v. Kardorff hat den geſtern diseutirten 
Antrag der ſtaffelweiſen Beſteuerung der Emiſſionen 
nach dem Courswerth zurückgezogen und dafür einen“ 
einfacheren Antrag eingebracht, der noch nicht gedruckt 
vorliegt. 

Die Commiſſion hat in erſter Leſung den Aetien⸗ 


* 
Die Boerengeſandtſchaft in Amerika 
ift den Engländern ein arger Dorn im Auge. In der 
amerikaniſchen 1 wird ein Brief mitgetheilt, durch 
welchen am 19. November 1870 die Vereinigten 
Staaten die Unabhängigkeit der Trans⸗ 
da afr Republik garantirt haben. Das Schreiben 


lautet: ie 16 à 18 wj pł a A bſtim mung 18 ee f 58 910 b 63 sób Gy: ad Gesche 
; > 5 2261 a nger eba ir ur 18 liefen. ot. 61: 10. Platz: 196, 37: 20. eſchloſſen 

ao eine N al En der Republik geſchruten. Es wird angenommen: 1. Der Antrag] vom Starter entlaſſen, kam das Feld in dichten Nudeln an 

. ZET * Müller-Fulde, die Antheilſcheine derfden Tribünen vorbei. Dann löſten ſich die Pferde van ein 

Herr Präſident! Reichsbank zur Stempelſteuer heranzuziehen. ander. Die Führung übernahm „Brown Hackle“, von Lt. Brix 


geritten. Drei Pferde kamen zu Fall: „Surf Scoter“ (Lt. 
u, Lettow) an der Nordhede, „Hobinde“ (Lt. Schmoller) und 
„Meiſter“ (Et. d. Reſ. A. Wendenburg) am Fluchgraben. Auf 
dem Rückweg führte „Miß Periam”, dicht hinter ihm „Bromm 
$adle/, Dann kam „Jehan de Saintré“ 0 0 auf, mit 
ihm „Aſſurs“. Im Endkampf ſiegte „Jehan de Saintré“ 
ſicher mit fiininiertel Längen gegen „Aſſurs“, während 
„Granit“ eine Halslänge zuruck Dritter wurde. } 

4. Silberner Humpen. Ehrenpreis und 1500 ME, 
Diſt. 4000 Meter. 1. Major v. Goßler's Fi „Garibald!“ 
(Lt. Graf W. Königsmarck), 2. Hrn. Eltz's br. St. „Anger 
binde“ (Et. Roether. 3. Lt. Frank's F.⸗St. „Ragyono“ (Et. 
v. Zingler, Jäger zu Pf.). Tot: 18 : 10. 3 liefen. 

5. Goldene Peitſche und 1500 Mk. Jagdrennen. 
Diſt, 3000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's Gh. 
„Baſtard“ (8. Graf Solms). 2. Bt. v. Bieberſtein's 
lp om) dbr. W. „Strelthengſt“ (Beſ.). Tot.: 14: 10. 
2 liefen. s dE 

6. Officier- gladrennen. Ehrenpreis und 
1500 Mk. Diſt. 2000 Meter 1. Lt. v. Wedels (3. Hui.) 
Bu „Gdelfräulein“ (Bei). 2. Oberſtlt. v. Schmidt⸗ 
SB dł SR Kp 8 KPH ieh, WY r 

. Lt. Roether Drag.) F.⸗H. „Cricke GDA pt.: 
96 : 10. Blat: 54, 0, 5 200 a 

Herr Leutnant Mackenſen von Aſtfeld hat 
auf der geitrigen Anction in Carlshorſt den ſechsjährigen 
F.⸗H. „Allheil“ für den Preis von 1550 Mk. erſtanden. 
„Allheil“ nahm darauf an dem Offieiers⸗Hürdenrennen 
Theil und vermochte in dem von acht Pferden umſtrittenen 
Rennen auf den dritten Platz zu gelangen und fo feinem 
Herrn einen Theil des Einkaufspreiſes, 240 Mk., gleich 


wieder einzubringen. 


Neues vom Tage. 
Ein Maſſenmord an Bord eines ſchwediſchen Dampfers. 

Das Dampfſchiff „Prinz Carl“ ging Mittwoch Abend 
8 Uhr von Arboga nach Stockholm ab und hatte um Mitter⸗ 
nacht Qvickſund paſſirt, als einer der Paſſagiere, nachdem 
er eine e Anzahl Mitreiſender in verſchiedenen 
Räumen eint loffen hatte, in jeder Hand einen Revolver, 
begann, alle Perſonen, denen er auf dem Schiffe be⸗ 
gegnete, niederzuſchleßen; ſpäter benutzte er auch 
Dolch und Meſſer. Der Kapitän erhielt einen Dol e 
ſtich in den Rücken und eine Frau einen ſolchen 
in die Bruft Ein Kin abe erhielt einen Meſſerſtich, der 
Steuermann einen Revolverſchuß in eine Schulter. 
Von vier im Rauchſalon Karten ſpielenden 
Herren wurde einer durch einen Schuß in die Stirn 
getödtet. Als das Dampfſchiff in Köping anlegte, ſprang 
der Morder in ein Rettungsboot und ruderte eilig 
fort. Mit dem Steuermann als Führer ging das Dampf⸗ 
ſchiff nach Stockholm weiter, wo es geſtern Morgen anlangte. 
Zahlreiche Poliziſten gingen ſogleich an Bord und nahmen 
die Leichtverwundeten in Gewahrſam; vier Schwerverwundete 
wurden nach dem Krankenhauſe überführt, ſieben Per⸗ 
fonen wurden todt aufgefunden. : 

Ueber eine Begegnung des Dampfers „Prinz Carl“, 
auf dem die Mordthaten verübt wurden, mit einem andern 
Dampfer meldet der Telegraph: Als der Dampfer „Köping“ 
Mittwoch Abend 11 Uhr auf dem Mälar⸗See den Dampfer 
„Prinz Carl“ paſſirte, ſprang an Bord des letzteren eine 
Perſon hervor mit dem Rufe: „Wenn Jemand ſich 
nähert, ſchieße ich!“ Eine Frauensperſon hing, um 
Hilfe rufend, an der Außenſeite des „Prinz Carl“. Der 
Unbekannte, welcher den Ruf ausgeſtoßen hatte, entkam in 
einem Boote. An Bord des Dampfers wurden zwölf Per⸗ 
ſonen durch Schüſſe verwundet vorgefunden. 8 

Geradezu unbegrefflich tft es, daß der Mordbube zunächft 
entwiſchen konnte. Allerdings war die Polizei demſelben 
bald auf den Ferſen und verhaftete geſtern Nachmittag im 
Warteſaal des Bahnhofs Skogſtory ein Individuum, deffen 
Signalement mit dem des Mörders übereinſtimmte. Im 
Augenblick der Verhaftung wollte derſelbe einen Revolver⸗ 
ſchuß auf die Poliziſten abfeuern, wurde jedoch entwaffnet. 
In ſeinem Beſitz wurden 2 Revolver und 57 Patronen ge⸗ 
funden. Der Berhaftere erklärte, mit einem gewiſſen Johann 
Philipp Nordlund identiſch zu ſein, welcher im April nach 
Verbüßung einer Strafe wegen Brandſtiftung aus dem Ge⸗ 
fängniß entlaſſen worden war. Bezüglich des Maſſenmordes 
erklärte Nordlund, es fei Sache der Polizei, den 
Thatbeſtand aufzuklären. Nach kurzem Verhör 
ſtellte es ſich heraus, daß man thatſächlich den Mörder 
ergriffen hatte. Telegraphiſch wird uns gemeldet: 

Gi8filftuna, 17. Mai. (Tel.) Der verhaftete Nordlund 
hat eingeſtanden, daß er die Blutthat an Bord des Dampfers 
„Prinz Carl“ verübt und dem Capitän über 800 Kronen 
Geldes geraubt hat. Ueber die Mordthat ſelbſt äußerte ſich 
Nordlund völlig gefühllos. 

Elskiiſtung, 18. Mat. (Tel.) Aus dem Geſtändniß 


Ich habe die Ehre, mittheilen zu dürfen, daß das 
„ durch den Conſul der Vereinigten 
Staaten in Capſtadt die Documente erhalten hat, aus 
denen hervorgeht, daß nnlängſt die Unabhängigkeit 
von Transvaal, deſſen erſter Beamter Euer Excellenz 
ij, anerkannt worden iſt durch England, Frankreich, 
Holland und Belgien. Nachdem ich dieſe Documente 
dem Präſidenten der Vereinigten Staaten vorgelegt 

abe, bin ich ermächtigt, Ihnen mitzutheilen, daß die 

egierung denſelben zuſtimmt und ebenfalls die 
Unabhängigkeit und Souveränität der 
Transugalrepublik anerkennt und ſtets 
bereit ſein wird, alle Maßnahmen zu treffen, welche 
Ta, aus dieſem Acte ergeben. Indem ich Namens des 

räſidenten die beſten Wünſche für das Glück und 
Wohlergehen der Republik ausſpreche, bin ich 

Hochachtungsvoll 
Hamilton Fiſh. 

Die amerikaniſche Preſſe fordert in ihrer großen 
Mehrheit den Präſidenten auf, auch jetzt an dieſem 
Document feſtzuhalten, das die Unabhängigkeit und 
Souveränität Transvaals ohne Umſchweife anerkannt, 
und „alle Maßnahmen zu treffen, welche 
ſich aus dieſem Acte ergeben“, alfo für dieſes 
Document und damit für die Unabhängigkeit der 
Boerenſtaaten einzutreten. f 
A Rem:Dork, 18. Mai. (W. TB.) 

Der Mayor empfing geſtern in Anweſenheit vieler 


2. Der Antrag v. Kardorff, betr. Einführung des 
Betrages in den Nennwerth, um welchen inländiſche 
Actien über den Nennwerth ausgegeben werden. (Agio 
bei der Emiſſion.) 

Die weitere Abſtimmung über den Antrag v. Kardorff, 
den Stempel auf Renten und Schuldverſchreibungen 
auf 1 Procent (ſtatt 4 vom Tauſend) ſeſtzuſetzen, ſowie 
über den Antrag Müller⸗Fulda, dieſen Stempel auf 
6 vom Tauſend zu erhöhen, wird auf Freitag, wo die 
Berathung fortgeſetzt wird, vertagt. | 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Mittag nahm der Kaiſer nach einem 
Spazierritt in das Nerothal den Vortrag des Chefs 
des Marinecabinets v. Senden⸗Bibran entgegen. Um 
12¼ Uhr empfing der Mater den Geheimrath Krupp, 
am Nachmittag wohnte er der Regatta in Biebrich 
bei. Wir berichten darüber an anderer Stelle. 

— In der Budgetcommiſſion des Reichs⸗ 
tages erklärte der Reichsſchatzmeiſter, an der ihm in 
den Mund gelegten Aeußerung, die pama Bürſen⸗ 
ſteuer ſei im finanziellen Intereſſe des Reiches nicht 
erforderlich, ſei kein wahres Wort. 

— Aus Deutſch⸗Oſtafrika kommen nach der 
„Tägl. Rundſchau“ „wieder trübe Nachrichten, 
die fiH zu enem neuen Kolonialſeandal auszu⸗ 
wachſen ſcheinen und jedenfalls die Kandidatur Lieberts 
als Nachfolger des Kolonialdirectors v. Buchka nicht 
begünſtigen können“. Das Blatt deutet nicht an, ob 
dieje trüben Nachrichten in Verbindung ſtehen mit der 
Ueberführung eines Officiers der deutſchoſtafrikaniſchen 
Schutztruppe in das Berliner Unterſuchungsgefängniß. 

— Der Aus ſchuß der Preußiſchen Gen: 
tralgenoſſenſchaftskaſſe hat am Donnerstag 
im Reichstag getagt. Der Geſammtumſatz der Cenrral⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe hat fih feit dem Vorjahr von 2971 
auf 3361 Millionen Mark im Eiats jahr 1899 gehoben. 
Der Bruttogewinn der Anſtalt ſtellt fich mit 2265000 Mk. 
auf 4,58 pCt. ihres Grundcapitals und würde ſich, wie 
es in der „Nordd. Allg. Ztg.“ heißt, bei 0,40 pCt. 
Geſchäftsunkoſten ein Nettogewinn von 4,18 pCt. er- 
geben haben, wenn nicht auch in dieſem Jahre auf die 
der Anſtalt gehörenden Werihpapiere, die ihr zum 
Theil ſeiner Zeit zum Paricurſe als Grundcapital 
überwieſen worden waren, erhebliche Abſchreibungen 
erforderlich geweſen wären. 

— Die Direction der Großen Berliner 
Straßenbahn wird heute mit einer Commiſſion ihrer 
Angeſtellten über die Forderungen derſelben ver: 
handeln. Man giebt die Hoffnung auf eine Einigung 


noch nicht auf. : 
Ausland. 


— Aus dem Trinkſpruch des Kaiſers 
Franz Joſef bei der Galatafel am 6. Mai hat die 
officióje Pariſer „Agence Havas“ bei der 
Wiedergabe des ihr von Deutſchland aus in vollem 
Wortlaut mitgetheilten Textes die warmen Worte 
einfach unterſchlagen, mit denen der Kaiſer 
auch der „treuen Mithilfe unſeres vers 
ehrten Freundes und Verbündeten, des Königs 
von Italien“ gedachte. In officlöſen Stimmen 
aus dem Auswärtigen Amt in Berlin wird dieſer 
Vorgang als überaus charakteriſtiſch hervorgehoben, 
wie man die Leute in Frankreich mit allen Mitteln in 
dem Irrthum zu erhalten ſuche, als ob die Beziehungen 
u zu feinen Dreibundgenoſſen ſich verändert 
hätten. 

— In London fand geſtern in Anweſenheit u. a. 
des Prinzen Albrecht von Preußen die Taufe des 
Sohnes des Herzogs von Pork ſtait. 


im Rathhauſe und gab ihnen die Verſicherung, daß 
ſie bei dem freiheitsliebenden Volke herzliche 
Aufnahme finden werden. Darauf hielten die 
Delegirten Anſprachen und appellirten an das Mit 
gefühl der Amerikaner. Weſſels ſagte: Wir bitten 
Euch nicht, für uns zu kämpfen; wir bitten Euch, 
England zu ſagen: Haltet an und denkt nach! 


VBolitiſche Tanesüberhätt. 


Nene Anträge zum Fleiſchſchaugeſetz. Dem 
Reichstage ging ein von zahlreichen Conſervativen und 
Centrumsabgeordneten unterzeichneter Compromiß: 

ntrag Klinkowſtröm zum Paragraphen 14 a des 

leiſchbeſchaugeſetzes zu. Es ſoll die Einfuhr von 
Fleiſch in luftdicht⸗verſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen 
Gefäßen, ferner die von Würſten und ſonſtigen Ge⸗ 


toll bis zum 31. December 1903 die Einfuhr friſchen 
Fleiſches nur in ganzen Thierkörpern beziehungsweiſe 
Hälften und die Einfuhr zubereiteten Fleiſches nur 
dann erlaubt ſein, wenn geſundheitliche Gefahren 
ausgeſchloſſen ſind. Letzteres feſtzuſtellen, gilt bei 
Pökelfleiſchſendungen unter 4 Kilogramm unausführbar. 
Nach dem 31. December 1903 ſoll die Fleiſch⸗ 
einfuhr neue geſetzliche Regelung erfahren, 
andernfalls jollen obige Beſtimmungen in Kraft bleiben. 


Heer und Marine. 


Die Gerüchte von einer Reorganiſation der 
griechiſchen Armee durch deuntſche Dfficiere 
iind unbegründet. Ueber die Eutſendung deutſcher Militär- 
Engländern und jetzt den modernen Deutſchen predigt, f Inſtructeure nach Griechenland ift bereus im vorigen Jahre 

und zwar im verneinenden Sinne entſchieden worden. 

27 fremde Offteiere, darunter 17 türkiſche und 
7 japaniſche, thuen augenblicklich in der deuiſchen Armee Dienſt. 


4 * 

Das Wachtboot „Wega“ iſt am 15. Mat von Geeſte⸗ 
münde nach Helgoland in See gegangen. S. M. kleiner 
Kreuzer „Niobe“ it am 16. Mat aus Bremerhaven 
kommend in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. 
„Vineta“, Commandant Capitän zur See von der Gröben, 
wird nach erfolgter Seeklarbeſichtigung, vorausſichtlich am 
20. Mat 4 Uhr Morgens, durch den statjer Wilhelm⸗Canal 
die Auslandsreiſe antreten. Der Reichspoſtdampfer 
„Stuttgart“ mit der zweiten Hälſte der Cajütspaſſagiere 
des Ablöfungstransvorts nach Oſtaſien hat am 16. Mai 
Bremerhaven verlafen. S. M. Torpedoboot „S8 78“ der 
VI. Torpedobootsdiviſion (Reſerve) tft am 15. Mai von 
Wilhelmshaven nach Flensburg in See gegangen, um 
„S 76“ als Hilfstender S. M. S. „Blücher“ abzulöſen, Laut 
telegraphiſcher Mittheilung it S. M. S. „Gefion“ 
Commandant Fregatten⸗Capitän Rollmann, mit dem Chef 
des Kreuzergeſchwaders Viceadmiral Bendemann an Bord, 
"m 17. Mat in Muſung etrnetrofer. ` 


Meberlegung gehandelt Bat; er hatte in Rebro einen 


find. 
Um fo erfreulicher ift es, daß der Vorſtand der 
deutſchen Abelsgenoſſenſchaft in ſcharſer Norm 
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Armee s Jagdrennen. 


des Mörders Nordlund geht hervor, daß er völlig mit 


Revolver gekauft und wollte dort zuerſt einen Dampfer 
plündern und die an Word befindlichen Leute tödten. Auf 
einem Dampfer in Rebro nahm er 24 Kronen aus der Cajüte 
des Steuermanns. Nachdem er in Arboga die Dampfer unter⸗ 
ſucht hatte, aing er an Bord des „Prinzen Carl“. Nach ſeiner 


Nr: 116. 


eigenen Aus ſage tödtete er zuerſt den Capitän dieſes Schiffes 
durch einen Dolchſtich, dann ſchloß er den Rauch⸗Salon und 
den Hinterdecks⸗Salon ab; als er einen Dampfer herannaben 
ſah, ecihraf er, ging zu dem Maſchiniſten und verlangte, 
daß er mit Volldampf fahre. Er bedauert, daß er ſich von 
dem Poliziſten babe überraichen laffen und dłejen nicht nieder⸗ 
geſchoſſen habe. Ebenſo, daß er nicht al le an Bord des „Prinz 
Carl“ befindlichen Leute getödtet habe, er ſei 
durchaus nicht wahnsinnig und babe die That begangen, 
um ſich an den Menſchen zu rächen. 
; Die Wiesbadener Feſttage. 

Der zweite Feſtſpielabend brachte vorgeſtern Schiller“ 
„Demetrius.“ Clara Ziegler gab die Martha. Die 
Inſcenirung und die eben jo ſchöne wie cultur⸗hiſtoriſch 
wahren Coſtüme und Decorationen riſſen das bis auf den 
letzten Platz beſetzte Haus zu lebhaftem Beifall hin. Geſtern 
wurde der Kaifer, als er mit den Fürſtlichkeiten erſchien 
mit Fanfaren und Hochrufen empfangen. In der Pauſe 
hielt der Kaiſer, welcher ſich am Beifall allgemein bethekligt 
hatte, Cerele ab und unterhielt ſich namentlich lange mit dem 
Intendanten von Hülſen. Nach der Borftellnng empfing der 
Kaiſer Ernſt von Wildenbruch mit ſeiner Frau. 

Bei herrlichem Wetter fand geſtern Nachmittag auf dem 
Rhein bei Biebrich eine Ruderregatta ſtatt, zu welcher 
zahlreiche Bonte vom Rhein, Main und Neckar, ſowie aus 
Berlin und vom deutſchen Ruderverein in Hamburg ange⸗ 
meldet waren. Um 3½ Uhr erſchien der Kaifer zu Wagen 
mit den Herren der Umgebung, ferner der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar, Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg⸗ 
Lippe und Prinzeſſin Luiſe von Preußen. Die Mannſchaften 
der Unterofficierſchule bildeten Spalier. Unter den Hurrah- 
rufen der zahlloſen Menſchenmenge und den Klüngen der 
Nationalhymne erfolgte die Begrüßung durch das Comité. 
Der Kaiſer beſtieg mit den übrigen Herrſchaften den Dampfer 
„Badenia“. Den von dem Kaifer geſtifteten Pokal für 
akademiſche Vierer gewann „Wiking“ ⸗Berlin. Der 
Kaiſer übergab den Siegern in dieſem Rennen ſelbſt den 
Preis und kehrte dann nach Wiesbaden zurück. A wo 

Verlobung am Württembergiſchen Hof. 

Wie die „Wiener Abendpoſt“ meldet, hat ſich die Erz⸗ 
herzogin Maria Immaeulata Raineria, Tochter 
des verſtorbenen Erzherzogs Karl Salvator, mit Bewilligung 
des Kaiſers mit dem Herzog Robert von Württem⸗ 
berg verlobt. 


Froſtſchäden. ; 
Aus vielen Orten des Gouvernements Kie 
treſſen Nachrichten ein, daß dort in den letzten Nächten 
erheblicher Froſtſchaben entſtanden ift. Beſonders haben die 
Sommerſaaten und die Zuckerrüben gelitten. Vielfach iſt die 


Obſtbaumblüthe geſchädigt. 
Gönezt's Memoiren. A 
Gönezi arbeitet zur Zeit an feinen Memoiren, die er 


ſeinem Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Fränkel zum Theil 
bereits übergeben hat, damit ſie derſelbe nach Beendigung 
feines Proeeſſes veröffentliche. Der Termin vor dem Reichs⸗ 
gericht dürfte nicht vor Ende Juni anberaumt werden. 
Frau Gönezi befindet fiğ immer noch im St. Hedwigs⸗ 


Krankenyauſe. 
> Ein entſetzlicher Vorfall 
wird aus Myslowitz, Oberſchleſien, gemeldet: Ein wider⸗ 
ſpenſtiger Hüttenarbeiter unternahm den Verſuch, den 
Schmelzmeiſter in den glühenden Hochofen zu ſtürzen; 
als ihm das nicht gelang, erſtach er ihn und verletzte mehrere 
Arbeiter, welche dem bedrängten Schmelzmeiſter zu Hilfe 
geeilt maren, i i R 
Hochzeitsgeſchenk für die Prinzeſſin von Cumberland. 
Wie aus Hannover geſchrieben wird, ift ein Damen ⸗ 
comitee aller Stände des hannpverſchen Landes zuſammen⸗ 
getreten, um über ein gemeinſames Hochzeitsgeſchenk für die 
Prinzeſſin Marie Louiſe Beſchluß zu faſſen. Als Geſchenk 
ift ein landſchaftliches Gemälde aus ber „engeren Heimath“ 
der Braut, das von einem hannoverſchen Künſtler gefertigt 
tis, in Ausſicht genommen. 
) Die Mheintorpedodiviſion i 
ift geftern Mittag bei Mannheim eingetroffen. Die Bes 
grüßung erfolgte durch den Landeskommiſſions⸗Miniſterial⸗ 
rath Pfiſterer namens der badiſchen Regierung und Ober⸗ 
bürgermeiſter Beck namens der Stadt Mannheim. Drei Boote 
legten auf der bayriſchen Rheinſeite bei Ludwigshafen an, 
ſeitens der bayriſchen Regierung durch den Bezirtsamtmann 
Bachmeyer begrüßt. Nach der Feſtfahrt wurde vom Bürger⸗ 
meiſter Krafft folgendes Telegramm an den Prinz ⸗ 
regenten von Bayern abgeſandt: Die aus 
Anlaß des Beſuches der deutſchen Torpedoboots 
Diviſton mit den Officieren zu gemeinſamer Feſtfahrt 
auf dem Rhein vereinigten Bewohner der Städte 
Ludwigshafen und Mannheim geſtatten ſich Euerer Königl. 
Hoheit ihre ehrfurchtvollſte Huldigung darzubringen und ihren 
allerunterthänigſten Dank zu unterbreiten für die von Euerer 
Königlichen Hoheit befolgte Fürſorge für des Landes Wehr⸗ 
macht zu Land und zur See, und es gedenkt die treue Stadt 
Ludwigshafen auch ihres Gründers, Euerer Königlichen 
Hoheit erhabenen Herrn Vaters, der vor einem halben 
Juhrhundert mit wenausſchauendem Blick die Bedeutung der 
Waſſerſtraße für die feſtgebende Stadt erkannt hat.“ 
Bei dem Unfall, der ſich in Oppenheim am Mittwoch 
ereignete, kam Niemand um's Leben. i 
' Bei einer Felddienſtübung 
iſt am Sonnabend Morgen bei Metz ein Artilleriſt Dietz 
beim Vorrücken ſeiner Batterie über eine Berghöhe von 
einem umfallenden Geſchütz getödtet worden. ; 

A Als Schutzleute , 
für Kiautſchon haben ſich nach der „Münchener Allgem. Ztg.“ 
in München über 50 Schutzleute gemeldet, von denen jedoch 
nur zwei als paſſend befunden wurden. 

Lloyddampfer „Kronprinz Wilhelm“. 
Der auf der Werft des „Vulcan“ für den Noröbeutſchen 
Lloyd im Bau befindliche Doppelſchraubendampfer wird den 
Namen „Kronprinz Wilhelm“ erhalten. Der Dampfer wird 
am 1. October 1901 in Dienſt eingeſtellt werden. 1 
Deckeneinſturz in einer Kirche. i 
Eine Kataſtrophe hat fig in der Ortſchaft Weliky⸗Gorodtz 
bei Saratow (Rußland) ereignet, In der Kirche ſtürzte 
während der Andacht ein Theil des Gewölbes ein, wobei 
12 Perſonen getödtet und 21 ſchwer oder leicht verletzt wurden. 

Ein entſetzliches Eiſenbahnunglück x 
ereignete ſich, wie aus London berichtet wird, Montag 
Morgen in Greenock. Eine Locomotive mit Tender ging 
vom Princes Pier nach Glasgow um halb 3 uhr mit dem 
Locomotivführer und Heizer und zwei Paſſagteren, welche 


eines Fehlers ſeitens des Signalwärters wurde die Loco⸗ 
motive in eine Nebenlinie geführt, die in ſtarker Neigung zum 
James Watt Dock führt, während das richtige Geleiſe auf⸗ 
ſteigt. Der Locomotivführer ſcheint nicht gemerkt zu haben, 
daß er ſich auf dem falſchen Geleiſe befand, denn die 
Locomotive jaufte, nach Ausſage eines Augenzeugen, mit 
einer Geſchwindigkeit von 50 bis 60 Meilen die Stunde ab» 
wärts. Am Ende der Strecke fuhr ſie mit raſender Wucht 
gegen die Schwellen, ſprang in die Luft und grub ſich dann 
etwa zehn Meter tief in die Erde. Die vier Männer wurden 
von den fallenden Kohlen verſchüttet und waren, ehe Hilfe 
eintraf, todt. Der entweichende Dampf batte fie zur Un⸗ 
kenntlichkelt verbrannt. 


Bradfort und fiel den Damm hinab. Soweit bekaunt 
find 8 Perſonen ſchwer verlent⸗ 1885. a4 


den letzten Zug nach Glasgow nicht erreicht hatte. In Folge 


Der Great⸗Nothern⸗Expreßzug von London entgleiſte Be 
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Perſonalien bei der Gijentagn. 
u-Diätere Pfitzner von Köslin nach Dan 
Dirſchau nach Stolp, die Stations⸗Aſſiſtenten 
von Marienwerder nach Köslin und Polenz 
Lokomotivführer 
Frendenreid von Bütom nach Stolp und Weichenſteller 
Roepke von Neuſtettin nach Rügenwalde. — Dem Weichen⸗ 
ſteller Michalsky in Schlawe ii aus Anlaß eines Ueber⸗ 
tritts in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 

» Beiuch der Kaiſerin. Die Kaiſerin mit den 
kaiſerlichen Prinzen wird, wie uns aus Kiel gemeldet 
wird, nach Beendigung der Kieler Woche an Bord der 
Kaiſeryacht „Iduna“ eine Oſtſeefahrt unternehmen, 
bei welcher die Häfen von Stettin und Danzig an⸗ 
gelaufen werden. 

* Die Werſterweiterungen. 
ſämmtliche geplante weitere Werfterweiterungen in 
Danzig ſollen, wie uns aus Berlin depeſchirt wird, 
aus einmaligen Forderungen des Marineetats gedeckt 
werden, um innerhalb der limittrten Jahresquoten zu 
bleiben. Daher werden die Danziger Werfterweiterungen 
den Marinetat auf lange Jahre hinaus belaſten. - 

* Bezirkseiſenbahnrath. Zu der am 22. Juni in 
Königsberg ſtattfindenden Bezirks ⸗Eiſenbahnraths⸗ 
Sitzung der Direction Bromberg, Danzig und Königs⸗ 
berg ilt der Antrag geſtellt worden, in die Nacht⸗ 
züge Danzig— Berlin und Berlin— Danzig 
an Stelle der fetzt laufenden Wagen 1. und 2. Claſſe 
die Corridorwagen der „D%z Züge einzuſtellen, da dieje 
für die lange Eiſenbahnfahrt zwiſchen Danzig und 
Berlin piel bequemer als die gewöhnlichen Wagen der 
1. und 2. Claſſe find. Den Paſſagieren 1. Claſſe iſt 
außerdem die Möglichkeit geboten, für die in den 
fraglichen Zügen nicht laufenden Schlafwagen in den 
Abtheilungen der 1. Claſſe der D⸗Wagen einen Erſatz 
zu finden, Außerdem iſt beantragt, in die Vorort⸗ 
oppot wegen großer Ueber⸗ 
„ ©lafje einzuſtellen oder im 
Sommer in den Morgenſtunden und am Nachmittag 
mehr Züge verkehren zu laſſen. Bei dem Enigegen⸗ 
kommen der Eiſenbahnverwaltung darf wohl gehofft 
werden, daß dieſe Anträge Berückſichtigung finden 
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* Pariſer Weltausſtellung. Nach dem amtlichen 
Catalog der Ausſtellung des Deutſchen Reiches auf der 
Pariſer Weltausſtellung ſind folgende Firmen aus 
unſerer Heimathprovinz Weſtpreußen dort vertreten: 
1 pana! N 
Maſchinen⸗ und Schiffbau. Die Bearbeitung des 
u ift durch nach Firmen Otto Jaglinsky 
Co., Inhaber Innungs⸗Obermeiſter 
glinsky, H. L. Perlbach, Inhaber Ernſt Perlbach, 
ulius Woythaler und A. Zausmer vertreten. 
ie Kunſtmalerei vertritt Herr Profeſſor und Kunſt⸗ 


Waſſerſtand am 18. Mai. 
ordon 1,44, Culm 1,16, Graudenz 1,78, 
Kurzebrack 1,90, Pieckel 1,60, Dirſchau 1 
Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 1,20, ) s 

* Ausbildung von Turnlehrern. Ein ſechsmongtlicher 
Curius zur Ausbildung von Turnlebrern wird von Aning 
October ds. 96, in der königl. Turnlehrer⸗Bildungsauſtalt 
zu Berlin abgehalten werden. M p 

* Ein Juſtitut für Meereskunde mit Marine: 
Muſeum fol auf Befehl des Kaiſers in Berlin er: 
Da in dieſem neu ) 
Inſtitut das Geeignetſte von den im Bejig der Marine 
befindlichen techniſch oder hiſtoriſch intereſſanten Gegen⸗ 
ſtänden, Modellen, Trophäen ꝛc. Aufnahme finden ſoll, 
o wird vornehmlich die in dem Gebäude der Kieler 
Marine Akademie untergebrachte, marine ⸗hiſtoriſche 
Sammlung herangezogen werden. 
werden, wie man uns aus Kiel mittheilt, ſelbſtredend 
die Doubletten in Betracht 
Waffen und Trophäen wilder Bóle alle 
onen, die in Menge vorhanden ſind. Ferner iſt in 
usſicht genommen, daß vo 
ſtünden u. a. folgende von Mi 

führt werden: der vom Kaifer Wilhelm I. 

rinzadmixal Adalbert geſchenkte Ehrenſäbel und der 
von dem Ofſiciercorps der Marine dem Prinzadmiral 
feinem- 50jährigen Dienſtjubiläum verehrte ſilberne 
afelaufſatz, ferner die Becher, aus welchen der da- 
malige Kronprinz Friedrich Wilhelm und Prinz Wilhelm 
mit dem von ſeiner Weltumſegelung an Bord der 
Corvette „Olga“ heimkehrenden Prinzen Heinrich am 
13. März 1884 den Wilkommenstrank nahmen, ferner 
die complete Uniform des Feldmarſchalls Graf Moltke, 
bei 9 a aher Wein 75 zum 15 

Theim:Ganal, vom Kaiſer Wilhelm I. à ia suite des 
en geſtellt, nur ein einziges Mal trug, 
iguren in Lebensgröße, welche die Uniformen 
und nn 109 Hep idia 

urgiſchen Flotte vor Augen führen, Auch verſchiedene 
Saale 12 Kriegsſchiſſfe werden von Kiel nach Berlin 


nd Schiffsjungen⸗Schulſchiffe. 
Unſere fünf aus dem Auslande heimgekehrten Cadetten⸗ 
und Schiffsfungen⸗Schulſchiffe haben, wie man uns aus 
Riel mittheilt, nunmehr ihre Inſtandſetzungsarbeiten 2c. 
ſer Woche mit ihren Probe⸗ 
vier größeren 
„Gneiſenau“ und 
arelage verſehen worden und 
rüchtigen Anblick. Wenn jetzt 
gutem Wetter 
nlichen Segel ausgejpanut 
ne Fläche von nahezu 2500 
Das größte iſt das Großſegel von 
mt die Fock mit 260 und danach das 
zmarsſegel von je 240 Quadratmeter. 
das Kreuzoberbram⸗ 
tmeter. Die „Ni re“ 
Am Bord dieſes 
Schiffsjungen, die ſo⸗ 


beginnen. 
„Charlotte“, „Molttes, 
„Stoſch“, find mit Volltakela 
gewähren jetzt einen 
eines dieſer Schiffe 
günſtigſten Winde alle die 
hat, ſo bieten dieſelben ei 


ifft. ben die Schi 
Sent de dee Of 


Vorbeſprechung de 
ber SM m Zeit der 
Beſchluß über weitere 
Füge aus der Verſammlung. ; Up 
olksthumli tations⸗ un er- 
R Kema Donnerstag den 


Die Koſten für 


olfsdorf 1,12 m. Dr. 


zu ſchaffenden 


In erſter Linie 


ſtämme aller 


ſchen 
tel Wa N, ii 


Auf den oben⸗ 


Oskar Eh 
Straßenbah 


s Normal ⸗Obſtſortiments, 
Thätigkeit des Vereins 


inem großen Liederrepertoire eine 


Freitag 


ſehr intereſſante Wahl getroſſen hat. Durch die niedern 
Eintrittspreiſe iſt allen Kreiſen des Publikums Rechnung 
getragen. Wir wünſchen den verdienſtvollen Künſtlern 


eine recht lebhafte Betheiligung. - 


* Neue Sprechſtelleu. Bom 16. d. Mis. ab wird bei 
dem Postamt in Obra eine öffentliche Sprechſtelle ſowie 
der Unfallmeldedienſt eingerichtet. 
Sprechſtelle daſelbſt können von dieſem Tage ab Geſpräche 
mit Danzig, Dirſchau, Neufahrwaſſer, Neuſtadt 
Neuteich, Oliva, Tiegenhof, Zoppot, 
liegenden Orten geführt werden. 
ſerner bei der Poſthilfſtelle in Wonneberg (bei Danzig) 
eine Telegraphenbetriebsſtelle, verbunden mit üffentlicher 
Sprechſtelle und Unfallmeldedſenſt in Wirkſamkeit. Der 
Surechbereich der öffentlichen Sprechſtelle in Wonneberg tif 
Dirſchau, Neufahrwaſſer, 
Weſtpr., Neuteich, Oliva, Tiegenhof, Zoppot, Zuckau und 


auf Danzig, 


Von der 


umliegende Orte feſtgeſetzt. 


* 


Nheda⸗Putzig. 


Fahrplanänderung auf der Nebenbahnſtrecke 
! Wie die hieſige Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direction bekannt giebt, werden vom 1. 
ab die Züge auf der Bahnſtrecke Rheda⸗Putzig nach 


folgendem Fahrplan verkehren: 


Rheda ab 830 221 | 632 
Rekau 813| 2 68 
Breſin S | 247 | 657 
Selliſtrau 907 28| 775] Stefnu 
Putzig an dis us 77 


* Verhüten von Giſenbahnunfällen auf Wege: 
übergängen. Die Eiſenbahnufälle, welche dadurch ein⸗ 
treten, daß die Wegeübergänge an Nebeneiſenbahnen 
während des Paſſirens der Züge nicht durch Schranken 
find trotz der bahnſeitig angeordneten 
Vorſichtsmaß regeln noch immer zahlreich. In Preußen 
und Württemberg ſind 67 Fuhrwerke im A uło: 

Te 


abqej 


Stationen. 962 | 964 | 966 


perrt werden, 


Rheda an 


jahre 1897, 62 Fuhrwerke im Jahre 1898 und 38 Ju 


werke in den letzten neun Monaten des Kalenderjahres 
1899 durch Eiſenbahnzüge überfahren. Die fortſchreitende 
Entwickelung der Kleinbahnen erhöht noch die Gefahr! 
des Fuhrwerksverkehrs. Der Herr Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten iſt daher in eine Prüfung der zur Ver⸗ 
minderung dieſer Gefahr erforderlichen Maßnahmen 


eingetreten. 


Schwurgerichtsſitzung vom 18. Mai. 


Zünfte Anklageſache. 


Körperverletzung mit Todeserfolg. 


Auch heute ſtand vor dem Schwurgericht wieder eine 
Kung mit tödtlichem Ausgange an, 
den 52 Jahre alten Beſitzer Jacob 
) der beſchuldigt wird, am 23. Februar 
zota au Oberhof auf ſeinem Grundſtück den mehr als 
Bett 
Heppka 
Taubſtumme 
Vertbeidigung des Angeklagten hat 
Rechtsanwalt 
vertritt Herr Gerichtsaſſ 
find zur 
Kämpfe 
Dr. Dobberſtein aus Slerakowitz erſchienen. 
geklagte ſowie ein großer Theil der Zeugen find nur der 
polniſchen Sprache mächtig, es wird deshalb faſt durchweg 
unter Zuziehung des Dolmerſchers, Seeretär von Pa we 
Die Verhandlung kam ſo langſam 
vorwärts, dab man ſich bis Mittag noch kein rechtes Bild 
von der Sachlage machen konnte. Nach den Ausführungen 
der Anklage ſoll Czaja den hilsloſen 80 jährigen Bettler wegen 
eines Gelddiebſtahls, deſſen er ihn verdächtigte, in grauſamer 
Weiſe gemißhandelt haben. Unter anderen ſoll er ſich in 
eine Kinderwiege geſetzt haben und mit den Gängeln auf 
dem Leibe des Alten herumgeſchankelt haben. Czaja erklärt, 
er habe Sildatke nur mit einem fejtgedreften, knotigen Stricke 


Sache wegen Körperverle 
ſie richtete ſich gegen 
Czaja aus Oberhof, 


lowski, verhandelt. 


geſchlagen. 


Aus der Vernehmung des Angeklagten ergab ſich der 
d: Thatbeſtand wie folgt. Sildarke kam feit vielen Jahren nach 
Oberhof und hat nielfach auf dem Gehöft des Czaſa genüctigt, 
Von Kindheit an kannte der Angeklagte den Alten. Wenn 
er in Oberhof war, blieb er bei Cz. 
am Tage in der Gegend. Ob er eigentlich Sildatke hieß, 
wußte man nicht recht, man nannte 
das ift eine kaſſubiſche Bezeichnung 
Dienstag vor dem 23. Feb 
Czaja ein und nächtigte. 


Angeklagte in große 


gewieſen haben. 


wieder 
zuſammen. 


auf den Kuieen gelegen. 


klärte, er 


man eine Leiche. 


noch an 


Verhandlung die 


hervor 


hrigen, taubſtummen und halbblinden 
ter Johann Sildatke alias Soldatka, auch 
genannt, ſo 


mißhandelt zu haben, 
demſelben Tage 


Herren 
aus Carthaus und 


und ſank auf dem 


einmal den Strick 


daß Czaja jie zugefügt hat, 


das Entſchtedenſte, am Freitag, den 


„J. habe den Alten niemand außer ihm 
geſchlagen. Woher jedoch die unmenſchliche 


kommen, will er nicht erklären können. Mit der Wiege will 


er Sildatke nicht verletzt haben. Er behauptet, daß er zwar 


jein Kind gewiegt habe und daß ein Güngel habe die Hand 


des Alten berührt 


geſetzt. Der Alte war zu kraftlos die Hand fortzunehmen. 


Staudesamt vom 18, Mai. 


Geburten: 


Hausdiener Julius Heigrodt, T. — 


Malergehilfe Otto Piotrowski, S. — Reſtaurgteur 


Heirgthen: Tiſchlergeſelle He nd 
1215 t uf A E Herrmann Schwarz u 

hanna © r app. — Arbeiter Guſtav Bigott und Auguſtina 

Peplinski. Sämmtlich bier. — e or 


rlichmann, T. — Schaffner bei der elektriſchen 


> Deüllergeſelle Julius Biart und 


7 Danziger Neneſte Nachrichten. 


öffentlichen 


Wpr., 
Zuckau und um⸗ 
Am 17. d. Mis. tritt 


Neuſtadt 


Juni d. J. 


Stationen. 961 | 963 | 965 


E 
Putzig ab 718 11955 | 504 
Selliſtrau 726 107 516 
Breſin 78% 118 527 


750 131 540 
802 142 | 552 


daß der 
4 A 150 
no geſtern Herr 
Bielewicz übernommen, 3 Anklage 
eſſor v. Horn. Als Sachverſtändige 
Kreisphyſikus 
Kreiswundarzt 
Der An⸗ 


te Nacht und bettelte 


in durchweg „Heppka“, 
für Taubſtüumme. Am 
rar traf Sildatke wieder bei 
In der Zeit verſchwand dem 
Angeklagten von ſeinem Tiſche ein ſederner Beutel mit 
202 Mk. Inhalt. Czaja glaubte zunüchſt, er habe den Beutel 
verloren, am Donnerstag fand ſich der Beutel jedoch auf dem 
Boden verſteckt vor und zwar nur noch mit 160 Mk. 
Juhalt. Nunmehr kam Czaja auf den Verdacht gegen Sildatke. 
Freitag früh, nachdem der Alte von ſeinem Lager auf⸗ 
geſtanden war und ſich auf die Ofenbank geſetzt Hatte, 


nahm 
Czaya ihn in's Gebet. 


) Sildatke leugnete barinädig und bee 
zichtigte die dreijährige Tochter des Czaya des Diebſtahls. 
Czaya forderte darauf energiſch die Herausgabe des noch 
fehlenden Geldes. Als Sildatke ſich weigerte, gerieth der 
kregung und will mit einem, dem 
Gerichtshof heute vorliegenden Stricke, an deſſen Enden ſich 
Knoten befanden, etwa 10 bis 20 Mal auf Sildatke eins 
geſchlagen, feinen Rock, feine Wefie und feine Stiefeln dann 
uor die Stubeuthür geworfen und den Bettler ſelbſt hinaus⸗ 
Der Alte ſchlich darauf hinaus, zog ſich 
draußen ſeine Sachen an und begab ſich auf den Hof. Von 
dort ging er in den Torfſtall, kam nach einiger Zeit 
Dunghaufen 
Dort hat er in der Kälte über eine 
Sein Kopf ſauk mehrmals in den 
Miſt, er konnte ſich nicht aufrecht halten. Der Angeklagte 
ſah das alles, hatte aber kein Mitleid. f { 
Vorſitzenden, ob er denn kein Erbarmen mit dem Achtzig⸗ 
jährigen gefühlt, erklärt Czaja, er fei ärgerlich wegen des 
Geldes geweſen. Endlich konnte es Sildatke nicht mehr 
aushalten, er fühlte auch wohl ſein Ende herannahen. Er 
kroch langſam auf allen Vieren und auf den Knieen 
rutſchend in das Haus und blieb hülflo 
liegen, ſo daß die Thür nicht geſchloſſen werden konnte. 
Damit keine Kälte in die Stube kommen ſollte, zog die 
Frau des Angeklagten den Taubſtummen, der nicht klagen 
konnte, endlich in die Stube und der Sohn des Czaja 
brachte ein Bund Stroh herbei. 
werde noch 
Als man Abends um 9 Uhr wieder nach Sildatke jag, fand 
e Es verbreitete ſich das Gerücht, Czaja 
habe ihn erſchlagen und darauf wurde die Leiche ärztlich 
ſeeirt. Es ergab fiń, daß der Alte in entſetzlicher Weise 
zugerichtet worden iſt und zwar nicht mit einem Stricke, 
ſondern unbedingt mit einem ſtumpfen harten 
Wunden maren fämmtlich ganz friſch und es 
Annahme übrig, 
behauptet au 

23. Februar d. 


Auf die Frage des 


auf der Schwelle 


Ter Vater aber er⸗ 
nehmen. 


uſtrument die 
leibt nur die 
enn er ſelbſt 


n Verletzungen 


„er ſelbſt aber habe ſich nicht in die Wiege 


18. Mai. 


Arbeiter Hermann DOlinsty zu Obra 
Weiner bier. 


Schikulski, fall 66 J. — 


Unehel. 1 S. 


Teyte Haudelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


aon Bau! Schroeder 


Baſis 88 Mk. —,—, 
Januar⸗März Mk. 9,75. Gemahlener Mells-1 Mk. 24,75. 


Mk. 9.60. 4 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. n. Morſtern. 18. Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: + 15% R. Wind: W. 


Roggen unverändert. 


per Tonne. ; 
per Tonne. 

Wicken inländiſche Mk. 120, 122 per Tonne bezahlt. 
gehandelt. 


bezahlt. 
»Weizenkleie feine Mk. 4,85 per BO Kilo gehandelt 
Roggenkleie Mk. 4,47½ 4,60 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


ENE 17, 18, 4 17, 18, 
Weizen Mai —.——.— |] Mais amerik. 
154.— 1153,75 


„ Juli Mixed loco, 
Sep⸗ niedrigſter 112.50 112.50 
temberſt56.50 156.50 Mais amerit. 


Roggen Mai |151— 151.— Mixed loco, 

„ Juli 147.25 147.— höchſter . 114 — 114.— 

„ Sep⸗ Rüböl Mai mu | mm 

tember!145.75 146.— „ Oetbr. 59,80 | 59.70 

Hafer Mai 136.— |186— Spiritus Foer 

„ Juli 134.— 133.75 loco. + „ | 49.80 | 49,80 

17. 18, : 17. 18. 

2% %% Reiche⸗A.] 94.70 | 95 — | Oſtpr. Südb. A.] 90,10 | —.— 
Salh „ 95.10 | 95.29 | Franzoſen ult. 136.10 136.75 
30% 2 85.60 | 86.— | Drim. Sronaul173.— 173.— 
3½% Pr Goni. | 94.90 | 95— | Marienb,. 

ało a 95.10 | 95,20] Mim. St. Act.] 780 | 78,75 
3% A 86.— | 86.20 | Ułarienbirg.» 
3½% Wp. „ | 9410 | 9410] iw, St. Pr. —— | —— 
3 (1% „ neul. „ 92.— | 92.40 | Danziger 
S'la Weſtp. „ „| 82.50 | 82,50 Dem. StM.) 69,75 | 64— 
51,4% Pommer. Danziger ` e 


Delm. St.⸗Pr. 77.75 77.50 
Harpener 226.25 228.20 
Laurahütte 


Pfandbriefe 93,30 | 98,75 
Berl. Hand. Gei|158.20 158.90 
Darmft.⸗Bant 136.50 18750 
Dang. Prinatb. —.— 
Deutſche Bank 198.50 |199.— 
Dise.⸗Comm. 185.50 185.90 
Dresden. Ban 155.10 155.— 
Dei. Cred. ult. 225.40 225.75 


Bar. Papierf. 


Ruſſ. Noten 


Eiſenb.⸗Obl. 57.50 | —.— 
4 , Def. Gldr.] 98.— | 98,— 


80.40 80 40 
tE Ung. „ | 96.70 
1880 er Ruſſen 99.— 
2% Muff inn. 94. 98.65 

Trk. Adm.⸗Anl. 98.60 98.75 
Anatol. 2. Serieſ 46.80 | 97,— 


3¼½% Chal. Anl.] 82,20 | 82,— 
Marth. Pacific t 
Euel fhave$, | 75.40 | 75.50 


i 


anad.⸗Pac.⸗A.] 9350 | 93,50 
470 4½% 


Schluß Montanwerthe feft au 
Ausweis der Schalker Grubengeſellſchaft. 


Berlin, 18. Mai. 


Hafer konnte ſich ungefähr 


geſetzt worden. ' 
zperialdienit 
für dAraktuadridten. 


Kriegsnachrichten. i 
Kimberley, 18. Mai. (W. TB.) Dr. Jameſon 


tragen worden. 


London, den 18. Mal. 
Meldung aus Lourenco 
16. Mai. 


Widerſtand zu verſuchen. Der Volksraad ſoll dieſen 


Vorſchlag genehmigt haben. Zahlreiche Beamte bereiten 
fih zur Flucht vor. Staatsſeeretär Reitz ſoll beab⸗ 


ſichtigen, fih in Südamerika niederzulaſſen. (?) 


Der Ausſtand der Berliner Pferdebahner? 


J. Berlin, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Pferdebahn⸗ 
Angeſtellten wollen das Einigungsamt anrufen, falls 
die Direction nach Ablauf der dreitägigen Friſt einen 
Theil der Jorderungen ablehnen ſollte. Es geht 
daraus hervor, daß die Angeſtellten verſuchen wollen, 
ſich im Guten zu einigen. 


Die Obſtruetion im Reichstag. 
J. Berlin, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Mehrzahl 
der Blätter ſtimmt in ihren Kommentaren über die 


geſtrige Sitzung des Reichstages darin überein, daß 
zwar der Gang der Obſtruction nach den vorherigen 


Ankündigungen eine kleine Enttäuſchung gebracht, jedoch 


ein Sieg nicht ausgeſchloſſen fei, da die 
zwanzig Stimmen, welche die Rechte und das Zentrum 


Etmanski zu Sandweg und Ottilie Wiechowki hier. —. 
und Bertha 


Todesfälle: Feuerwexker im 2. Bat. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 15 Karl Franz Theodor Blauenſtein, 
26. J. 4 M. — Frau Laura Henrici geb. Niemann, 53 RA 
5 M. — S. des Schmiedegeſellen Hermann Krokowski, 
todtgeb. — Wittwe- Emma Charlotte Natalie Gründe geb. 
Kulling, fait 68 J. — Wittwe Caroline Grabowski geb. 
Mandrikowskt, 76 J. — Wittwe Caroline Trabandt geb. 
0 Nähterin Caroline Julianna 
Wagner, 81 J. — Laufburſche Ernſt Hermann Schroeter, 
14 J. 9 M. — Arbeiter Julius Schöttke, jaft 62 J. — 


n Danzig, 18. Mai. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig, Höchſte Notiz 
Termine: Mai Mk. 10,52 ¾8, Juli, 
Mk. 10,72 ¼, Auguſt Mk. 10,82½, October-December Mt. 9,60, 


Hamburg, Tendenz: ruhig. Termine: Mai Mk. 10,57½, 
Juli Mk. 10,72½½, Auguſt Mk. 10,82½, Oetbr. Mk. 9,67 ½, Novbr, 


Weizen in guter Kaufluſt bei Wollen⸗Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländ. hellbunt leicht bezogen 756 Gr. Mk. 145, 
hellbunt bezogen 697 Gr. Mk. 134, 718 Gr. 138 Mk. und 
Mk. 139, 784 Gr. 142, rothbunt 758 Gr. 148 Mk., hochbunt 
753 Gr. und 758 Gr. 150 ME, weiß 734 Gr. und 737 Gr. 
148 Mk, fein weiß 766 Gr. 152 Mk., roth 782 Gr. 140 Mk., 
764 Gr. 148 Mk., ſtreng roth 783 Gr. 152 Mk. per Tonne. 
Bezahlt iſt inländiſcher 679 Gr. 
Mk. 187, 714 Gr. Mk. 140, ruſſiſcher zum Tranſit 714 Gr. 
und 753 Gr. Mk. 105, 756 Gr. Mk. 106. Alles per 714 Gr. 


Gerſte ijt gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 131 
Hafer inländiſcher Mk. 126, weiß Mk. 128 per To. bezahlt. 
Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 108 per To: 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 135 per Tonne 


259.— 260.50 
Allg, Elkt.⸗Geſ. 241.50 244.— 
206.50 206.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 256 10 292.— 
Oeſt. Noten nen) 84.50 | 84,50 
Er! 216.10 


3 el. Ren: 95— | 95,— London kurz 20.48 | —.— 
Ital. 3% gar. London lang 20.303 —— 


Petersóg, kurz 215.50 ! -—.— 

„ lang —— 212.80 
Norbd. Gred. - 124.60 1124.75 
Oſtdeutſche Bf. 117.50 118.10 


erg Zurückhaltung beobachtete. 
den zu erwartenden günfligen 


Getreidemarkt. Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 


Unbeſtändiges, mildes Wetter, mattere Depeſchen aus 
Nordamerika und ruſſiſches Angebot von Roggen haben die 
Stimmung für Getreide heute recht nachtheilig beeinflußt. 
Man hat die anſänglich noch ziemlich teften Forderungen im 
Lieferungshandel mit Weizen und Roggen um % / Mk. 
herunterſetzen müſſen, um al ty Umſatz zu ermöglichen. 

; ehaupten. Rüböl wurde 
wenig beachtet, doch kaum billiger erlaſſen. Zum Preiſe von 
49,80 Mk. ift Tuer Spiritus loco ohne Jaß nur wenig um⸗ 


iſt eine Directorſtelle bei den Debeers⸗Minen über⸗ 


(W. T. B.) „Times: 

Marguez vom 
Präjident Krüger ſcheint wirklich 
die Abſicht zu haben, die Hauptſtadt zu verlaſſen. 
Man plant in Transvaal, den Sitz der Regierung 
nach Lydenburg zu verlegen und dort den letzten 


über die Beſchlußfähigkeitsziſſer beſitzen, leicht ab⸗ 
bröckeln können. Man nimmt übrigens an, daß, wenn 
der Kampf um die lex Heinze den Mehrheitsparteien 
zu langwierig ſein ſollte, man es verſuchen würde, die 
Gewerbeordnungs⸗Novelle und das Fleiſchbeſchau⸗Geſetz 
unter Dach zu bringen, um wenigſtens etwas zu retten. 


Rußland und Korea. i 

London, 18. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Peking: Am 30. Mai wurden vpn dem ruſſiſchen 
Geſandten und der koreaniſchen Regierung zwei 
Abkommen unterzeichnet. Nach dem erſten bewilligt 
Korea Rußland im Hafen von Maſampo einen Platz 
für ein Kohlendepot und ein Marinehoſpital; nach dem 
zweiten uerpflichtet iý Rußland, niemals auf der 
Kojedo⸗Inſel, auf dem gegenüberliegensen, an das 
Gebiet des Hafens von Maſampo anſtoßenden sefte 
lande oder auf einer anliegenden Inſel Land zu 
pachten oder zu erwerben. Koreg verpflichtet ſich 
dagegen, an keine andere Macht an obigen Plätzen 
Land zu verpachten. (Man hat es hier abermals mit 
einen ruſſiſchen Erfolg gegenüber England zu thun. 
D. Red.) a. 


Die parlamentariſche Sitnation in 

Italien. f 
Rom, 18. Mai. (W. T.⸗B.) Blättermeldungen zu⸗ 
folge hatte der König geſtern Abend Beſprech⸗ 
ungen mit den Präsidenten des Senats und der 
Deputirtenkammer und dem Miniſterpräſidenten, in 
welchen man ſich dahin geeinigt haben ſoll, durch 
königliches Deeret die Kammer aufzulöſen und 
durch eine das Deeret begleitende PVerüffentligung 

dieſe Maßregel näher zu begründen. ji 
Dem „Populo Romano“ zufolge ſollen "die Nen -= 
wahlen für die Deputirtenkammer am 3. Juni, die 
Stichwahlen am 11. Juni ſtatt finden. 
Schwere Unruhen in Chiua. 

London, 18. Mai. (WTB) Die „Times“ melden 
aus Peking vom 17. Mai: 


die beunruhigend find. 


ſchreitungen gegen Chriſten begangen. 73 eingeborene 
Chriſten, darunter Frauen und Kinder, wurden 
ermordet, viele von ihnen lebendig verbrannt. Die 
katholiſchen Miſſionare halten dieje Bewegung für die 
ernſteſte Chriſten⸗Verfolgung ſeit vielen Jahren. Man 
befürchtet noch weitere Ausdehnung. r 


Maunheim, 18, Mai. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend 
fand im Geſellſchaftshauſe von Ludwigshafen zu Ehren 
der Officiere der Torpedoboote ein Feſtmahl von 
250 Gedecken ſtatt, an dem die Spitzen der ſtädtiſchen und 
der ſtaatlichen Behörden von Mannheim und Ludwigs⸗ 
hafen theilnahmen. Auf ein im Laufe des Nachmittags 
an den Großherzog von Baden abgeſandtes 
Telegramm traf folgende Antwort 
bürgermeiſter ein: Ich bin hocherfreut über den er⸗ 


der Torxpedo⸗Diviſion durch die Bewohnerſchaft 
von Mannheim und Ludwigshafen ſchildern. Ich bitte 
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Namen Ste mich mit ſo warmen Ausdrücken begrüßt 
haben. Die Fahrt der Officiere und der Mannſchaften 
durch die großen Hafenanlagen der 
Handelsſtädte bilden ein lebendiges Bild von dem 
mächtigen Schutze, den unſere Kriegsflotte dem deutſchen 


K. München, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Die national: 
liberale Partei nahm eine Reſolution gegen die lex 
Heinze an und evjuchte die nationalliberale Fraction 


betheiligen. i i 
Bremen, den 18, Mai. (W. TB.) Das Quarantäne⸗ 


für Schiffe an, die aus dem Suezkanal und den eng⸗ 
liſchen Häfen am Mittelmeer kommen Oka 
. Dortmund. den 18. Mai, (Privat ⸗Tel.) Die 


* 


Schiffbaumaterial ab. 
— Brüſſel, 18. Mai. 


Verlobung des Prinzen mit einer deutſchen Prinzeſſin. 


Abendblatt meldet, die Erzherzogin Maria 
Thereſta, die Schwägerin des Kaiſers Franz Joſef 


werde ſich mit ihrem Hofmarſchall verloben. 


Wremja“ wird aus Niſchnenowgorod gemeldet: Ein 
Geſuch von Beſitzern von Wolgaſchiffen und von 
Fabrikanten um Einführung eines Expo rt⸗Zolles 
auf Petroleum, behufs Verbilligung des 
Petroleums für das Inland ift von dem Finanz⸗ 
miniſter abſchlägig beſchieden. 
Jekatarinoslaw, 18. Mai. (W. TB.) Bei einer 
von Schülern veranſtalteten Bootfahrt auf dem Dujepr 


ſchlug das Boot um. Fünf Schüler find ertrunken. 


Petersburg, 18. Mai. (W. T. B.) Die „Nowoje 
Wremja“ erfährt aus Eriwan die delegraphiſche 
Nachricht, daß der Schah von Perſien dort am 
22. d. Mts. eintreffen werde. à 


Chef⸗Redacteur Guſtav Ju ch s. — Verantwortlich für den 
poliriihen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
locglen und provinziellen Theil: Georg Sande r für den 
Anieratentheil! Julius Baedeker. Druc und Verlag 
Danzicer Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. Sämmtlich in Danzig 


Extrabeilage. 

Unſerer heutigen Geſammtauflage liegt ein Proſpect 
der Cottbuſer Tuch⸗Manufaetur Franz Ki 
Cottbus bei, den wir unſeren verehrten Leſern zur 
gefl. Beachtung beſtens empfehlen. (9818 


Ein Theil uns S 

in Theil unſerer Stadtauflage enthält außerdem 
noch eine Beilage der hieſigen woja A. G. Miller 
Nachf., 4. Da S. welcher die beſtrenommirte 
Karlsruher Seifenfabrik von F. Wolff & Sohn 
den Vertrieb ihrer beliebten Luxus⸗Waſchſeife „Nauſikaa“ 
übertragen hat. , a 14.0919 


Die fremdenfeindliche 
Bewegung der Borers hat Verhältniſſe angenommen, 
In der Gegend halbwegs 
zwiſchen Pactingu und Peking find ſchwere Aus⸗ 


an den Ober⸗ 


hebenden Eindruck, welchen Sie mir von dem Empfang 


Allen meinen herzlichſten Dank zu jagen, in deren i 
beiden 


Welthandel gewähren wird. Ich, jende. treue Grüße 
an die Marine⸗Officiere und an die Feſtverſammlung. 


des Reichstages, ſich eventuell an der Obſtruetion zu 


Amt ordnete geſunds polizeiliche Controlle 


Commiſſion des Reichsmarineamts hielt hier Conferenzen 
mit mehreren Induſtriellen wegen Lieferung v on 


(Privat = Tel.) Prinz a 
Albert von Belgien wird am 24. d. M. abers 
mals in Berlin ſein. Man ſpricht von einer geplanten 


XX Budapeit, 18. Mai. (Privat ⸗ Tel.) Ein 


und Schwiegermutter des öſterreichiſchen Thronfolgers, ; 


Petersburg, 18. Mai. (W. T. B.) Der „Nowoje 


24 


4 Freitag 
aaa 
Friedrich Wilhelm Schützenhaus. 

Montag, den 21. Mai, Abends 8 ¼ Ahr: 


Experimental⸗Vortr e 
ep über » ag | coneertiren am 


Neue Wunder der Physik Sonntag, 20. Mat, 
| im 


Die 


(Phyſiter Clausen und v. Bronk— Berlin.) 
1 Programm- Auszug 
Erſtmalige Demonſt ration der Nernst'ſchen Glühlampe. 


Das Selen u. feine Eigenſchaften.] Das Radium u. die Erzeugung v. a Pa? 
Das Problem des elektriſchen] Röntgenſtrahlen ohne Elektrieit. | lug . prall] 
N 


(9916 


Fernſehens. Telegraphie ohne Draht nach 

Neues über Röntgen⸗Strahlen. š eve, : 

Die Entdeckung ſtrahl. Metalle.] Lichtelekt Telegraph. nach Zickler [i 
Das Ives'ſche und das Lumióre'jche Verfahren der 


Photographie in natürl. Farben. 


Vorverkaufskarten & 2 und 1.4, Schüler 50 fino zu 
aben in der Buchhandlung Lau, Langgaſſe. si (9785 


„Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 20. Mai: 


Verein 
oneert | 
unter Leitung des Capellmeiſters Herrn Heinrich Kiehaupt. NIU ról I 
Entree à Perſon 30 J. Kinder 10 J. AL 0 
enerófjnung 3½ Uhr. Anfang 4 a * 
— Sa —— Zu dem Experimentalvortrag 


Täglich: der Herren Clausen und 


Grosses Freiconcert ae. Bag Mu rn 
im gegen Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
Beſtanrant u. Café am branfenden Wafer 5 


karte Billets bei Herrn E. Haak 
ausgeführt von dem 


zu haben. (9892 
Damen - Orchester „Sedina“ 


Sterbekaſſe 
unter perſönl. Leitung des Capellmeiſters Herrn Max Rathsack, brüde tlidje Einigkeit, 
Gut gepflegte Biere und Weine. Großer Familienverkehr. Sonntag, den 20. Mai, Nach⸗ 
Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


mittags von 3—6 Uhr, Sitzung 
Sonntag von 11 bis 2 Uhr: Matinée. im Kaſſenlocal, Tiſchlergaſſe 49, 
Entree frei! 


zum Empfang der Beiträge und 
Oskar Beyer, Am brauieuden Waſſer 5. 


Aufnahme neuer Mitglieder von 
Restaurant Hotel de Stolp. 


50 J an. Die Kaſſe zahlt 120 M 
Begräbnißgeld u. ſtaturenmäßig 
c tS i frere Träger. Der Vorstand. 
m r 

RAER rorot n pree: aN arten b Narbe lateral. 

G jr pe” Kasse „Friede und Einigkeit, 
rosses Militar=Concert, Sonntag, 20. Mai, Nachmittags 
ausgeführt von . Gazele des Infanterie | ZUGrimstajjeniocal AmStein 16 

Èi m Ta . 

Entree jka w Entree frei. Kassentag 
Anfang 8 Uhr. M. Nitsehl. und Aufnahme von Mitgliedern 
Restaurant v. Nienierski, Brodhänkensanse 23. im Alter von 15—60 Jahren. 
staurani v. Niemierski, Brodhänkenganse 28. 1° Sete 2 an Semritenger 


Täglich Auftreten der ſehr beliebten camente, Brillen u. Bruchbänder 


linder 


aberbaitfi. „Singuögel” u. Scubplattlertängee |" "Se Bornen? 


amen, 2 Herren.) 
Anfang des Concerts 6¼ Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
Jeden Sonntag: Matinée. von 11—2 Uhr. 
Es ladet ganz ergebenſt ein A. w. Niemierski. 


A pollp-Theatetr. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 
22 Jeden Tag: 


Specialitäten-Vorstellung 
Variété- Ensemble „Globus“, 


Direction: F. Dinse. 
I Neues Programm. 
Neu! 
Humoriſtiſches Gejangs-Potpourri, ausgeführt von 


Bei guter fnune, Neu! 
7 Damen und 5 Herren. a 
DE~ Nah der Vorſtellung: "UNE Danzig. 


Unterhaltungsmusik und Artisten - Rendezvous i 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 


Nur kurze Zeit. 


Neustadt Wpr. 
Sommer ⸗Etabliſſement 
I. Banges. 


Am Ort, einzig in ſeiner 
Art gelegener u. angenehmſter, 
beliebtefter Aufenthalt. 


Kresi Etablissement gE 


Schidlitz 114. 
Sonntag, den 20. Mai: 


Nur 8 Minuten von der Stadt e, Familiens 
1 von de a sa 
entfernt, für Radfahrer leicht Tanzkränzchen 


in 3—4 Minuten zu erreichen. wozu ergebenſt einlader 


Herrliche Lage mitten im Buchen⸗ 884) J. V.: Th. Hildebrandt. 


enz mit Z Bar, ' p 
ürmi ebildeten alkeſſel, J s 

ſchattigen Laubgängen, großen Victoria - Hôtel, 
@SilaScolonaden für ca. 2000 Zoppot, 
Perſonen. Kegelbahn. Schlüſſel ff. Retaurant mit borzüg- 
zum Ausſichtsthurm erhältlich, licher Küche. 

von welchem prächtiger Blick“ großer Saal mit Park. 


auf Neuſtadt und Fernblick bis] Empfehle bei Ausflügen zur 
Neufahrwaſſer. gefl. Benutzung. 


Reidhaltige Speifcharte | > — 
ua. RZ Restaurant 


e mane Sake W. Punschke, || 


Vereine und Schulen, nach 
vorheriger Anmeldung, 
Preisermäßigung. (9905 


Danzig, 
24 Jopengasse 24. 


Zimmer mit u. ohne Penſion, Gaſtſpielʒ⸗Conterte 


beſonders empſehlenswerther | der Oberbayriſchen Sänger: und 


BAN 


Aufenthallfürgteconvalescenten Schuhplattler⸗Geſellſchaft 
Wb pen c e agen D' Traunſteiner. 5 
aldleben. Vom Schützenhaus] æn g: imalig. Auftreten é 
=" Gelegenheit zu herrlichen F 
paziergängen in die ausge⸗ plattler Herrn Sepp Lösch vom 
dehnten, leicht anſteigenden Neu⸗ 


itá ä Tegernſee'er Bauern⸗Theater. 
ARR Wälder, (Cuftfurort.) Derjelbe Hatte die hohe Ehre, vor 
Auskunft ertheile bereitwilligſt. Sr. Majeſtät dem Deutſchen 
Kaiſer feine oberbayriſchen 


Tänze aufzuführen. Geſangbücher, 


aufs Beſte empfohlen halte, auf⸗ A ae WR Confirmationskarten u. 

merkſame Bedienung zuſichere nstich von g g 

bitte ich um regen Beſuch. i Ponarther Bier. 
Hochachtungs voll 


J. Skok 


Schützenhaus Neustadt Wpr. 


Vorzüge: 


ndem ich mein Etabliſſement 


Sonntags Abends 6 Uhr. 


Margarete Dix 
Matinse von 11½ bis 2 Uhr. a , 


Włelzergafje 2. 


Sonnenihirme, 
größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme, 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 
Schirm⸗Fabrik. 
fertigte Rohr⸗ und Bambusmöbel 
+ für Kind 20. bequem . an und billig. 

2 inderwagen ortwagen 
Shhützenhaus Cafe Behrs, von den einfachſten bis KA ehe in ſehr 8 L 
Tüglich: (8740 großer Auswahl. (8423 ; RE 


Gustaw Neumann, 
Korbivaarengeichäft Danzig, 
Grosse Krämergasse, zweites Haus vom! 


10 eee APON AE TARGA 
e 


l nid [l IM 


BET TAE wieje zawo | 
Detail⸗Geſchäfte in Danzig und Bor- 
a ſtädten, die ihren Umſatz durch Einführung 89 
eines neuen, äußerſt zugkräftigen 


| Rabatt. Systems ; 


bedeutend erhöhen wollen, werden gebeten, 
ihre Adreſſen umgehend unter D 774 in 
der Expedition dieſes Blattes einzureichen. 


sp Form und 


Einsegnungsgeschenke 
Anfang Wochent. Abends? Uhr, make, m O ofer Auswahl. 


(9887 
Eintritt frei! (98729 Ausgabe non Rabattmarken! 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
|Männer-kesang-Verein 


unier NANDUN rh 


Noroenspaniernang 


den 26. Mai, Morgens 6 Uhr 
präciie, vom Hauptbahnhof. 
Abfahrt nach Langfuhr, Leeg⸗ 
ſtrieß, Reſtaurant Flora, hier 
Aufenthalt. 9 Uhr Weiter⸗ 
marſch nach Oliva. 

Freunde und Gönner des 


3 Vereins herzlich willkommen. 


Der Vorſtand. 


Militär-Verein, 

Am Sonntag, den 20, Mai 
unternimmt der Verein einen 
Morgenſpaziergaug nach Heu- 
bude. Abfahrt 7 Uhr früh vom 
Grünen Thor. Morgenkaffee bei 
Herrn Manteuffel, von dort 
Spaziergang durch den Wald 
nach Plehnendorf Einkehr bei 
Herrn Stamm. Daſelbſt Be⸗ 
luftig f. Herren, Damen u. Kinder 
Rückfahrtnach Belieben, Umzahl⸗ 
reiche Betheiligung wird erſucht. 
(66156 Der Vorſtand. 


Euangeliſatious 
Versammlungen 


des Herrn Pfarrer 


Paul. 


Steglitz⸗Berlin, 

im Miſſionsſaal Paradiesgaſſe 
Nr. 33 am Sonnabend, den 19., 
Vorm. 10, Nachm. 4 u. Abends 
8 Uhr, und Sonntag, den 20. Mai, 
Vorm. 9, Nachm. 4 u. Abends 
6 Uhr. 

Jedermann wird herzlich 
eingeladen. 


Confirmations- 


Karten und ⸗Geſchenke, 
Confirmations⸗Poſtkarten 
empfiehlt die Papierhandlung 
Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
(6642 


(9123 


Lauggaſſe 35. ; 


Rathhauſe 


W. hydrauliſcher Thürſchließer, 
? Leichtes Oeffnen und abiolut | R 
ſicheres ee jeder Thüre, elegante | 68 
illig. 60862 
Alleinverkauf für Weſtpreußen: 


f Fr. M. 


Große Wollwebergaſſe 29. ' 
Gut . Grätzer, |} 


Herrmann, Danzig, 


Telephon 924. 


à Flaſche 10 J, offerirt 


. Claassen, Weidengaſſe 4d. 
J. Claassen, da |. 


— —— — — — =, 
rg. Markth. 95. 
Delicatesz Marg 16085 


Diligurken 


TTT 
"SE 
billig Schneidemühle 7. (61435 


s] lb, Herrenuhren... 10 i 


aj in verſchiedenen Preislagen 


‚rg er 


sę bei Abnahme von 10 Pfd., 1,20 


Alle Arten Ketten jowie jE 
17 Broches, Ohrringe, b 
Armbänder, Ringe Ste. 


18. Mai. 


H. Wandel, Dazig, 10 zz 
Frauengasse 39, der 
empfiehlt 2 $ 
Kohlen und = 


Nr. 136. 


Holz Nach Seebad Hela. 


zu den billigſten 00 
c Bei günſtiger Witterung und ruhiger See fährt bis auf 


Feigen 
1 Bid. 10 4, 


Bruch-Chocolade 


in bekannter Güte 
1 Pfd. 80 H, 


Cacao 
1 Pfd. 1,20 4, 


Cathr. Malz⸗Kaffee 


1 Pfd. 35 J, 3 Pfd. 1,00 A, 


Nial; Kaffee lofe 
1 Pfd. 20 9, = > 
Sardinen in Oel * 
feinſte Fardellen i Königl 
1 Pfd. 140 My a 


Frucht⸗Marmelade 


1 Pfd. 30 „4. 


Erdbeer⸗Marmelade p 
1 Pfd. 60 9, 
Gemüſe⸗Conſerven 


nod zu alten billigen Preiſen, 0% 


Telephon 207. 


Weiteres an jedem Sonntag, Dienstag und Donnerstag 
ein Extradampfer nach Hela. 

Abfahrt Danzig Frauenthor 2 Uhr, Weſterplatte 2,85, 
Hela 7 Uhr Nachmittags. 

Fahrpreis 1,50 , Kinder 1,00 «A 


Am Sonntag, den 20. Mai 1900: 
etfe Ausfahrt des Jalondampfers „Drache“ 


in dieſer Saiſon. Abfahrt 2 Uhr vom Frauenthor. 
Restauration an Bord. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 9920 


92 


$, 


y 1 WE e 
En gA b GIS W 
NETZ * PNA 


Königl. ungarifje fteueeftrie | 
4% Staats⸗Meulen⸗Auleiheg 
von 1900. 


Zeichnungen auf obige Anleihe, welche in Berlin am 1 0 


Mittwoch, den 23. Mai cr. 


zum Kurſe von 90,75%, aufgelegt werden, nehmen wir y 
bis dahin ſpeſeufrei entgegen. L (9917 


ampf- Kaffees; 
ka pi afera, a 


empfiehlt (9019 | R 


Nurddentycde Creditanstalt, 


Wechſelſtuben⸗ und Depoftenkaffen, 


oppot 
See o sie 7. 


J. Dei, | 


Danzig und Langfuhr. 
5 Ein⸗ 

1 ſeguungs⸗ 
N Śrjdjenke 
empfiehlt 

J S. Lewy 

Uhrmacher, 
106Breitg.106. | £ 


Laugfuhr 
5 Hauptſtraße Nr. 56 


Herren- und Knaben-Conleeln, 1 


Herreusdngigg ang begin, e 
HierrenzAniige ans Buztin in all. Luken 


14,—, 16,—, 18,—, 22,—, RA, A i 


Herren-Anise aue Śmumgam 


, 18.—. 20,—, 2 „. 30, 36 . 


fur feder Auge pafieno 5 Herreu⸗Boß Auge f- und 2 ktihig, 


5 24,—, 27.—, 30,—, 36,—, 39,— 4 
Echt Nickel 2.—, Stahl 1,—, 


Reparaturpreise ! 7 Zerten-Feberiicher in allen Farben 


1 Uhr reinigen 1,—, eine Feder 13,—,15,—, 18.—, 24,— A 


im Glas 16 „3, Beige 10 l, ; ź rmenefof in gräßter Auswahl 


Kapſfel 15 J. 
2.—. 2.50, 3,—, 3,50 bis 10.4 Ą 


Für jede gekaufte oder 
| Knaben⸗Auige aus Zwirn und Cheviot | 


reparirte Uhr leiſte 3 Jahre] 
Uhrmacher, ? 
es: Breitaafie 106. | 2,50, 3,—, 3,50, 4,— bis TA 


filb. Damenuhren 410 
gold. Damenuhren 417 
Regulatoren n 418 


zu billigſten Preiſen. 


1 Trauringe “ax 


fertig auf Lager. (8932 
Brillen und Pincenez, 


ſchriftliche Garantie, 


5 i | 4,50, 5,—, 6.—, 2.— lis 18— 
: Reh, I Aluben⸗Achnholen v. 1 Alk. au. 
; i Priiitngo und Coniirmanden-Anzige 


8.—. 9.—. 10,—, 12,—=, 15,—, 18, 24.4 


Anfertigung nach Maass 


unter Garantie für tadelloſen Sitz und ſauberſte W 
Ausführung. (9859 


ganz und zerlegt, 


empfiehlt (9807 


| A. Fast. 


SOA 


PAW gegen e Mł 
N enge Wartburg I Räder 

Br (= ubehörsheile PRA Rail 
eier bikigi ind eee ee 


Hans Crome, Einbeck, Vertreter: Max Cron 
= nn 5 p 
Wiederverkäuf. geſucht. Catalog 4. Damm $8. 


gratis, (6325 


empfehle jeden Sonnabend 
hochfeine Cervelntwurk 


und 1.00 «A franco. 


A. Sengstock, 


Bier-Apparate, elegante, feinste 
BI Mule, | Ausführu ng, liefert Fabrik Gebr. 
weiße u. rothe Kartoffeln Max | Franz, Königsberg 1. Pr. (6504 
Harder, Fleiſchergaſſe 16.(66026 x 


Lauenburg i. Pomm. ( 5854b 
V. Del. Margarine poggenph. 45. 
(9201 


I Früpjapes-:Neufeiten | 
Damen-Kleiderstoffen 


in Wolle, Baumwolle und Seide al: 
uon einfahften bis elegantefien Genre in reichen Sortimenten, p] 


Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt 25ʃ26. Holzmarkt 23. 


9575) 


ü Kunben-Amise aus Buxkin, Diagonal ac. | 


— — ce En N ru BYTY = 
Fr ev Ay ne ra) AE he hl ta A ` y 


Nr. 116. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Freitag, 18. Mai 1900 


P 5 173; gelaſſene „Kaiſer Barbaroſſa“, ijt aber ſpeciell als 
Der Mord in Konitz. . [Kaiſerſchiff erbaut und hat ſomit Einrichtungen, 
Konitz, 17. Mai. die auf keinem anderen Schiffe dieſer Claſſe vorhanden 
Die Behörden beklagen ſich über den Mangel an find. Die für den Kaiſer beſtimmten Räumlichkeiten 
Unterſtützung durch das Puolicum. Wichtige Beob⸗ beſtehen aus einem die ganze Schiffsbreite einnehmen⸗ 
achtungen würden ihnen nicht mitgetheilt, ja directi den Salon, einem Arbeitszimmer, welches mit dem 
abſichtlich vorenthalten, lediglich aus dem Grunde, Flottenchef zu theilen iſt, einem Schlafzimmer nebſt 
weil die Menge von der Idee des Ritualmordes voll⸗ einem kleinen Baderaum, einer Garderobe und einem 
ſtändig hypnoliſirt fei. Wir können den Behörden in Raum für den Kammerdiener, und liegen ſämmtlich im 
dieſer Hinſicht nur Recht geben, denn die Art und hinteren Schiff unter dem Hauptdeck. Der hintere 
Weiſe, mit der man fogar ſeitens der Gebildeten ihren Theil des Salons dient gleichzeitig als Torpedoraum 
Bemühungen hindernd in den Weg tritt, ſpottet jeder] und ift von dem größeren vorderen Raum durch einen 
Beſchreibung. Beiſpielsweiſe fol Frau Kreisſchul⸗ ſchweren Stoffvorhang abgetrennt. Für den Fall, daß 
inſpeetor Rohde, die fich mit ihrem auf längere Zeit ſich der Kaiſer an Bord befindet, ijt die Vol richtung 
beurlaubien Gatten auf einer Erhohlungsreiſe befindet, getroffen, daß das Torpedolancirrohr durch eine 
als ſie als Beſitzerin des mit A gezeichneten Taſchen⸗ Oeffnung in der Decke verſenkt werden kann und der 
tuches endlich entdeckt wurde, erklärt haben, jie habe | ganze Saalraum zur Verfügung ſteht. Das Schlaf⸗ 
ſich trotz der öffentlichen Aufforderung nicht gemeldet, zimmer liegt rechis, das Arbeitszimmer links vom 
weil fie dem Taſchentuchfund gar keine Salon. Die Wände der Kaiſerräume find zunächſt 
Bedeutung beimeſſe. Gie fei der ſeſten Ueber⸗ mit einer Korkbekleidung belegt, über welche eine 
eugung, daß cin Ritualmord vorliege, und da hübſch gemuſterte Zeugtapete gezogen iſt. Das Heck 
ki es gleichgültig, daß das Taſchentuch aus ihrem des Schiffes enthält eine kleine, vom Salon aus zu⸗ 
Haufe fih in die Nähe des Fundorts nerirrt habe. agängliche Galerie, die auf beſonderen Wunſch des 
Vorausgeſetzt, daß fi dieje Erklärung bewahrgeitet, Kaiſers eingerichtet wurde. — „Kaiſer Wilhelm II“ 
hat man es hier mit einer direkten Verhögnung der wird, wenn er feine Probefahrten erledigt hut, dem 
Behörden zu thun. Dieſe find in fieberhafter Thätigteit, Geſchwader beitreten und vom Monat Auguſt ab als 
um die Beſitzerin des Taſchentuches zu ermitteln, | Slaggichiff der Herbſtübungsflotte dienen. 
Criminal⸗Commiſſar und Erſter Staatsanwalt ſetzen Unfall in der St. Catharinen⸗Kirche. Schon 
alle Hebel in . um pus 53 “= 725 85 We e 1 8 an re be he in a 
Frau Rohde aber erklärt, fie meſſe dem Taſchemuchfund viertel, halben, dreiviertel un ganzen Stunden nich r A N M 
Leine Bedeutung bei und habe ſich deshalb nicht als] mehr ſpielen Die Urſache iſt, daß ein Tau geriſſen ift. dd ee „Elfie“. Der zur Rhederei von * Cadinen. Das Rittergut Cadinen war jedem 
Eigenthümerin gemeldet. Ein ſolches Gebahren, das Um die Spielwalze, welche 2½ Meter im Durchmeſſer 5 te M m 1 Danziger Dampfer „Elſie“ Kenner unſerer Provinz als eines der ſchönſten Punkte 
völlig unverſtündlich und noch weit mehr unverſtändig hat und 1½ Meter breit iſt, zu drehen, iſt ein Gewicht Die 1 5 w, Di 1. im Hafen von Neufahrwaſſer ein. Weſtpreußens bekannt. In der letzten Zeit Hat 
erſcheint, kann nicht ſcharf genug verurtheilt werden.] mit „beweglicher Rolle“ von 25 Ceuiner Schwere er⸗ 5 5 je \ Are 9 Reife nach Frankreich Cadinen für uns eine noch größere Bedeutung ge⸗ 
In der That find deshalb die Klagen orderlich. Dieſe 25 Centner ziehen an einem 55 Meter bie $ panier 92 si und kam von Stettin mit Ballaſt wonnen, da es in den Beſitz unſeres Kaiſers gelangt 
der Behörden nur zu berechtigt. Wie das langen und 5 Centimeter ſtarken Hanftau, welches noch hier e em die letzte Ladung Eiſenerz von Bilbao ift, welcher dadurch ein Grundbeſttzer unſerer Provinz 
Taſchentuch in die Nähe des Fundortes mit Hanfſchnur umſvonnen ift. Zur Sicherheit ift die uach Ste 155 geween war. t N geworden if. Heute wird kein Reiſender, der die 
des Kopfes des Ermordeten gekommen iſt, iſt noch Bahn des Gewichtes mit einem 5 Centimeter ftavten | Die 2 Kia lo Privat⸗Aetien⸗Bank eröffnet, Geſtade des Haffes beſucht, es verſäumen, der Perle 
inmer unaufgetlärt. Frau Rohde fol fih dahin vor] Pretterverſchlag umgeben. Damit bei einem etwaigen Waſſerſt pa N in Stolp, in dem Hauſe des Hafſufers mit ſeiner herrlichen Umgebung einen 
dem Unterſuchungs richter geäußert haben, das Taſchen⸗ Reißen des Taues das Gewicht nicht etwa die Decke Waſſerſtraße Nr. 4, eine Filiale unter Uebernahme 
tuch werde wahrſcheinlich in der Taſche eines von ihr durchſchlägt, ift eine 1½ Meter Hone Federbalkenlage 
verkauften alten Kleides geſteckt haben. Welcher Werth angebracht. Auf dieſer liegen zwei 10 Centimeter dide 


Herrn Hintzmann zu einem eleganten Luftkurorte Eingeſandt. 
umgewandelt worden. Wenn irgend ein Platz in Frauenreformkleidung. Die Beſtrebungen, 
unſerer Gegend zu dieſem Zwecke geeignet war, io iſt die jegige natur- und geſundheitswidrige Frauenkleidung 
es die Strauchmühle, denn der hier weilende Kurgaſt denjenigen Anſprüchen gemäß umzuwandeln, welche 
athmet zu gleicher Zeit die geſunde Luft der See mit das Berufsleben, der Sport, die Hygiene und ein 
ber twiivzigen Luft des Waldes ein. Ein reich mit ungekünſteltes Schönheitsempfinden zu ſtellen berechtigt 
Illuſtrationen geſchmückter und mit allen erforderlichen find, haben natürlich auch in Danzig unter ver⸗ 
Angaben verjehener Führer zu dem neuen Erholungs⸗ nünftig denkenden Frauen Anklang gefunden, 
kurorte iff von Herrn Schriftſteller E. Pietzckerſund in verſchiedenen hieſigen Schneiderateliers find 
verfaßt und im Berlage des von ihm geleiteten wiederholt Toiletten gearbeitet worden, welche den 
literariſchen Bureaus herausgegeben worden. An dem drei Cardinalfſorderungen der Reformkleidungs⸗ 
hübſchen Büchlein mird nicht allein der Kurgaſt bewegung, „geſund, praktiſch, ſchön,“ voll⸗ 
jondern jeder Freund unſerer herrlichen Umgebung kommen zentſprachen. Auch der Verein „Frauenwohl“ 
ſeine Freude haben. 10 reſp. iein Vorſtand ſteht dieſen Bejtrebungen gewiß 
* Herr Sberſtaatsauwalt Wulff aus Mariene) durchaus ſympathiſch gegenüber; ja er erwog wohl 
werder, der ſeit Dienstag in dienſtlichen Angelegenheiten bereits, den Anregungen des vorjährigen Königsberger 
in Danzig und in Zoppot weilte, ift gejtern nach Neu: Frauentages folgend, eine Ausſtellung für Frauen⸗ 
ſtadt in Weſtpr. zur Reviſion des Gerichtsgefängniſſes reformkleidung in Danzig, wie fie ebenfalls für Königs⸗ 
und der Amtsanwaltſchaft meitergereiſt. Die Anweſen⸗ berg und andere Städte unjerer Oſtprovinzen ins 
heit des Herrn Oberſtaatsanwalts in Danzig hängt Auge gefaßt worden iſt. Gut Ding will aber Weile 
mit dem geplanten Bau eines neuen Juſtizgebäudes haben, und ſchemt der Plan wohl nur einſtweilen 
und Centralgefängniſſes zuſammen. Nach dem gegen- zurückgeſtellt, aber nicht aufgegeben. Daß aber im 


beiden Neubauten vor dem Olivaerthor zwiſchen Danzig 
und Langfuhr aufgeführt werden. 

Der Wünnergeſangverein,Sängerkreis“beabſichligt 
unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Gebaner am 
nächſten Sonntag ſeinen alljährigen Morgenſpaziergang mit 
Damen zu unternehmen. Das Ziel des Ausfluges iſt der 


Pelonker Wald rau nts. 


Wefjtätte für Frauenconfeetion einzurichten beabfichtigt 
wird, davon ift in den beiheiligten Kreiſen nichts 
bekannt. 


Inhabern dieſer Firma Herrn Stadtrath Lemme ee re wyni ne. ae V 

© i RZ a 5 , 
für bie Behörde und die Unterſuchung in einer recht⸗ Bohlen mit zwei recht ſtarken Kiſſen, die mit Lohe und Herrn Banquier Zander fol die Leitung der der Gelehrte, der Hiſtortker ſowohl wie ber Geologe, 
zeitigen Mittheilung dieſer Tharſache gelegen hätte, gefüllt find, Am 7. Mai Abends 4%, Uhr riß nun das Filiale Übertragen werden, À wird in jener  inierejjanten Gegend auf ſeine 
begreift jeder Menſch. Frau Rohde allerdings nicht, Tau und das 25 Cenner ſchwere Gewicht mit Rolle a 5 „ Der Schriftſetzer Herr Mar Rechnung kommen. Es iſt deshalb mit Freude 
fie mißt ja dem Fund des Taſchentuches keine Bedeutung fiel erwa 10 Meter herab. Der Bretterverſchlag und Nachrichten“ 717 e e er Abe Renee zu begrüßen, daß ein ſo hervorragender 
bei And doch wie werthvoll würde beiſpielsweiſe die die Federvalkenlage find zertrümmert. Vom Gewicht jubiläum. Als Ber Jubilar den Sad a „ Kenner von Land und Leuten, wie Profeſſor Dr. Robert 
Ermittelung der Käuferin des alten Kleides fein, welch | elbit, welches aus Eiſenſchelben beſteht, die 48 Gent» i an dich ar | 


r S i £ Doppelquartett den Ent für Männerchor „Fürchte Dich nicht“[ Do rr in Elbing nunmehr eine Beſchreibung non 
ichti ig würde nicht dieje Feſtſ meter im Durchmeſſer haben und 5 Centimeter ſtark von C. Stein vor, worauf ihm der © ef der Fir Cadinen herausgegeben hat, welche als Nr. 11 in der 
edge ue a i WORSE find, find 4 Scheiben in Stücke geſprungen. Selbſt die e $ pa 0 5 Ben gan si 


) die Geſchäfts⸗Collegen ihre Glückwünſche überbrachten. Zu⸗ Serie nordoſtoeutſcher Städte und Landſchaften in dem 
Im Mittelpunkt der gegenwärtig ſtattfindenden „bewegliche Rolle“, die 78 Centimeter Durch⸗ 9 ſch 


gleich wurde ihm ein geſchmackvoll ausgeführte Diplom Verlage von A. W. femann hier erſchienen iſt. 
Erhebungen ſteht, wie fidj der Locaenzeiger“ melden |mieifer hat, ift total zerſchlagen. Der Un. | kumneicht, bad ll. Außerbem rug untetdchkiften fämmelicher Das Werk iſt mit e und SE einem 
Läkt, die Perſönlichkeit des hieſigen Schneldermeiſters jon hätte bald ein Menſchenleben gefoftet, ao das des ee mnseeitounnć een Plane von Gabinen auögerüftet und ift in derjelben. 
und Hausbeſitzers Plath. Er ift Junggeſelle und gut 5 up Aka H re ei kb” eigen ſcher Buchdrucker, dem der Jubilar über 20 Jahre als Mit- gediegenen und eleganten Weiſe ausgeſtattet wie die 
beleumundet. Er wie ſein Bruder waren mit Winter OE ich 8 gą | lied und feit einigen Jahren auch als Vor ſtandsmitglied anderen in demſelben Verlage erſchienenen Werke. 
befreundet. Winter mar gwei Häuſer von Plaih und bie Betglocke zi hen. Im Jahre 1864 hat ſich angehört, ein Glückwunſch nebit einem Angebinde lber] Wir ſind überzeugt, daß kein Leſer das Buch aus der 
tî t in Penſion Plath hat die Ausſage gemacht, ſchon einmal ein ähnlicher Unfall zugetragen. Die bracht. Eoenfaus ein Diplom überreichten bte Collegen der] Hand legen wird, ohne eine weſentliche Erweiterung 
i ern = inter an bejen Todestage in Geſellſchaft] Erſchütterung des Erdbodens ift fo ſtark geweſen, daß] A. W. Müller'ſchen Buchdruckerei, in welcher der Jubilar feiner Stenntnijje erfahren zu haben und angenehm 
aß, u G 0 aller Bemühungen nicht ermittelter man fie in den Nachvarhäuſern der Kirche gemerkt bar. | 5 Jahre thätig war. Ferner liefen Gratulationen von den unterhalten zu fein. 
er Świcie geienen Habe, was die letzte Kunde ift, | Jetzt Su Sanlıon burt ein e pin "R R e o oregano e > doła © Neuenburg, 17. Mai. Kaum find feit dem 
À Verblei i bis zur Auffindun uſtimmungskundgebung zur Heinze. 3 i f ; letzten Großfeuer, b ie i 
de ee Plathes Belkin freien dA Rn Verſammlung 1 se: PE Ha egen Eine herrliche Luftſpiegelung taub ene ee Monate ces 72 
*·?mii.. , a fd Pekka, ofen kn Wiese ber“ Ggredndcu: 
e Dab der Name Plath im geſammten e e E $ ASATRO N Gernbids e PAR E adj ofen Signalen der freiwilligen Feuerwehr und dem gleich 
kein Evan) Der aa pa a Forde Mole verelnó |precen fine bas nasi altę Eintreten zum Schutze der 00 welche ſonſt Rar ade dunkler Streifen in welter able 1 i, e e: 5 sr ne 
geſpielt hat und ſich immer wieder in den Vordergrun öffentlichen Sittlichkeit lebhafte Anerkennung und wärmſten Ferne erkennbar ift, erſchien dem Blick fo nahe gerückt,] gebäude de ellmachers Herrn Baldowski, w 
drängt, trotzdem zum Ueberfluß Herr Plath einen durch- Dank aus und bitten im Kampf für christliche Zucht und daß man die dunkel bewaldeten Dünenhügel der lid die Werkſtätte, die Waſchküche und p 
aus ausreichenden Alibibeweis geführt hat. Sitte unentwegt auszuharren.“ ſriſchen Nehrung bis zu ihrem äußerſten Ende bin | Vorrathsräume für Kohlen befanden, war auf 
Ohne jeden Anhalt iſt man übrigens nach wie vor * Gine ſchwere Ausſchreitung ereignete ſich, wie deutlich ſehen konnte. Leuchtend hoben ſich die hellen] letzt unaufgeklärte Weiſe Feuer entſtanden. Der 
gegenüber der Frage, wer die Zertheilung Winters] ſchon kurz gemeldet, geftern ‚auf der Arbeitsſtelle an der | Durchbruchſtellen der Weichſel bei Neufähr und Nickels⸗ energiſchen Thätigleit der freiwilligen und der ſtädtiſchen 
NI , . , gowno apa Baier, ay ba Bener au jem 
Auch die Berliner Gerichtsphyſiker find der Anſicht, daß unter Aufſicht des ſtädtiſchen Ingenieurs Urban damit | rügerifche Landf aftsbild, zuerſt wie von lichten Der 1 0 12 ga eo erg ker 
unbedingt eine ſachverſtändige Hand, wahrſcheinlich die beſchäftigt, Steinkoblen abzuladen, Die Leute ſprachen der] Wolkenmaſſen ſtellenweiſe verdeckt, bis es wieder in vorderen Wohnge dude und nach dem unm zk 
eines Schlächters, Meſſer und Säge gao haben mub. | Schnapeflaſche kräftig zu. Nm 8 uhr frih forderten fie eine fſeiner wirklichen Entfernung faſt unſichtbar wurde. an renzenden Hinterhauſe verhindert wurde. Wäre e 
Nachdem die Section der Leichentheile Winters heute 30 f 0 von 5 Pf. für die abgetragene Raft, nämlich] Solche Täuſchungen find in unſerer Bucht, beſonders nicht windſtill „gewejen, fo wäre ‚eine Anzahl der 
Abend beendet worden iſt, find die Aerzte zu dem 30 Pf. pro Laſt, während fie bisher nur 25 Pf. bezogen zur Frühlingszeit, wo ein ſchneller Wechſel der] benachbarten Häuſer mindeſtens ſehr' gefährdet geweſen. 
Reſuliat gekommen, daß in dem Augenblick, in dem 1 9 U Miese eg! ek order e Temperatur und der Feuchtigkeit der Luft oft eigen. | Die Feuerwehr wäre einer ſolchen Kataſtrophe Hafer 
. . , madntoś,gemcjen Ba „e6_geitueńe an. Ser 
des gw dos igkeit du h ad Segi Leute, die Arbeiter Rudolf Blum, Robert Ferch und] Teten; fo deutlich und ſchön wie die geſtrige aber auch B 1 ya Zei 1 fich bier größerer 
fein und iderſtandsfähigke va einen voran- Andreas Krauſe, zur Fortſetzung der Arbeit kommen. nicht ae häufig. aſſermange emertbar, da die Leitung der 
egangenen Erſtickungsverſuch geſchwächt waren.] Die Streikenden verließen den Platz jedoch nicht, Senkpiel ju Berlin verhaftet. Am 5. d. Mis. ift in Berlin Hauptquelle, die mehrere Brunnen ſpeiſt, nicht in 
er Kreisphyſitus Dr. Müller hat auf die Wahrſchein⸗ und Loſchinski ſcandalirten vielmehr und gingen zu der Geſchäftslehrling Wunderlich verhaftet worden. Wie Ordnung tit trotz . Reinigung. 
lichkeit hingewieſen, daß die Athmung Winter's im wir f. Zt. gemelder Haben, hat Wunderlich einen ihm von + Bröfelwig, 17. Mai. Die Vorbereitungen fir 


Feindſeligkeiten gegen die neuen Arbeiter über. Den 
Rädelsfülhrer machte Senkpiel; er und Loſchinskt find ſehr 
viel vorbeſtraft, L. allein elf Mal. Um das Maaß der 
Rohheiten voll zu machen, zog Cenfpiel endlich auch fen 
Meſſer und verſetzte Blum einen derartigen Meſſerſtich in 
das Geſicht, direet unter ein Auge, das Blum zur Erde 
fiel. Vorher hatte er Blum bereits mit Fauſtſchlägen und 
Stößen bearbeitet. Als B. jetzt am Boden lag, mißhandelte 
er ihn durch Fußtrutte in den Rücken. Als Blum dann 
aufſprang und entfloh, lief ihm Loſchinski noch nach und 
verſetzte ihm mehrere Schläge. Dann verließen die Rowdies 
langſam den e A nzwiſchen war ein Schutzmanns⸗ 
Wachtmeiſter mit drei Schutzleuten requirkrt. Die Beamten 
holten die Excedenten ein, führten fie an den Arbeilsplatz 
zurück und ſtellten den Thatbeſtand fejt. Dann wurden fie 
in das Poltzeigefängniß eingeliefert. Nurreck wurde heute 
1 die anderen beiden werden in das Gerichisgeſängulß 
erführt. 

Vom Schwurgericht. Es ſind noch folgende Anklage⸗ 
ſachen zur Verhandtung in der gegenwärtig tagenden zweiten 
diesjährigen Schwurgerichtsperiode angeſetzt worden: 1. für 
den 23. Mai gegen den Knecht Rudolf Gnąlinóty aus i 9 0 
Groß Golmkau wegen Körperverletzung mit Todeserſolg, mit dem Arbeiter Max Schröder um diefe Zeit die Straße. 
Vertheidiger Rech sanwalt Steinhardt non hier, 2. an Schikows ki wurde, angeblich ohne allen Grund, von zwei 
demſelben Tage gegen den Knecht Friedrich Schulz und Männern angefallen und ſchwer mißhandelt. Während ihn 
den Dienſtjungen Friedrich Reddig, beide ans Käſemark, der eine der Männer mit Stockſchlägen tractirte, ſtach der 


enblick der Ermordung durch einen Knebel 
un worden iſt. Einige Organe der Leiche werden 
zur mikroskopiſchen Unterſuchung nach Berlin geſandt. 
Die Leiche iſt noch nicht freigegeben. 
Das Gutachten des Kreisphyſikus Müller wegen der 
Blutleere foll von den Berliner Sachverſtändigen be- 
ütigt worden fein. 
kj Von den neuerdings in den Vordergrund getretenen 
Zeugenausſagen zerfließt inzwiſchen eine nach der andern. 
ie Prüfung der Ausſagen des Arbeiters Maslow 
ergab, daß es eine Unmöglichkeit ſei, von der Straße 
aus in den Keller des Fleiſchermeiſters Lewy hinein⸗ 
zuſehen; gleichzeitig wurde auch fejigeftellt, daß niemals 
an dem Kellerfenſter rothe Gardinen gehangen haben. 
Außerdem waren die Fenſter mit Spinngewebe ſeit 
Jahren bedeckt Maslow gab ſchließlich zu, daß er fich 
a habe. Er meinte das daneben liegende Haus. 
wurde nun ſeſtgeſtelt, daß das, was Maslow als 
einen abgejchlachteren Menschen erkannt haben will, — 
Brodtetg war, den die Geſellen des Bäckermeiſters 
gubeveiteten. Auch die Unwahrheſten der Ausſagen des 
Dlenſtmädchens und des Kürſchnerlehrlings haben fih 


der Firma Kraftmeyer hie ſelbſt anvertrauten Geldbrief im 
Werthe von eiwa 1000 Mk. unterſchlagen und damit das 
Weite geſucht. Nachdem er den ganzen Betrag in Berlin 
verjubelt hatte, ift er ſelbſt zur Polizei gegangen und hat ſich 
feſinehmen lafen. 

8 Leichenöffnung. In Saspe fand geſtern auf An⸗ 
ordnung der Königl. Staatsanwaltſchaft die Obduction der 
Leiche eines 3½ Jahre alten Kindes ſtatt, von dem im Dorfe 
behauptet wurde, daß es von ſeinen Eltern zu Tode ge⸗ 
prügelt und fpeciel an mehreren Löchern im Kopf 
geſtorben fet, Die Strafanzeige ift von der 
in Weichſelmünde wohnenden Großmutter des ver⸗ 
ſtorbenen Kindes erſtattet worden. Die ärztliche 
Section der Leiche ergab die völlige Grundloſigkeit des aus⸗ 
geſprengten Gerüchts. Das Kind hat hochgradig an Tuber⸗ 
euloſe gelitten und iit an zahlreichen Eiterabſceſſen geftorben. 
Der die als ehrenwerth bekannten Eltern verdächtigende 
Klatſch wird nunmehr wohl verſtummen. 

* Mesſerſtecherei. In der Nähe des Bleihofs ereignete 
ſich geſtern Abend gegen 9 Uhr eine ſchwere Meſſerthat. 
Der Arbeiter Otto Schikowski paſſirte in Gemeinſchaft 


den Jagdbeſuch unſeres Kaiſers ſind in 
vollem Gange. Geſtern trafen bereits der Fürſt 
zu Dohna⸗Schlobitten und die Fürſtin hier ein. Wie 
nunmehr feſtſteht, wird der Kaifer künftigen Dienstag 
Abend hier eintrefjen und zwar nicht, wie urſprünalich 
verlautete, über Schlobitten, ſondern mit der Bahn 
über Marienburg direct hierher. Im öffentlichen 
Bahnverfehr ift Prökelwitz keine Halteſtelle, nur der 
kaiſerliche Hofzug hält hier bei den Beſuchen unſeres 
Kaiſers. 1 in Prökelwitz wird der Kaiſer 
vorausſichtli bis Sonnabend, den 286. ME 
verweilen; es würde ſich ſomit um einen viertägigen 
Beſuch handeln. Da man indeß in Schlobitten ſich 
auch zum Empfange des Kaifers viftet, fo dürfte es 
nicht unwahrſcheinlich ſein, daß von Prökelwitz aus 
die Rückfahrt per Wagen nach Schlobitten zurückgelegt 
wird und von dort aus dann per Bahn die weitere 
Rückreiſe erfolgt. 


ETAT Re m EEE TE IE TTE OT WY AJ 
Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 18. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachricuten. 


erausgeſtellt. wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und Begünſtigung des andere mit einem Meſſer auf ihn ein. Schikowski erhielt 
i ch * * e een, Vertheidiger et Mar Thun und u N. zwei Stiche in den linken Arm, einen Stich in die linke Stationen. 7 Wind. Wetter. se 
J. Betlin, 18 ; ; N Casper von bier. Der 24. iit ein Feiertag, nämlich das Schulter und einen in die linke Bruitjeite. Als der That . . 
„ ertin, 18, Mai. (Privat<tel.) Himmelfahrtsſeſt. Am 25. wird verhandelt gegen den Arbeiter dringend verdächtig find heute die Arbeiter Julius Schime Eid "TUW 
Wie Herr v. Hertzberg in der Conſervatiwen Cor⸗ Frang Kasper aus Naifau wegen Köroerverletzung mit Ows fi und Hermann Bu jack verhaftet worden. Sie | Stornoway a 


Blackſod 
Shields 
Soeilly 
Isle d' Alx 
Paris 
Vliſſingen 762,3 NNO 


halbbedeckt] 10 
bedeckt 78 
halbbedeckt 11,1 
balbbededt | 10 

wolkenlos 9,1 


bedeckt 10,1 
8 


werden von Schröder auf das Beſtimmteſte der That 
bezichtigt und zwar fol Bujad mit dem Stock, Schimkowski 
mit dem Meſſer geſtochen haben. $ | 

* Einlager Schleuſe vom 17. Ma. Stromab: 
1 Kahn mit Gypsrohr, 1 leer. D. „Julius Born“, Cpt. 
Ruthel von Elbing mit div. Gütern“ an v. Rleſen, Joh 


odeserfolg, Vertheidiger Nechtsa walt Cas per, endlich 
an demſelben Tage gegen das Dienſtmädchen Marianna 
Patelezyk aus Gartſch wegen Meineides, Vertheidiger 
ah) i Sudam Damit ijt die Schwurgerichts tagung 
eendet. 


* Wobhlthztigkeitsvorſtellung. Die muſikaliſch⸗ 


reſpondenz mittheilen läßt, habe er ſelbſt feinen Antrag 
zurückgezogen, nachdem er die Ueberzeugung gewonnen, 
daß eine Interpellation im jetzigen Stadium der 
Koniger Affäre von feinen Fractionsmugliedern für 


B 
= 
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ebracht gehalten werde. i führ Luitter von Georgenburg mit 183 To. Zucker, Alex. Stobinski] Helder 61,7 NW molti 9 
unangebrach theatraliſche Aufführung, welche geſtern Abend Frl von Georgenbdurg mit 180 To. Zucker an die Bait Comm. Eh oy 13 921 23 
Funk mi ihren Schülerinnen zum Beſten des Bau- want in Danzig, Ang. Gorski von Amſee mit 150 To. Zucker, Skudesnaes 7559| NNW wolkig 4,9 
Zorn! fonds der Erlöſerkirche in Zoppot im St. Joſephshauſe Wilh. Zielke von Ames mit 140 To. Zucker an Wieler Skagen 751,3 NNW heiter 78 
ns es. veranſtaltet hatte, hatte leider ſtark unter der Con⸗ u. Hardtmann in Neufahrwaſſer, Jul. Kraskowsti von Kopenhagen 753,3 WRW molkig 7, 
*Perſonalien bei der Verwaltung. Der Regierungs⸗ Lurrenz des ſchönen Weiters zu leiden. Das war Palſchau mit 60 To. Weizen, 3 To. Hafer, 3 To. Bohnen an Karlſtad 749,6 NNO wolkig 7,6 
aſſeſſor Dr. Großmann von der Hiefigen könig! Regierung doppelt zu beklagen, einmal des guten Zweckes wegen, 6. b. Doering in Danzig, Goiti, Schultz von Thorn mit] Stockholm 749,0 | OSD bedeckt 8,1 
tjt der Anfiedelungeummiffton in Poſen zur dieuſtlichen Bere dann auch der Mühe wegen, welche fi Frl. Funk und 402 To. Zucker an Bieter u. Hardtmaun in Neufahrwaſſer,. Wisby 748, W heiter 6,4 
wen ung überwieſen worden. die Mitwirkenden gegeben hatten, um das überaus an ernu, Cpt. Mawe, von Graudenz mit div, Gütern | Haparanda 749,8 | © Siegen Ś 
Das Schulſchiff. „Gneiſenan“, Commandant | reichhaltige Programm durchzufübren. Autzer mehreren 40 To. ander, D. „Aunge, Cpt. Diarowski, von Thorn mit Borkum — — — — 
f 7175 seti 4 78 ć * 40 To. Zucker und div. Gütern an Ick in Danzig. Strom⸗ NW. 6 bedeckt 69 
Fregatteneapitän Krelſchuaun, weiches am Donnerstag Elaviervorträgen und der Troubadour ⸗Famaſie von auf: 8 Kähne mit Kohlen, 1 mi Gütern, 1 mit Schienen, | Keitum o LA : 8. 
don Kiel aus eine Probefahrt unternommen hat, iof | Singelóe für Klavier und Geige wurde das Malen 2 mit Rohes ſen, 1 mit Brettern, 4 leer, I Schleppdampfer, 1 5 ZE WNE 5 Piw 7 
demnächft bei Danzig einem zwanzigtigigen Schieß⸗ fe ſt von Johannes Pache und die niedliche Kinderoper D. „Anna“, Ept, Friedrich, an Lublſuski⸗Graudenz, Aügenwaldermunde 754.8 W 4 halbbedeckt 68 
curfus obliegen. RER „Die Teufelchen auf der Gimmel mie je, | D. „Margarethe“, Capt. Schlllkowski, an v. Rieſen⸗Elbing, Neufahrwaſſer 753,5 W. 5 wolkenlos 11 
Zurückgekehrt. Der Director der Bygieniichen | deren Text R. Baumbach geſchrieben hat, während beide von Dauzig mit diverſen Gütern. l [Memel 751, WSW 3 bedeckt 8.9 
Unierjuchunąśaniialt, Herr Dr. Petruſchky, weicher, die Muſik dazu von Prof. Carl Reinicke herrühit, 11 Perſdnen Garet % 2 | wolfig SA 
wle wir ſeiner Zeit berichtet haben, an dem Tuberkuloſe⸗ aufgeführt. Es war eine Freude mit anzuſehen, mit Diebſtahls, 1 11 7 De a Nane Hannover 7587 | O 0 bedeckt 6,4 
Congreß in Neapel theilgenommen haf, ift Nunmehr welcher Sicherheit die kleinen Actricen ihre Rollen 1 Unfugs, 1 wegen Verhinderung der Arrettrung, 1 Bettler. Berlin 157,3 | WNW 2 8 772 
wieder zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte beherrſchten, jo daß der lebhafte Beifall, der ihnen [Gefunden: 3 graue Taſchentücher, Quittungskarte für] Eheinnig "8 = 2 bedeckt 94 
wieder übernommen, und der fleißigen Regie gezollt wurde, wohlverdient] Mathilde Malſchewski, 1 Schlüſſel mit Ring, am 7. April er. N pron 760 [N 5 heiter 7.1 
Ausbau des hieſigen Handelshafens. Der war. Der Vorſitzende des Kirchenbau⸗Comitees, Herr [1 goldener Trauring gez. A. S., am 14. April er. 1 Hunde- Sranffurt (Main 1759 | RD 1 | woltig 10.9 
Plan der Erweiterung des hieſigen Handelähafens | Overjtieutnant Burruder, ſprach Frl. Funk und Wien iD avoimen deen am 15. gul erai woah Karlsruhe 759,5 ND 2 wolkenlos 88 
durch die Verbreiterung der Schunenlake, deſſen Be. allen Mitwirkenden den Dank des Commees aus. 48 Pfenn g chſtaben B. 1 kleines grünes Portemonnaie m München 750 5 3 | wolkenlos | 7,2 


arbeuung die Königliche Regierung übernommen hatte, 
ift nunmehr fo weit gefördert worden, daß er den 
beiheiligten Körperſchaften zu einer Beſprechung vor: 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: fehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 

Wettervorausſage. 

Ein Maximum liegt weſtlich von Schottland, eine 
Depreſſion reicht von Nordrußland bis Ecanbinavien. 
Deunſchland ift die Witterung kühl, außer im Süden, trübe, 
im Binnenlande ruhig, an der Küſte mäßige nordweſtliche 


11 i i 43 Pfennig, am 17. v. Mts. 1 ſchwarzes Portemonnaie ent- 
* Ungariſche Staatsauleihe. Die Norddeutſche haltend 1 Sting nit Loth O aus dem Fund: 


Erediranttait macht bekannt, daß fie in ihrer hieſigen bureau der Kö n Polizei⸗Dire⸗ Am 16. d. Mis“ 
l Geſchäftsſtelle 1 ihren Filialen in Langfuhr und 1 ſccwarzer eh ee e dem Bureau 
gelegt werden kann. Zu dieſem Zwecke wird eine | Zoppot Zeichnungen auf die fgl. ungariſche ſteuerfreie | dee 3. Wolizeirenierg. Am 9. April 1 goldener Damenring 
Conferenz am 31. d. Mis. im Regierungsgebäude zu⸗ zproc Staats ⸗Renten⸗ Anleihe von 1900, welche am mit weißem Stein und Perlen, abzuholen vom Lauſburſchen 
ſammentreten, in welcher auch über die Aufbringung |23. d. M. in Berlin zu dem Kurſe von 90,75 Proc.] Arthur Sommer, Lunggarten 55, Thüre 4. Die Empfangs⸗ 
der ſehr erheblichen Koſten verhandelt werden ſoll. aufgelegt werden ſoll, bis dahin ſpeſenfrei annimmt, e e jeją e ie 

»Das nene Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II“ Luftkurort Strauchmühle. Die jedem Danziger m 8 ihrer Rechte inne eau 


; ! f 17 der Königl. ivection zu melden. Verloren: $ 
ſoll von Kiel kommend Nachmittag auf hiefiger Rhede wegen ihrer köſtlichen Forellen wohlbekannte Strauch- ene e e e e Mobloff, abzugeben im bis meftliche Winde. 
eintreffen und wird hier drei Tage ankern, um ſodann 


in mühle bei Oliva, die in Vorzeiten Eigenthum der Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direecllon. Wahrſcheinlich iſt kühles Wetter, wechſelnde Be⸗ 
i ückreiſe anzutreten. Das gewichtige Schiff iſt fleißigen Mönche war und ſpäter in Privatbeſitz über⸗ f wölkung, vereinzelt etwas Regen. 
von demſelben Typ, wie der unlängst hier zu Waſſer i gegangen ift, ift nunmehr von dem ietzigen Beſitzer — e r Deuse Srewarte 


vi 


Ą 


wärtig in Ausſicht genommenen Project follen die nächſten Winter hier vom Verein „Frauenwohl“ eine 


des Bankhauſes Lemme & Zander daſelbſt. Den jetzigen Beſuch abzuſtatten. Aber nicht allein der fröhliche 
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* Freitag 
Handel und Induſtrie. 


Rewsyport, = — Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teregramm.) 
5. 17/5. 


mit Holz. „Carl,“ Capt. Laſſow, nach Suttondridge mit 
Holz. „Framat,“ Capt. Carlſſon, nach Norrköping mit 
Getreide. „Ella,“ SD., Capt. Mortenſen, nach Kopenhagen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Centrol⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


18. Mai. 


17. Mai 1900. 


Nr. 116. 


Weichen⸗Schwellen,7 Rundelſen. Für Pines u. Moſtowlawski 


durch Belong 6 Traften mit 4635 Tief. Rundhölzern. 
Pohl u. Friedmann durch Abend 4 Traften mit 816 tannenen 


Für 


1 15 y r ? 2 et P 
Gan. Paeiße⸗Aetien] 24 84, 8 u g er Fair ref. 16/8 16. | mit Gütern. „Rhenania,“ SD. Capt. Wulff, nach Gent mit | Für inländiſches Getreide u m Wer. ver To. gezahlt worden | Rundhölzern, 2339 fief. Rundhölzern. 
5 — p ale Pet 783% | 7834 Ac +«. „| | Be e SD., Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin mita TER Beam E AE EN — 
enne etroleum | 9.90 | 9.90 CHEN „uns ern. N Grala von; 
Stand, white i. N.⸗Y. 9.60 5.60 ver Mai 10 77, 7012 > Neufahrwaſſer, 18. Mai. Bezirk Stettin 45 Pr 7 Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 4 
Greb. Bal at Oil Eiko 140 | 140] per Juli. 72½ 717% Angekommen: „Bernhard,“ SD, Capt. Arp, von Sib s | ee ee | 124-136 Thorn, 17. Mat. Waſſerſtand 1,30 Meter über Null. Wind 
sata Mer EM pe Ja a 7314 | 7234 Hamburg mit Gütern. á Danstaıı ı. 150—154 141142 151—133 Ga Nordoſten. Wetter: Heiter. e eee Veränderlich. 
; = arte: ver Juni] 640 6.55 Ankommend: SD. „Elfte“, 1 Sch . Thorn 146—152 135— i 5 x 3 — 
do. Rohe u. Brothers] 7.60 | 7.55 er A WW. 2 on e", hooner. DOT s e 20 + 6 146 — 123 130 
Chicago 17. Mai Abends 6 Uhr, AMabetrErentumen | 7 Ssriimarti Senden el mens | ion 1b. 1 , Rome 4 
Al 16,5. 17/5. 18/5. 17.5, | auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Breslau. , , 183-160 | 142—u9 | 124—144 | 126—133 | des Scifiers jabsaeng Ladung Von Nach 
S 66% | ar Faj September] | — fein. Fracht, Zoll und Speſen, aver ausſchl. der Qualitäts- Boien . .. . | 136-150 | 138-143 | 1.0-1.0 | 140.142 oder Canitäns | > 
pet Juli - . F Unterſchiede. Bromberg :. 416146 —144 126 128136 Gabt Geisler D. Grau- Güter Danzig Thorn 
A 7.2 2 wam iſſa * = — — — — denz 
~ 5 — : 3 7 
© p Bon Nach | 17,5. 16.5. Nach vrivarer Ermittelung: Reinholdt | Kahn Kleie Warſchau do. 
Schiffs Happori. 57 — - - | = 755 r. p. l. 712 r. p. l.] 573gu.p.l. | 450 gr. v. l. dewandowski do. do. do. do. 
Neufahrwaſſer, 17. Mai. | gew-Bort | Berlin eien Boco vel Cts [1767 [175,25 | Berlin 153 150 = 146 Schloßberg do. do. do. do. 
Hingefommen: „Gunis SD., Copt, $ofmam, von | Sreet, [Bann woda] Mai, | gan ste. itno] 16n [stem ein $ | im | ie | o | us | Ss | da | gie  |smtonieo| ba 
Stettin leer. „Adlershorſt“ SD., Capt. Andreis, von Pas⸗ Od ti 15 dać 86 Kon. 166,00 167,00 | Bönigsberg Pr. 145 13618 RE 129 En 85 A > i wę b. 
Tallavik mit Steinen. Apollo,“ A) t CZ eſſa Berlin | Weizen Loco 86 Top. 166,00| 167,60 | Breslau . . 151 149 145 132 Goralski do. do. do. Fordon 
a MR „Apollo,“ SD, Capt. Fahlbuſch, von] Riga Berlin Weizen do. 90 Kop. 172,75] 172/75 Poſen 150 141 = 188 1 Smierzinsti 30 Ya 12 Granteng 
5 5 5 via N mit Gütern. „Olga,“ SD., Capt.] Paris Weizen Mai 13, 0 Fr. 162,00) 162,50 a Salewski do. Getreide Btociawet | Danzig 
tów sd — 1 iga mit Holz. „Fern“ Capt. Cariſſon, von ee „ FR e Holzverkehr bei Thorn. Nowakowski do. Farbholz Danzig Wloclawek 
M mit Robeijen, „Aurora, SD., Capt. de Boer, von Ode ert | Bertin Roggen. Boco Ga e i Für Goldhaber durch Aronomitz 6 Traften mit 405 klef. Kabehanki do. Farbholz u. Harz do. bo, 
. Hamburg mit Gütern. Nag Berlin Roggen bo, 48 Kop. 152/78 152,75 Rundhölzern, 6589 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, Pa an Sar hel po: > 
Fut 4 f „J. D. Jenſen, Capt. Staerke, nach Rends⸗] Amſterdam Köln Roggen Mai 130 hl. fl. 144,00] 144,00 | 5587 tief. Sleeperu, 15247 kief. einfachen und doppelten Kruezinsei do. Kohlen do. Bo. 
ae $o å, Einigkeit, Capt. Wallis, nach Montroſe New-Yort Berlin 4214 Cts. 109,00] 106,50 Plath do. Bauholz Thorn Berlin 


Mais do. 


, 
d 3) verteife am 25. d. Mts. auf drei Monate 
6 und werde in der Zeit in Bad Badenweiler 
> tim Badiſchen Schwarzwald) practisieren. 
€ 
4 


B 
A 
w 4 Statt beſonderer Meldung. 
Dr. Stanowski. B 
b 
B 
B 
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Heute Nacht 3¼ Uhr ſtarb mein lieber Mann, 


. Hi p ; mein guter Vater, unjer Bruder und Schwager, 
d a hak zę fir rare PAPE e A djwager, | 
ektriſche Behandlung — elektriſche Bäder — Maſſage. 
r Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. (65146 Otto Ruppach 
WW W W 


WWW TW WWW TWO 


im 58. Lebensjahre. 


Tiefbetrübt zeigen dieſes an 
Danzig, den 18. Mai 1900. 


Ottille Ruppach, geb. Bollmann, 
Felix Ruppach. 


Langgaſſe Nr. 5 


à ift die bisher von Frau Auguste Zimmermann 
Nacht, zu Geſchäfts⸗ u. Wohnzwecken benutzte 1. Etage 
vom 1. October 1900 zu vermiethen. Beſichtigung zwiſchen 
11 und 1 Uhr. (9829 
* Näheres im Comtoir von Ferdinand Prowe. 


Concursverfahren. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann 
Krawatzki, hier, Schichaugaſſe Nr. 10, wird heute am 
erf u 1900, Nachmittags 1 Uhr, das Concursverfahren 

öffnet, 

Der Kaufmann Adolf Eick, hier, Breitgajje 100, wird 
zum Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 22. Juni 1900 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im 8 120 der Concuxsordnung bezeichneten 
Gegenſtände — auf den 7. Juni 1900, Vormittags LI Uhr, 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
5. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr, — vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Coneursverwalter bis zum 5. Juni 1900 
Anzeige zu machen. 9891 


Königliches Amtsgericht Abth. 11 zu Danzig. 
Bekanntmachung. 


Aus der unter Nr. 74 des Handelsregiſters, Abtheilung A, 
eingetragenen offenen Handelsgeſellſchaft: 
Gebrüder Caspari zu Bütow 
iſt der Kaufmann Louis Caspari zu Büiom ausgeſchieden. 
Der Kaufmann Arthur Caspari zu Bütow führt die bis⸗ 
herige Firma fort. 
Bütow, den 10. Mai 1900. (9595 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Der Glaſer Friedrich Krause zu Stlüthof und feine 
Ehefrau Caroline, geb. Schwichtenberg haben durch 
Vertrag vom 21. Februar, bezw. 5. April 1900 Werte 

( 


Am 16. b. M. verſchied in Baden-Baden am 
Herzſchlage unſere liebe unvergeßliche Mutter, 


i fa Rosa Schahnasjan i 


im 70. Lebensjahre. 
Altdorf bei Danzig, den 18. Mai 1900, 


Max Schahnasjan. 
Anna Schahnasjan geb, Weinberg. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
20. d. M., Vormittags 12 Uhr, auf dem alten 
mMarienkirchyofe (an der Promenade) in Danzig 
von der Leichenhalle aus ſtatt. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Geſtern Nachmittag 3½ Uhr verſtarb nach langem 


Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, die Wittwe 


Natalie Griincke, 


> geb. Kulling, 
im 68. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
a Danzig, den 18. Mai 1900. 

Die trauernden Kinder 
vereinbart. 


Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 28. April 1900. 


Königliches Amtsgericht III. eee 
Bekanntmachung. : = 


An der Provinzial- Jrrenanjtalt Conradſtein ift zum 
1. Juni cr. zu beſetzen: 

1. Die Stelle des Maſchinenſchloſſers mit einem Jahres⸗ 
gehalt von 647 Mk. neben freier Wohnung, Beköſtigung 
und freier Wäſche, 

2. die Stelle eines Keſſelwärters, welcher gelernter 
Schloſſer oder Schmied ſein muß, mit einem Jahreslohn 
von 500 Mk. neben freier Wohnung, Beköſtigung und 
freier Wäſche. ; 

Bewerber, welche unverheirathet find, wollen ihre Geſuche 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs an den Unterzeichneten einſenden, 

Conradſtein, den 12. Mai 1900, (9686 


Der Director, 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennniß, daß die 
Geſchäftsburegus der ſtädtiſchen Verwaltung während der Zeit 
vom 15. Mai bis zum 15. September er., Nachmittags bereits 
um 5 Uhr geſchloſſen werden. 

Danzig, den 6. April 1900. (8460 


Der Magiſtrat. 


Delbrück. Trampe. 


Bekanntmachung. 


„Die durch die Penſionierung des ſeitherigen Inhabers 
freigewordene Stelle eines Kämmereihauptkaſſen⸗Rendanten 
= i Kae, Verwaltung ſoll jo ſchnell als möglich wieder 

etzt werden. 

Das penſtonsfähige Gehalt der Stelle beträgt 4500 Mark 
und erreicht mit Steigerungen von 3 zu 3 Jahren nach Ablauf 
von 9 Dienſtjahren den Höchſtbetrag von 5600 Mark. RSE 

Die Hinterbliebenen - Fürforge it nach Maßgabe der 
s ae des Communalbeamten⸗Geſetzes vom 30. Juli 1899 


Bewerber, welche eine gründliche Ausbildung im Kaflen- 
fache und außerdem diejenigen perſönlichen Eigenſchaften 
beſitzen, welche für das mit einer umfangreichen Aufſichts⸗ 
führung verbundene Amt eines Kämmereihauptkaſſen⸗Rendanten 
erforderlich find, wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
Ay ogra 85 T erforderlichen „ 

engniſſe zum 1. Juni d. Js. bei uns einreichen. 

Danzig, den 28. April 1000. 3 (9049 


Der Magiſtrat. 


Delbrück. Trampe. 


2 ? 
w í 
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Vorgeſtern, den 16. d. Mts. ſtarb plötzlich am Herz Bi 
vater und Onkel, der Maſchiniſt 


Wilhelm Plehn 


im vollendeten 64. Lebensjahre. 
- Wer den Dahingeſchiedenen gekannt, wird unſeren 
herben Schmerz zu würdigen wiſſen. 
: Danzig, den 17. Mai 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
; Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr vom Diakoniſſenhauſe aus ftatt. 


eg" 
b 


Verein „Fahne“ 


wird der verſtorbene College, 
Herr Kupferſchmied 


Leopol 
von der Bartholomäi⸗Leichenhalle 
aus um 5 Uhr begraben. Die 
Mitglieder verſammeln ſich um 
4%½ Uhr im Vereins⸗Local. Vereinsabzeichen find 
anzulegen. Um zahlreiches Erſcheinen der © 1 5 


glieder bittet 
Der Vorſtand. 


AP Für die vielen Beweiſe Hexstider Theilnahme und 
die reichen Blumenſpenden bei dem Hinſcheiden meines 
hiermit herzlichſten Dank. 


Danzig, den 17. Mai 1900. Pr 
Frau C. Langner und Familie. 


E ſchwerem Leiden unſere herzinnig geliebte, foraiame ir 


Olga und Emil Grüncke. 
24 (lag unfer innigſt geliebter ſorgſamer Vater, Schwieger⸗ Ka 


d Renk 


lieben Mannes, unſeres guten Vaters, jagen wir 


Schwellen, 97 eich. Plancons, 6485 eich. einfachen, doppelten und 


Die Beerdigung unſeres 
lieben Kameraden desKauf⸗ 
manns Herrn (9893 


i J. Eckstaedt? 


findet am Sonntag, den 
20. Mai cr, Mittags 
M 121/, Uhr, von der Leihen- 
halle auf dem St. Johannis- 
Kirchhofe ſtatt. Die Kame⸗ 
raden werden gebeten, ſich 
recht zahlreichzu betheiligen B 

Stegemann, 

Vorſitzender des Vereins 

ö ehemaliger Fünfer. 


Geſtern Nachmittag 2/ Uhr 
verſtarb nach kurzem aber 
ſehr ſchweremLeiden meine 


hbherzinniggeliebte Frau, 
meine gute ſorgſame 
Pflegemutter 


Laura Neiurila, 


i geb. Niemann, 
im 54, Lebensjahre. 
Danzig, 18. Mai 1900. 


Die trauernden Hinter⸗ 
j bliebenen. fe 


%80006%0006066003990% 
8 Die glüdlihe Geburt 8 
eines kräftigen Mädchens © 
$ beigen ergebenft an z 
Danzig, 17. Mai 1900, © 
Arthur Seidowski, & 

® 

© 


Böttchermeiſter 
u. Frau Johanna geb. Eising. 
— 


te 


Auction in Danzis, 


Altſt. Graben 94. 


Am Sonnabend, 19. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 


der Zwangsvollſtreckung : (9913 
1 Bettgeſtell mit Matratze 
und Keilkiſſen, 1 Sophatiſch 
mit Plüſchdecke, 1 Teppich, 
1 Plüſchſopha, 1 Berticom, 
1 runden Spiegel, 2 Bilder 
(Kaiſerbilder), 2 heil. Bilder, 

„1 Bild unter Glas (Schiff) 

öffentlich meistbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſtelgern 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auction 


in Ohra, Niederfeld 4. 


Am Sonnabend, 19. Mai,, 


Nachmittags 3 Uhr werde ich 


am angegebenen Orte bei dem 
Weichenſteller Theodor Lang- 
messer im Wege der Zwangs⸗ 


A vollſtreckung: 


1 klemes Berticow, 1 Sopha, 
4 Seſſel, 1 Sophatiſch mit 
Decke, 1 kleines Eckſpind, 
2 Bilder, 2 Paar Gardinen 
mit Stangen 
öffentlich meistbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 991 


Janke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Anelion in Zoppoł, 


Sonnabend, den 19. Mai, 
Vorm. 10 Uhr werde ich hier⸗ 
ſelbſt, Pommerſche Straße 35 


1 Faß Siccativöl, 
1 Faß Firniß 


zwangsweiſe öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlun 
verſteigern. (989 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, d. 19. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich Heumarkt Hotel zum Stern 

1 Plüſchſopha, und 1 Waſch⸗ 

ſervice, (1 Schüſſel, 1 Kanne 

und 2 Näpfe) (9910 
öffentlich  mieijtóietenó gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 

Danzig, den 18. Mai 1900. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 88, 2 Treppen. 


meiner Pfandkammer im Wege 


43 Fa 


| Deffentliche Verſteigerung. | 


Sonnabend, 19. Mai 1900, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
hierſelbſt Hotel „zum Stern“ 
Heumarkt (Auetionslocal) im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 Sopha, 1 Glasſpind, 8 Flaſchen 
Champagner, 4 leere Flaſchen 
öffentlichmeiſtbietendgegengleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 

Ketterhagergaſſe 16. (9911 


Auction 
2. Petershagen Ar. 1282. 


Sonnabend, 19. Mai er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich im 


Wege der Zwangsvollſtreckung 


1 Harmonium 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 

Schmiedegaſſe 9. (9909 


Grosse 


Cigarren-Auction 


Altstadt. Graben 53; 
Ecke Fiſchmarkt. 
Sonnabend, d. 19. d. Mts., 
von 10 Uhr ab, werde ich 


ca. 500 Kiſten Cigarren 


feinſter Marken 
im Auftrage verſteigern. 
Stegmann, Auctionator. 
Wiederverkäufer mache be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam. 


Holzanetion in ang ubr, 
Jiſchkenthalerweg 2. 


Dienſtag, den 22. Mai Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage gegen baare Zahlung 
verſteigern: 

1 große Partie in Haufen ge⸗ 

ſtelltes trockenes Brennholz 

und ferner Nutzholz als Dielen, 

Bretter und Latten, ſowie 

1 großen Poſten Dachpfannen 

und einige Kachelöfen (9879 
wozu ergebenjt einlade und die 
Herren Bäckermeiſter auf dieſen 
Termin ganz beſonders auf⸗ 
merkjam mache. 

A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 

eidigter Taxator. 


m 
Auction. 
Sonnabend. d.19.c.,Vorm. 10 Uhr, 
werde ich in mein. Auctionslocale 


Altſtädt. Graben 84 
im Auftrage einer Fuhrhalterei 
1 gr. 4⸗rädr. Arbeitswagen u. 2 
4rädr. Handwagen, ſehrgut erh., 
fernerckleiderſtoffe, Kleid. Schuhe 
u. Stiefel, Kurz⸗u Wollwagren u. 
ſehr viele and. Sachen öffentlich 
meiſtbietend verft., wozu einlade. 

S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt 41. 


Auction 


im Hotel zum Stern, 
Heumarkt 3, hier. 


Sonnabend, den 19. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte 


10-15 Mille Cigarren 
(feine Marke) und 
ff. Cognac 
(a faf 50 Liter) 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung freiwillig ver: 
ſteigern. Auf dieſe Ver⸗ 
ſteigerung mache ich ganz be⸗ 
ſouders die Herren Reſtau⸗ 
rateure aufmerkſam. (9743 
Danzig, den 15. Mai 1900, 


Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88. 


Auction 
Altst. Graben 108. 


mit (67076 


Imaillegesehirr ete, 


Morg. Sonnabend u. folgende 
Tage von 10 Uhr an 
Louis Hirschfeld, 


Auctionator und Tarator: 


Tür 


Beſtellungen 


Bannmiernehmer! 


Die Ausführung der Erd 
und Maurerarbeiten zum Neu⸗ 
bau der Officiers⸗Speiſeanſtalt 
Bauviertel L zu Thorn ſind 
zu verdingen. 

Die Angebote werden am 
Freitag, den 25. Mai 1900, 
Vormittags 11 Uhr, im 
Dienſtzimmer des Unterzeich⸗ 
neten, Neuſtädter Markt 11, 4, 
zu Thorn eröffnet und ſind als 
ſolche kenntlich poſtfrei und ver⸗ 
ſiegelt rechtzeitig einzureichen. 

Die Verdingungs⸗Unterlagen 
ſind in dem genannten Dienſt⸗ 
zimmer einzuſehen. 

Verdingungsanſchläge und 
Bedingungen ſind von dem 
Unterzeichneten gegen poſtfreie 
Einſendung von 3 Mark 


(Briefmarken verweigert) ers, 


hältlich. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 


Garniſon⸗Baninſpector. 
Leeg, Baurath. 


(9749 


meine 
bekannten, mit | bewährten Neusr- 
ungen ausgestatt. Famos-Fahrräder. 
Zubehörtheile igst, — er- 

a z verkliufer gesucht. 
KD A Katalog gratisn, franko 


.. Scheffer, Einbeck 
Fahrrad- Engros-Versandhans. 
(7287 


GG88:06686 


Hyoienischer Selmtz 2 
D. R. G. (Kein Gummi) 9 


N. 42469. 
Tauſende von Un: 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen > 
zur Einſicht aus. 


21 „3,504,3/15, 


| u O 15 


Porto 20 3 
Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäften et: 
hältlich. (4463 m 

Alle ähnlichen Präpa⸗ 0 
rateſind Nachahmungen. 

S. Schweitzer, > 


Berlin O., 

85 Holzmarktſtraße 69/70. 
Proſpeecte verſchloſſen, 

gratis und franco. 


Nur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss a. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss .. „ 2,90 „ «w 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50. 


5 weiss „ 4,25 

Der Versandt geschieht per 

Nachnahme oder vorherige Ein- 

sendung des Betrages. Was 

nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


(819 


Hypotheken- U. bangrelder 
i offerirt (9432 

AloisWensky, Generalagent, 

Da Hundegaſſe 109, 3 


Kaufgesuche 

Putzig.⸗ u. Bairiſchbier⸗Patentfl. 
werd. gek. Weidengaſſe 4d (66276 
Haare, ausgek. u. abgeſchnittene, 


kauft Hermann Korsch, Damen: 
Friſeur, Milchkanneng. 24. (9720 


Einen größeren Poſten gute 


Speiſekartoffeln 
fucht zu kaufen A. Gutkowski, 
Oeconom, Kriegsſchule. (66456 
6 mahagoni Stühle werden 
in noch gut erh. Zuſtande p kauf. 
geſucht. Off. u. 752 an d. E. d. Bl. 
80—100 Str. Milch w. v. gl. od. ſp.g. 
Off. u. D 754 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Flaſchen w. get. Stadtgebiet 143, 
Eine graue, reinl. Kage, 1 Jahr 
alt, zu kauf. gej. Paradiesg. 18, 2. 
Nanino, &“ ſait., gut erh. w. Eg. 
Off.mit Preißang.u.D 160%. GE 
Zeitungspapier wird getan 
Ketterhagergaſſe 8, im Laden. 
Ein gut erh. Fahrrad zu kaufen 
gej Off. u.) 777 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


(67475 


Kies⸗ und Grandlieferungen 


(Proben zur Anſicht) 


werden angenommen Langfuhr, 


Hauptſtraße 36 und Danzig, Altſtädtiſcher Graben 63. 


1/1 Sch. (12 Stück) 2.4 © 
Y 2 


Mi. 116. 

Weg. gänzl. Aufgabe der Wirthſch. 
Spargelgesuch. werfen das de. Sent uf 
In täglicher Lieferung. Offerten | Grundſtück, nahe Danzig unter 
unter D 780 an die Expd. d. Bl. günſt Bedingungen. Zur Anzahl, 
1 leicht g e ere | nd 1012000 ertor? Taui) von 
fj.gei. Off. u. D 783 a. d Exp. d. Bl. 2 8 ref 2 GE A 88 
2 Schaufenſter 1,70 m breit indt Selbſtrefl. u. D 785 a.d Exp. (988 

t = 2 

of. zu kauf. Offrt. u. D 795 Exp. Ein Gut ca. 450 Vtrg., hüpſche 
Jof. 5 . Off tp 
(I e e rer Age EOR ER | 1 02) Lage, vorzügl. Jagd, a. a. Hoch⸗ 
Arme, kränkliche Witwe möchte wild, Weizen: u. Roggenboden, 
eme Strickmaſchine kaufen.] gute Geb., gutes lebend. u. todtes 
Off.mit Prs. unt. D 476 an d. Exp.] Invent., vert. weg. gänzl. Aufg. 
Alte Herren⸗u. Damentl., Betten, d. Wirthſch. f. ol. Pr. b. 1525000 
Wüſche wiſtets get. Näthlerg 9,1. Anz. Off. v. Slöſtrfl. u. p 784. (9886 
A. Cylinderh.w.gk. Altſt. Grab. 63 — 

Ein gut gehendes Schank⸗ 
Geſchäft, Gaſtwirthſchaft oder AMEA 
Garteu⸗Reſtaurant mit Saal | H nit Mittelwohn. zu kaufen 
wird zu pachten oder zu kaufen geſucht. Off. u. D 768 an die Exp. 
geſucht von 6. Penkwitt, Gaſtw, Grundſtück bei 2000 / Ang. zu t. 
Berlin, Manteufelſtr. By ry gej. Off. m. gen. Ang. u. D 741 Exp. 
e Hein fe dB 1 5 25 ohne 

erm zu kaufen gej. Off.mit näh. 
(a. U (ir. gules Pier dei Angaben u. D.742 au die Exped. 
merden du sauen geſucht.] Suche v.nur Selbſtpk. e. gut verz. 
Offerten zu tióten an die Grundſtücckn. kl. Wohn. ld. Stadt 
Lagerhoſverwaltung Neufahr⸗ Anz. 2.4000 M Agent. reng 
waher, Bröfenermeg. (66806 verb. Off u. p 778 a. d. Ed. Bllerb. 

Cigarrengeschäft 


fof. geg-Baarzapl. z. kauf. 9057856 Verk Eb 


Of. u. D 762 an die Gr — = 4 — 
Fortſetzung auf Seite 11 


TTT 
Inachweisl.gut geh Reſtauration 
im Vorort Danz. v. 1. Juni zuverg. 
Uebern. 1500 % Miethe bill. Näh. 
Bäckerei bei Stüwe, Altſtädt. Grab. 38, pt. 
in einem großen stirchdorf iſt jo> | Staupapageiiftfortzugsh.bilt.zu 
fort zu verpachten. Refl. Bean verf. Altes Roß 6, part. Pr. 35% 
das Nähere Ankerſchmiedeg. 105 

2 Tr., zwiſchen 12—2 Uhr Mitt. Echte Tauben 
find zu verkaufen Emaus im 
Gemeinde⸗Amt. (67550 
Nr a rr 
Guter Sommerüberz. für ffärk. 
Herrn verk. Halbengaſſe 4, 2 Tr. 
Só e e It 
5 a Pitzenumhang für mittelgroße 
opengajje ift ein Pa Figur paff., i weiß. Cachemit⸗ 
befte Lage, umſtdh. fogl. zu 8750 Tragemantel ſind billig zu ver⸗ 
Bruttoyrz. 8%. Off. D505.(6575b kaufen Langgaſſe 67, 3 Tr. 

Ein Grundstück 1 Herrenjaquet u. 1 Nodanzu 

mit ee er = alt, zu Ver 1 15 95 
willens ohne Vermittlung zu uk. Schw. Chachemirtuch,ſchw Tuchr. 


Offert. unt. D635 erbeten (66356 Waſchbütte zu vk. Brandg. 4,2 Tr. 


LJ 1 a S FAA gg pr JE PRACE WOJE 
Sehönes Grundstück, Zoppot | Son; Gina tar Figur 4 
Winterwohnungen, wegen Fort⸗ f Prs vf. Gr. Gaſſe Ga Daher 
ug ſehr günſtig zu verkaufen. g. Kinderſchult ren 
Abr. A. S. 50 poſtl. Zoppot. (6660 b] Daſe-Klnderſchult. u. Vorſch⸗z v. 
— p a. Gut erh. Sommer⸗Ueberz., ſehr 
Zo ppot. ihl Fig bil. gu vf. Jopena 193. 
Wegen Krankheit gut ge⸗ Nußb. Schreibtiſch (Diplomat), 
bautes Haus günſtig zu ver⸗ 2 Kleiderſchr. f. VerticmitSpieg., 
kaufen. Offerten unter 09819 Plüſch u. Sophat St. u. Trum, 
an die Expedition d. Bl. (9819 Schlaf., Waſchtoil., 2Par.⸗Bettg., 
I Pfi.⸗Spieg.m. Conf. Fraueng.41 p. 
Zoppot Mahag. Schreibt. Sophal GHH 
Seeſtraße, in beſter Lage, Haus]! Stühle, Waſchtiſch u. Marmor, 
zu verkaufen. Offerten unter | Nachttiſch, Spiegel m. Marmor⸗ 
09820 an die Exp. d. Bl. (9820 N nel en Zink⸗ 
ein in Dirſchan auf der ba ewanne, Beitg m. Matr. weg. 
Neuſtadt AR (67146 | Sorigug8 zu vk. Töpfergaſſe 13,1. 
F 32 Keues2perj. Bertgeit.unıtsyedrm. 
Grundstück Schlafipg.mit Rips bez. z. Aufz.u. 

mit Garten, Stall. u. Bauplatz, Kl., kl. Ripsſph., Chſelg. m. Plſch. u. 
paſſend für Fuhrhalter und Ripsb. f.b.zu verk. Melzerg. 1, pt. 
Rentiers ift billig zu verkaufen. Gute Berten billig zu verkauf. 
Elisabeth Kaempers, Wittwe. | Vorſtädt. Graben 25 hint. Its. pt. 
à 2 neue moderne Sophas A 24 u. 

angfuhr. 23.4 ſof zu vk. Altſt Grabens, pt. 
Haus mit Mittelwohnungen Fr. Kinderbeltgeſtell mit Matr. 
und Ai ie Ni zu A billig zu verk. ale 69,part. 
Di. unt. = — : Polſterbettgeſtelle 7, Kohlenkaſt. 
dpn A auf habe (0880 1,30 4, Kohlenlöffel 20 J, Deci- 
malwaggen u. Gewichte giebt bl. 


Grund ſtück ab Hopfeng. 108, i. Speich. (67446 

i „Weg Fortzuns Aperi Bengeſtell 

fronten für 110 600 a 1. dow. m. Matr. Aalt Waöchtiſche,1Rlps⸗ 

4¼ % auf mehrere Jahre un: ſopha, 1 Fahrrad für 50.4 bil zu 

kündbar, 6000.4 Miethe. Selbſt- verk. Welzmönch⸗Hintergaſſe 2 

käufer werden gebet., Off. unter Bett., Sophat., Pfeilerſp., Vert., 

D 699 an die Exp. d. Bl. zu richt. Cyl.⸗Bur. zu vk. Johannisg. 19,1. 
EC 


Neues Grundſüm | nr 20 S% 


verkaufen Tobiasgaſſe 20, 2 Tr. 
in Schidlitz, gute Lage, iſt von 


ſofort ſehr billig, bei 1000 m, 12 Sik, Ingerfüller 


Anzahlung zu haben durch von 1000 bis 1500 Liter Inhalt 
A. Ruibat & Perling, |jofort billig abzugeben; eben⸗ 
Heil. Geiſtgaſſe 84. falls find ca. 30 Theerfäſſer 


Grundstück in Neie Danziger Actien- 


am Walde mit 5 Wohnungen Bierbrauerei. 
für nur 6000 bei 3000 Anzahl. Gin neuer Kinderwagen ift zu 


zu verkauf. durch A. Ruibat & an der neuen Mottlau 7. 
Porling, Heilige Geiſtgaſſe 84. ee ene Marte, 


Ein größeres bebautes Fahrrad, billig zu verk. 


Terrain in allerfeinfter Lage, Kohleumarkt 20, Laden. 
ſüdweſtlich Danzigs geleg., füdl. Alte Fenſter find zu ver- 


r. Garten begrenzt, iſt verk. 5 = 
SO. unter D 743 an die Gry erb. (Rufen Münchengaſſe 2. (67516 
Eine Laube zum Abbruch, ift bill. 


Frundſtück mit 2 Front n, 

groß. Part. und —— au verfaufen Brauengalje = 
Nabe Hauptbahnhof, fof. zu verk.] Fact nener Sindermagen ift zu 
Offerten unter D 793 an die Exp. verkaufen Brabant Nr. 18. 


Töpſerg Haus m. Hof, gr. Kell, EiuKinderwag. b.. v. Büttelg 45. 
hrich. Mittel w. 7/3 6000 Anz. Straffenrenner, gut erh., zu 
zu pk. Offerten u. 790 an d. Exp. Kork. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 46, p. 


Günſtiger 
Gelegenheitskauf! 
Dorzügliches Parzellitungsabjert! 


Das im Kreiſe Deutſch⸗Crone belegene (9293 


Vorwerk Althof 


gelangt am 26. Mai 1900 vor dem königlichen Amtsgericht 
Märkiſch⸗Friedland zur öffentlichen Verſteigerung. 
Größe ha 451,55,98. Reinertrag Mk. 1535,55, 
Landſchaftstaxe Mk. 118 032,03, 
Bahnstationen: 
pofſtädt ea. 7¼ um., Märk. Friedland ca. 10 km, 


Gute Gebändt! Ergiebige Kleeſchläge! 
Sppothek feh! 


| Eine vollſtändig eingerichtete 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


V Loanggarten 91,4, ift ein gut möbl. 
Wohnungs-Gesuche | Vorderz an 1-2 Herren zu verm. 
Wohn. f. 300—450 4 per 1. Juli Ein fung. anſt. M. find. gur,2ogis 
gel. Ort. u. D 791 an die Exned. mit Beköſt. Hundegaſſe 86, part. 
Such. 3. Zuliani. 5. Wh b. St., Junge Leute finden gutes Logis 
K. u. Z. P. 16-184 Off. D637 (6630b Vorſtädt. Graben 25 hint. lks. pt. 
ere eg Poggenpf 167530 

Langfuhr. Anſtd. junger Mann findet gute 
Wohnung, 4—5 Zimmer, | Schlaftſtelle Johannisgaſſe 60,3. 


Zubehör und Veranda, vom T Typ. möbl. Words Ten Eng., fit 
À. Suli bis October e J . 88 
Off. mit Preis u. D 758 an d. Exp. Melzergaſſe 11,2 Tre find. junge 
Wohnung i Aa: Leute int eig. Zimmer ſof. Logis. 
Wohnung in d. Nähe ee 
aber Badia, Preis 1-18 | Son a ver O E 
Off. unter D 773 an die Exp. erb. .. ana 

Alt. hep. ſucht z. I. Juli Wohn. | Zwei anſtänd. junge Leute 


2 


Stb., Cab. K., Altſt. Off. u. D 759. 5585 Adee ROSE 2 Emil Matthes, ? Eu „0 melden Emil Karp, 
E. Wohn. Stube, Cab. Zub., auch ZK Langfuhr. Zinbigedten, 

grób. 5.1. Juli gej. Nh. Schw. M. aa PTY 0 2 Tr Pee ee Burſchen 
Off.. Preis unt. D 767 an d. Exp. r Zwei tüchtige Barbiergehilfen] m À 4 
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern | 39 Mädch. Tg. über k Geſch m. finden von ſofort dauernde als Mitfahrer ſucht Central: 


ſich a Mitbew. 1. Damm 3, 1 Tr. 


Ordtl. Mitbemohn, gej, Altſtädt. 
Graben 103, Eng. Gr. Mühleng. 


zum 1. October geſucht. Offerten 
mit Preis unt. D 776 an die Exp. 
Kl. helle Wohnung im anſt. Haufe, | Draven . ug. Sr. eng. 
1 Tr., von e. Scneiderin e 1 Mädchen od. Frau kann jih als 
Offerten unter D 755 an die Exp. Mitbew meld. Nonnenh 12,748. 
Fee Nienna 
Zimm 1 Wwe. meld. Tiichlerg. 39, 2 Tr. 
on 


Todt. Frau als Mitbewohnerin 
móbliriey Dinner 


geſucht Gr. Oelmühlengaſſe 3, 2 l. 
mit ſeparat. Eingang von einer Ą 


Kellnerin im Preiſe von 20 bis a a ; 
5 k ge Dame findet Freundliche 
35646 geſucht. Offerten unter Penſton Fleiſchergaſe 41-49, 3. 


D 696 an die Exped. d. Blatt. f 2 3 | 
Div. Vermiethungen 


Separat gelegene möbl. Wohn. 


per 1. Juni zu miethen geſucht. 
Off. unter D 771 an die Exp. d. Bl. 


In der Nähe des Hauptbahnh. 
w. feine verh. Dame e. kl. Zimm. 
geſucht. Off. u. D 775 an die Exp. 
J. Mann ſucht einf. möbl., jepar. 
Bimm. Off. mit Preis unt. D 778. 
Div Withyesuche 
Eine Schloſſer⸗ od. Tiſchler⸗ 
Werkſtatt (Niederſtadt) wird 
von gleich od. ſpät. zu mieth, gej. 
Off. unt D 747 an die Exp. (67246 
Neufahrwasser, 
Olivaerſtraße, Nähe des Bahn 
hofes, wird ein Laden zu mieth. 
oder ein Haus mit einem ſolchen 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
D 749 an die Exp. d. Bl. (6721 b 


hohen modernen Schaufenſtern 
und eleganter Innendecoration 
in ſehr lebhafter Geſchüfts⸗ 
gegend, zu jedem Geſchäft 
geeignet, zum 1. October d. Is. 
0 1 0 zu vermiethen. 

äh. Milchkannengaſſe32,2.(9583 
Pferdeſtall, paf. für 3 Officier- 
pferde, zu vermiethen Comtoir 
Steindamm 31. (9687 

Der von Herrn Hauptmann 
Falkenheiner innegeh. Pferde- 
stall iſt von ſofort zu vermieth. 
Spaete, Mattenbuden 9. (9271 


Großer ſchöner Laden 
mit Wohnung und gr. Keller 
Eliſabethwall 6 zu verm. (66116 


' Wormditt. 
Laden nebſt Wohnung, 


hellem Geſchäftskeller, großem 
Hof und Nebenräumen, auch 
Garten mit Flußwaſſer, nahe 
am Markt, zu jedem Geſchäft, 
auch zu Deſtillation od. Färberei 
geeignej, ift zum 1. October 
zu vermiethen. (9606 
Geſchwiſter Lehmann, 
Wormditt. 


Eine ſeit 40 Jahren beſtehende 


Meierei und Häherei 


Rechtſtadt gelegen, iſt per Juli 
Veränderungshalber zu verm. 
Off. u. D 663 an die Exp. (6681b 
Kleiner Laden, auch paſſend zum 
Comtoir, zum 1. October z. orm. 
Kohlenmarkt 8. Näh. 1 Tr. (66146 


Fortſetzung auf Seite 11 


Schidlitz, Weinbergſtr. 20, kleine 
Wohnung zum 1. Juni zu verm. 
Brodbänkengaſſe 10, 2. Etg., gr. 
hohe helle Zim. m. Cab. u. Zub. b. 
3. Bux. ben. p. 1. Juli z. v. Nh. 3 Tr. 
Wohn. für 10 A an kdl. Leute zu 
verm. Zu erfr. Schneidemühle 1. 
Zum 1. October 1900 jind 
noch in den Häuſern Stadt⸗ 
graben Nr. 6 u. 13 (dem Central- 
Bahnhof gegenüber) zu ver⸗ 
miethen: 
3. Etage 1Wohnung v. 5 Zimmern, 
Badeſt., Cab., 
Erker, Balc. 
u. reichl. Zub. 
v. Zu. G Zim. do. 
„ v. 3 Zunm. do. 
Näheresb. Werner, Milchkannen⸗ 
gaſſe 32, 2. (9900 
Frendi, Wohn. Stube, Tab. / h. 
Küche u. Zub f. 21 mon. p. gleich 
zu verm. Allmodeng. 4,2. Pfeiffer. 
eidengaſſel,freundl. Wohnung 
v. 2 Zimmern und Zubehör vom 
1. Juli g. verm. Näh. im Lad. (67520 
Tiſchlerg. 32, 2, frd. Stb. Cab. 3, 
1. Juni z. v. N. Weideng. 1B. Klabs. 
Kl. Wohn Stuben. td. 1. Juni 
zu verm. Tagnetergaſſe 5, 1 Tr. 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg, 
Villa Irene, Wohn. v.3 a. 2 Stb., 
Balc., Kch. u. Zub. v. Oct. z. vm. 
Näh. part. im Laden. (6754b 
Straußgaſſe 12, 3. Et., Entr., Agr. 
Simm. Küch.,gr.Nebgel., Baden. 
Mädchſt., Gart.⸗ u. Laubenbenutz., 
ſof. z. v. u. z. bez. N. daſ. 1. Et. (674 9b 
A. Wohnung. z. vrm. Gr. Gaſſes0. 


ra 


l, 2 


Gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗Geſchäft 
paſſend, nebſt Wohnung, 
ſind Pfefferſtadt 43 per 
ſofort zu vermiethen. . 
Anfragen an 9717 
H. Dobe, Pfefferſtadt 43 
g parterre. 


Laugfuhr, Hauptiir. 35, 
ijt eine Schmiede von ſofort 
zu vermiethen. (67356 
Breitgaljetodtifeintaden, Stube 


Küche, gr. Keller zu v. Näh. 2 Tr. 
67286 


Das zur Arthur 
Rrawatzki'ſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörige (9863 


Ladenlocal Holzmarkt! 

iſt von ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Eigen⸗ 
thümer oder bei dem Unter⸗ 
zeichneten von 8—10 Uhr Vorm. 

Adolph Eick, 
Concursverwalter, 
Breitgaſſe Nr. 100. 

Eliſabeth⸗Kirchengaſſe Nr. 7 
ift ein vorzüglicher Geſchäfts⸗ 
keller nebſt Wohnung u. Zubeh. 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
zu erfragen 3. Damm Nr. 2. 


DerdekladenScissellimn 5 


gum Materialgeſch., Bierverlag, 
Häkerei, auch zu jedem anderen 
Geſchäft paſſd, ſofort zu verm. 
Gewölbler Keller, paſf. 3. Lager- 
raum zu v. Jopeng. 19. Näh. 3. Et. 


Offene Stellen. 
Männlich. 
Fortſetzung auf Seite 11. 
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Stube, Hausflur, Stall, eig. Thür 
8. v. Gr. Gaſſe 14, Eing. Brabant, 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Mil. Zim. 3. vm. Hirſchg. 2 b, 1 Tr. 
Eleg. móbl. Zimmer nebſtSchlaf⸗ 
zimm. zu um. Fleiſchergaſſe 87,1. 
Möbl. Zim. mit fep. Cing. zum 
1. Juni an 1—2 Herren zu ver⸗ 
miethen Töpfergaſſe 17, 1 Tr. 


An der großen Mühle Ih 


1 Treppe links, iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
zum 1. Juni zu vermiethen. 
Nüheres daſelbſt. 
Gr. Mühleng. d iit e. kl. Bimm. v. 
1. Juni zu v. Zu erf. 2 Tr. hint. 
1. Damm 15, 2, iſt ein möbl. 
Zimmer mit fep. Cing. zu vrn. 
Schäfe rei 4a ift ein gr. hell. gut 
möbl. Zimmer f. 154 montl. zu v. 
Ein gut möbl. Zimmer ſof. od. pr. 
1. J. zu v. ͤKohlenmarkt 24. (67466 


Kaſſub. Markt 23, 3, 


elegant. u. einfacheres Zimmer, 
Balcon, Bad. Gute Penſ. (67506 
Ein unmöbl. kl. Zimmer n. Cab. 
iſt an ältere Dame oder Herrn 
4 1. Juni Tobiasg. 18 zu vm. 


Bautiſchler 


für Accordarbeit, dauernde 
Beſchäftigung, ſogleich. 
H. Kampmann, 
3 bin Bau⸗ 
tiſchlerei, Graudenz. 
ſchlerei, 3702 


Ein tüchtiger Arbeiter kann ſich 
melden Breitgaſſe 16, Biergeſch. 


0 


neue, 
elegante 
Schlüſſel (nicht amerikaniſche) 
Käufer ift jedes Detailgeſchäft. 
Offerten an O. Klemt, Noul.⸗ 
Fabr., 
Oeſt. 


18. Mai. 


3 Stuckateure 


Former, Zieher und Glätter 


finden bei hohem Lohn und Accordarbeit dauernde Be⸗ 


schäftigung bei (9844. 


R. Arndt, Bromberg. 


8906559459999 
s | tüchtigen älteren 


Prisenraelilen 


bei 30 .4 Aunfangsgehalt e 
ſtellt jojort oder ſpäter ein © 


Stellung Tobiasgaſſe Nr. 23. 
—: Ró N Oo 


E. Bautiſchler m. Werkzeug kann 
ſich melden Rittergaſſe 27, 2. 


—:: u ie D AN 
Guten Hoſenarb. außer d. Haufe 
ſtellt fof. S. Gertzki, Langg. 36. 


| ABAP —— LE td. EOB 
F. e. Vicewirthſt. juhe e.ält.Ehep. 
Bevorz. Leute, w.e. Haus beſeſſen 
B., a. l. ält., ab.anſt. Maur., w. kein. 
Beſchemehr nachg.(Rentenbz. ) pp. 
F.d. Verw. w. fr. Wohn. gewährt. 
Off. m. Ang. d. früh. Beſch. u. D 636. 
(66886 


Liiehtige Bantisehler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Danziger Parkett- und 


Vertreter 


geſucht 


für eine geſetzlich geſchützte, 
originelle und 
ohne 


höchſt 
Tageskaſſa 


in Braunau i. 


Grabow a. O. 


Königsberg i. Pr., 


Vordere Vorſtadt Nr. 32. 


Ein Tiſchler, der Stühle ans- 
beſſern will, melde ſich Peter⸗ 
ſiliengaſſe 10, Vorm. v.11 Uhr ab. 


Zeichner, 


ſauberer, nicht 


Jahre, 


Heubude. 


ga r meine Drechslerei mit Kraft 


etrieb ſuche e, Holzdrechsler u. e. 
gehrburſchen. © Ay 


B., 
(9710 


Nodarbeiter für Maaßarbeit 


können ſich melden bei M, kóvin- 
sohn & Co., Langgaſſe 16. (67066 


hopisteinsehläner 


bei 6 Mark pro Cubikmeter 
ſofort geſucht von (6713b 


0. Dahms, Neuſtadt Wpr. 
Nulscher fürs Bangeschält 
k. ſich m. Strauggaſſe 3a. (66996 

i Tüch tige 
dehiiiszinaney Jenfe 


finden ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. 


dderwerke. Maschinenfabrik 
und ehittsbauwerit A,-0. 


(9842 
Suche per jofort 
einen jungen Mann 
welcher mit der Fabrikation u. 
Abziehen von Selter vertraut 
ijt. Offerten an die Selterſabrik 
Schöneck Wpr. erbeten. 
Jung. tüchtiger Arbeiter kann 
fih melden Fiſchmarkt Nr. 25. R 


Ijunger Lithograph, 


tüchtig in Grauüre und Feder, 
findet ſofort Stellung. 
Offerten mit Angabe der Ge⸗ 

haltsforderung erbittet (9901 


Eduard 


Gefl. 


Quatz, 


über 
der gleichzeitig 
Schreiberarbeiten übernehmen 
kann, zum ſofortigen Eintritt von 
einer Actien⸗Geſellſchaft geiucht, 
Ausführl. Offerten mit Gehalts⸗ 
ang. u. 09902 and Exp. d. Bl. (9902 


Töpfer-Gesellen 


ſtellt ein Eugen Baumann, 
Rutscher 
für Colonialwaaren⸗Engros ge⸗ 
ſucht. Unverheirathete ausge⸗ 
diente Militärs bevorzugt. 
melden Hopfengaſſe 80. 


Bierzapfer 
für die Sonntage geſucht. (9912 
Kurhaus Manteuffel, 
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Felix Gepp. 
„Ein Tischlergeselle, 
tüchtiger Bauarbeiter, kann ſich 

melden Langgarten 11, part. 
Ein guter €labierjpieler 
wird ſofort dauernd geſucht 
Brodbänkengaſſe 23. 
Taxameter- Kutscher 
geſucht Donat, Stadtgebiet 29. 
1 anſt. Knabe als Laufb. kann fi) 
mlb. Mohr £ Speyer, Langenm. 20. 
1 ordtl. kräftiger 
beim Töpfer arbeiten will, melde 
fih Paradiesg. 19 o. Strandg. 3, 


(67486 


urſche, der 


g 
* 


$ der die Stelle eines 
3 


ſich melden. 
737 un die Exped. 


Arbeitsburſche 


Molkerei Steindamm 15. 


melden Brodbänkengaſſe 42. 
Ein kräftiger 
Laufburſche 


von ſofort geſucht 


r. Raj a d Holz-Industrie 
Fräulein ſucht ein kl. Zimmer l | N) N M M 
oder Gabinet mit jep, Eingang. ill STOSIE! f l (l A. Schoenicke & Co., we ann 
Offert. unt. D 738 an die Exped. und 2 kleinere Läden mit Schellmühl. (9490 von 15—16 Jahren, Sohn or⸗ 


gende, 
angfuhr, Hauptſtr. Bie, ( 
Lehrlin 
geſucht. 

Vergolderei, Jopeng, 25. (6646 


Geſchäft ſuche per bald einen 
Lehrling 


im Hauſe. 


Einen Lehrling 


Geſchäft. 
Wilhelm Kaeseberg, 


Einen Lehrling 


2. Damm 7 


Deſtillationsgeſchäft gej, 


Lehrlinge 


ſtelle ich gegen 
Vergütigung ein 


Weiblich. 


melden. A. 


Confections⸗Geſchüft geſucht. 


part. r., von 1—3 Uhr. (66296 
Eine ehrliche Aufwärterin ohne 
Anhang kann ſich melden bei 
Photogr. Lorenz, Zoppot. (67036 


Geübte Rock-Näherinnen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Ernst Crohn, 

Nr. 32, Langgaſſe Nr. 32. 

Die Arbeit wird zugeſchnitten 
aus dem Hauſe gegeben. (6701b 
15—16]. Mädchen b. Kindern u. 
Hausarb. g. Altſt. Gr. 1, p., Hinths. 

Aufwartemädchen für Nachm. 
melde ſich Hirſchgaſſeba, 2 rechts. 
Anſt. all einſt. Frau d. in kl. Wirth⸗ 
ſchaft beh. ſein muß, find. Wohn. u. 
fr. Stat. b.e. Ww. Hundeg. 80 3, ks 

Gute Taillen und Hilfs⸗ 
arbeiterinnen f. jof. dauernde 
Beſchüft. Heil. Geiſtgaſſe 102, 1. 


Sohn aufóndig. Eltern 
burſchen annehmen tę 
Offerten unter 


Ordentl. Laufburſche kann ſich 


Fiſchräucherei Kneipab 24. 

in ordentlicher Arbeits burſche, 
nicht unter 17 Jahren, kann ſich 
iof. meld. Lohn 8-10 pro Woche. 
Johannes Blech, Tiſchlergaſſe 28. 
E. Laufburſche gej. Langgaſſe 68. 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 


Kräftiger junger 


dentlicher Eltern, der Luſt hat 
ſich als Diener auszubilden, 
Major w. AISE 

9822 
gegen Remuneration 
„Zalnowsk ia 


ohn achtb. Elt.,d. d. Mechaniker- 
Handwerk erlern. möchte, f. Stell. 
Off. unt. D655 an die Exp. (66546 


Für mein Manufacturwaaren⸗ 


Freie Station und Wohnung 
(66325 
A. ©. Stenzel, Fiſchmarkt. 
FT 


mit entſprechender Schulbildung 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ 
(9775 


Danzig, Milchkannengaſſe 17. 


Emil Abromeit; 


Für mein Colonſal⸗ und Schank⸗ 
geſch. uche e. Lehrling m.g. Schul⸗ 
fenntn., S.achtb. Elt., p. ſof. event. 
1. Juni. Off. u. 6784 b Exp. (67346 


Lehrling 


für ein Colonialwaaren⸗ b 

ff. 
unter D 750 an die Exp. d. Bl. 
Sohn anſt. Eltern, d. Quit hat d. 
Sattlex⸗ und Tapezier⸗Handw. 
zu erlernen, kann ſich melden 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 80. 


für meine Broncewaarenfaäbrik 
wöchentliche 

(6739 b 
„F. Anger, 3. Damm 3, 
Ein Tiſchlerlehrling kann fi 
melden Weidengaſſe Nr. 20a. 


Junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie können 
ſich zur Erlernung der Küche 
Gutkowski, 
Oeconom, Kriegsſchule. (66446 


Junge Mädchen, 


welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden (9718 


[aa MERIDIEN 
Duchaus lüchtige, umfichlige 


Verkäuferin, 


wenn möglich, der polniſchen 
Sprache mächtig, für ein Kinder⸗ 


Off. unt. D 634 an die Exp. (66340 
PE 
Ein junges Mädchen, kinder⸗ 


lieb, mit gut. Zeugn. zum 1. Juli 
bei hohem Lohn geſ. Brabank 8, 


—ů—ů————ů—— R WZA KZ A 
Eine tücht. Maſch.⸗Nähterin find 


dauernde Beſch. Breitgaſſe 21, 2. 


Bin Mädchen Tür Nachmittag 
Kaninchenberg 1,2 Wernicke. 
Ein kräft. Mädch. od. Frau zum 
Flaſchenſpül. k.ſ.m. Breitgaſſe ls. 


Lie Neimeiderin 


zur Abänderung. vonConfeetion 
findet von ſofort dauernde 
Beſchüftigung 


(8 
Max Hirschberg, 
tanggajje 3. 

Nicht zu junge, katholiſche, 
muſikaliſche Kindergärtnerin 
oder gebildete Dame, die im 
Stande, Erziehung eines Mäd⸗ 
chens von 10 und Knaben von 
9 Jahren zu leiten und deren 
Arbeiten, auch die franzöſiſchen, 
zu beaufſichtigen, für Königsberg 
per 1. Juni geſucht. Offert. unter 
D789 an die Exped. dief. Blattes. 

Hilfsarbeiterinnen für die 
Schneiderei finden Beſchäftigung 
Langgaſſe 20, 3 Treppen. 
en SEN IE | 
Geübte Cartonnagen⸗ 
arbeiterin ſowie Laufburſche 
geſucht Langgaſſe 84. 
Ein Mädchen auf Herrenarbeit 
kann ſich meld. Altſt. Graben 852, 
Aufwärterin von jofort geſucht 
Baumgartſchegaſſe 9/11, 3 Tr. x. 
1 Rähterin m. fih Oirſchg. Ga, Lx. 
Eine tücht. Maſchinennähtermn b. 
hoh. Lohn ſofort gej. 2. Steind. 23, 
1Tr. l. Daſ. k. a. e. Lehrmädch.eintr. 
Ein ordl. Mädchen v. 16—17 $. 
k. ſich m. z. Stütze d. Fr., v. Lande 
vorgezog.,Steindamm5,i.Geſch. 


Aelteres Tadenmädchen 
für ein flottes Schankgeſchäft 
geſucht. Offerten mit Abſchrift 
der Zeugniſſe unter D 764 an 
die Exped. diej, Bl. erb. (67306 


Ein Mädchen oder Fran 


als Aufwartung geſucht 
Schleuſengaſſe 13, 3 Tr. 
Ein ſauberes Nuſwärtemädchen 
für Vorm. gebraucht. Meldung. 
v. 10 bis 12. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3, 
Ein junges Mädchen fanr 

als Hilfe bei einer Damenſchn. 
melden Goldſchmiedegaſſe 12, 2. 
Suche eine beſſere Kinderfrau, 
e.perf, Kochmamſell, e. Mamſell f. 
kalte Küche, e. bedientes Stuben⸗ 
mädchen, e. Waſchmädchen b. 20% 
Lohn und ein Kindermädchen. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Buffetfräulein 


geſucht. Hotel zum Stern 
Ordtl, ſauberes Dienſimädchen, 
w. kochen k., mit nur gut. Zeugn., 
b. hoh. Lohn gej. Kohlenmarkt 10. 
Erfahrene Mädchen, Köchinnen, 
Haus- u. Stuben mädchen ſucht 
für feine Stellen bei hohem Vohn 
und Wochgeld, bei 1 
Meldung, zum 2. Juli u. v. gleich. 


M. Wodzack, 
Horſtädt. Graben 63, 1. 


Gidtige Rokarbeiterin 
ſtellt ſof. ein Selma Bong, Lang⸗ 
gaſſe 50, Damen⸗Confect. (67266 
Mädchen z Waſch. u. Neinmach k. 
fih meld. Vorſtädt. Grab. 31, 1, r. 
Ein anſt Mädchen, am liebften 
vom Lande, wird f. mein Buffet 
geſucht. Eintritt ſofort. (67206 
H. Funk, Tagnetergaſſe 2. 


Eineguteschneſderin, außer d. 
Hauſe, melde ſichVorſt. Grab. 58,1 
S. Aufwärterin m. Buch für den 
Vorm. geſucht Johannisg, 11, 1. 


Schueiderin zum Ausbeſſern 
melde ſich Kohlenmarkt 20, 2. 
G.geübteHof.⸗Handnäht. f. b. gut. 
Lohn d. Beſch. Schmiedeg. 5, 3. Et. 
J. Mädch. als Aufwärterin f. den 
ganz. Tag v. ſofort geſucht Lang⸗ 
fuhr, Ulmenweg 2, part. ,L. (66366 
Ein junges gebildetes Mädchen 
aus nur guter Familie, welches 
Luft u.Liebe hat, e.feinesPapier⸗ 
geſchäft gründlich erlernen zu 
woll., wird gej. Selbſtg. h. Off. u. 
D661 a. d. Exp. dief. Blatt. (66606 
Sauberes Mädchen als 


Unfiwärterin 


für den Vormittag geſucht. 
Laugfuhr, Mirchauer Prom.⸗ 
Weg 19e, 2. Aufgang, 1. (66336 
Ordtl. Mädchen find.jeft. Dienit b. 
kinderl.Herrſch. Hundegaſſe 109,3 
Ja. Mädchen, w. bie Damenſchn. 
in jed, belieb. Zeit gründl. erlern. 
woll., k. fich meld. Breitg. 106,3. 
Ein Mädch. F. ſich P. gl. 00. (p. in 
leicht. Dienſt m. Tagneterg. 13,2. 
Ein Mädchen für's Land wird 
geſucht Dominikswall 12, 4 Tr. 
1 ordi. Mädchen für den Nachm. 
melde ſich Röpergaſſe 7, 1 Tr. 
zum Vertrieb 
Damen eines gangbaren 
Artikels ſsfort geſucht. ffert. 
unter D 781 an die Exped. 
Lehrfräulein k. unentą. d. Friſir. 
erlernen Kohlenmarkt 24. (67456 
Anſtändiges Taufmädchen 
mit Buch ſucht Hardegen 
Nachfl, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
— ee 
„ Taillenarbeiterinnen 
könn. ſich meld. 2. Damm 7, 2 Tr. 
N Ä— 
Mädchen oder Frau zum Milch⸗ 
Austragen geſucht E. Lietz, 
Geübte Taillen⸗ und Nock⸗ 
arbeiterinnen können ſich meld. 
Johannisgaſſe 18 parterre. 


— a wała u Be w 
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Hochfeine Fracks 


Danziger Privat Actien Bank, Danzig, erde 


| Actienkapital 6 Mil. Ait, Referven ca. 14 Mil Mt. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 
m 
Baar-Einlagen 


ohne Kündigung Ble o 


bei 1 monatlicher Kündigung 4⁰ 


.. 442 % 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. g 
An- u. Verkauf, Auf bewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 


W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (6517b 


Frack-Anziige 


; werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und 


m 3 44 dd 166916 


Frackanzüge 


Breitgaſſe 20. 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. 10 Gummiwagen, 
Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Hochzeitswagen 


Checks auf das In- und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe 
i unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


aller Art, ſowie 


Einſeguungsfuhrmerke 


empfiehlt (9882 


Suche Mamſells fur warme 


Küche bei hoh. Gehalt, Mädchen f. 
Alles mögen fich zahlr. melden f. 
f. Häuſer. A. Malitzki, Breitg. 41. 
Nähterin f. Arbeiter-Betl. jut 
George Grübnau Nehi., Langebr. 
. WE a PAE A 


"Stellengesuche 


* Männlich. 


Ein gebildeter und feder- 
gewandter Landwirth (Mitte 
30er), der jein Gut verkauft 
hat, ſucht eine anſtändige und 
lohnende Nebenbeſchäftigung. 
Offerten unter D 553 an die 
Exped. dieſ. Blatt. erb. (6581b 


Junger Mann, 
20 Jahre alt, in einem Colonial⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft gelernt, 
ſeit einem Jahr in ein. Colonial: 
und Delicateſſen⸗Geſchüft hier 
thätig, ſucht zum 1. Juni oder 
eventl. ſpäter Stellung. Offerten 
unter D 748 an die Exped. d. Bl. 


N E 


Verh. Kutſcher mit g. Zeugn. ſuch: 
Stellung. Zu erfr. Tiſchlerg. 42,1. 
In Spedition Beihäftigung gee 
ſucht; erfahren im Tarifweſen 
und Güte rabfertigung. Offerten 
unter D 772 an die Exped. d. Bl. 

Ein gebild. junger Mann, 
Sohn eines Kaufmanns, ſucht 
Stellung im Comtoir. Offert.mit 
Gehalt unter D 792 an die Exp. 
Anſt. jg. Hansdiener mit guten 
Sf en ſucht St. 3. Hilfe i. Buffet, 

ff. u. D 786 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Weiblich. 
Eine junge Frau, d. ſaub. Weiten 
arbeitet, bittet um Arbeit in und 
auß. d. Hauſe. 3. Damm 15,4 Tr. 
Wäſche geſucht Kl. Mühleng. 3, 1. 
1 ordl.Aufwärterin b. umAufw.⸗ 
Stelle Langgarten 27, Hof, Th. 2. 


.. . 
Verkäuferin 
non außerhalb, ſucht hier im 
Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäft von 
iofort oder ſpäter Stellung. 
Zu erfr. Sperlingsgaſſe 20, p. 
Anſt. Mädch. bittet u. St. z. Waſch. 
u. Rm. Spendhausneug. 1415, 3. 
Ig. Mädch. b. um eine Aufwart⸗ 
ſtelle. Zu erfr. Drehergaſſe 17,1. 
Wäſcherin b. um Stck.⸗ od. Mon.. 
Wäſche Kaſernengaſſe 1a, 1 Tr. 
.J. Fr. b. u. Stückw. Dief, w. i. Fr. 
getr.u.gbl. St. Albrecht32, H., T.3. 
Eine Waſchfran iſt zu erfrag. 

Mattenbuden 20, Thüre 11. 
Anſt. Frau ſucht Beſch. im Waſch. 
u. Reinm. Katergaſſe 2, Hof, 1 Tr. 


UnterFie ho” 


Gewiſſenhafter, erfolgreicher 
Unterricht 
in allen Fächern an Schüler 
und Erwachſene wird ertheilt 
Grabengaſſe 6, 2, rechts. 
Lehrer erth. Privatunterricht 


im Deutſch und Rechnen. Differt. f j 


unter D 763 an die Expd. d. Bl. 
Gründl. Clavier - Unterricht 
wird billig u. gewiſſenhaft erth. 
Johannisgaſſe 11, part. rechts. 

Gründlicher Clavierunter 
richt wird ertheilt Altſtädt. 


Graben 89, 1 Treppe. 


„Capitalien.: 
— . KARY 

Suche auf das Grundſtück 
bei Danzig 17—18000 Mr., 
1. Stelle, von Selbſtdarleiher 
per 1. Septbr. evtl, früh. od. pät. 
Off. unter D 756 an die Exp. (9868 
30000 Mk. zur 1 Stelle, 4½ 97, 
auf n. Haus, Vorſtadt, v. Selbſtd. 
gej. Off. u. D 770 an die Exped. 
6000 „4. 1. Stelle o. Agent. z. urg. 
Mag. Röpergaſſe 22b, 1 Treppe. 
pane Heine und große Poſten 
Geld auf Hypothek zu vergeben. 
Jullus Jeschke, Peterſilieng. 16,2 


h NS: a. Schuldſch.Accept⸗ 
è Cred. c. Rüdp. K. Berm. reell 
u. bill. Jul. Reinhold, Bant-Hyp.- 
Geſch. Hainichen in Sach). (9659m 


Hypothek zur 1. Stelle 


auf ein größeres, gut rentirend. 
Fabrikgrundſtück Danzigs geſ. 
Off. unter D723 a. die Grp.(67046 
40000 „4 z. 1. Stelle p. fof. gej. 
Off. u D 704 g. d. Exp. d. Bl. (66926 


4000 Mark 


gegen Sicherheit u. hohe Zinſen 
vom Haus beſitzer ſogleich geſucht. 
Off. u. D 744 an die Exp. (67225 
9000 Mk., 2. Stelle, % des 
reellen Werthes abſchl. ſuche, 
mögl. von Selbſtdarl. Weiteres 
ganz nach Uebereinkunft. Off. 
unter D 757 an die Exped. (9869 


Hypothek-Darlehen 

auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpect zur Verfügung. (5838 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 


bank-, Aypotleken- 


und 


banselder 


find ſtets erhältlich durch (9537 


John Philipp, 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


Capitalien 
ur erſten Hypothek auf Grund: 
fide in Danzig und Vorſtädte, 
a 4¼%, zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (8557 


Anf hoedi, Ziecelejcrmndstiiek 


Werth 100000 4, 25000 M hinter 
20000 & jogleich geſucht. 8% 
Binien garantirt. Näheres bei 
Kopper, Steindamm 31. (9689 
Bei Umzug in die Sommer- 
friſchen empfiehlt 


Hanshaltungspolieen gegen 
Einbruelisdiehstalhl 


über æ 5000 und x 10000 
ohne Antragsaufnahme. 

John Gibsone, 
Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Suche ſtets kleine wie größ. erft- 
u. zweiſtell. Hypoth. Capitalien 
zu 4½, 5 u. 6. Mache darauf 
aufmerkſam, daß ich ſämmtliche 
Hypotheken koſtenfrei nachweiſe. 
J. Jeschke, Peterſiliengaſſe 16,2. 
6.10000 |. 3. I. St. 3 56% ogl. od. 
ſpät. zu beg. Off. unt. D 766 a. d. E 
Suche zur 2.Stelle 6600.4 hinter 
18000 Bankgeld z. 1. Jul vom 
Selbſtdarl. Off. u. D 782 a. d. Exp. 
Beamter ſ.150 % a, 6Mon. gegen 
Vergüt. u. h. Z. zuleih. Sichrh. vrh. 
Off. unt. D 794 an die Exp. d. Bl. 

12 000 ME. ſuche z. 1. Stelle, 
M. 1650, Taxe 22000, verſichert 
16500 % Off. D 788 an d. Exp. 
6000 Mk. Jue hinter 6000 4 
j. M. 1650 4, Taxe 22000, Ber: 
ſicherung 16500 4 Off. u. D 786. 

1000 4 juche gu í % hinter 
8000 j. M. 1100, we rſich. 15000 
Offerten unter D 787 an die Exp. 


Verloren u. Gefunden 
Eine braune woll, Pferdedecke 
mit gelb u. rolh. Streifen am 14,0. 


Mis. früh auf d. Wege vom Holz⸗ 


markt nach Obra verl; Abz. g. B. 
Obra and. Oſtbahn bei Woschee, 
Goldener Gürtel am 1. Mat im 
Schützenhauſe gefunden worden. 
Abzuholen Langgaſſe 18, 1 Trp. 
Schwarzwelßer Jagdhund vert. 
Abz. Baumgartſcheg.1 (Brauer.) 
Ein Beutelportemonngie, Inh. 
5-7 & und e. kl. Schlüſſel verlor. 
Geg., Bel, abzug. Poggenpf. 14,1. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


(41615 


brauner Jagdhund mit weißer 
Bruſt und etwas zu kurzer 
Ruthe verlaufen. Der Hund 
iſt geſtern Mittag aus Jäſchken⸗ 
thal (Förster Henker) meg- 
gelaufen. Wiederbringer erhält 


Belohnung Hundegaſſe Nr. 9, 
3 Treppen. (9915 


Ein Goldgürtel mit baran befeſt. 


ſilberner Damenuhr mit ſilbern. 
Kette ift Montag, den 14. d. Mts. 
in Oliva verloren. Abzugeben 


gegen gute Belohnung Oliva, 


Zoppoter Chauſſee Nr. 2. 
Arbeitsbuch verl. Petershagen? 
(67436 


mial | ; 
20 Mark Belohnung] || Geryciamaeń "|| 
i Magdeburg. Dillgurken, 


Broche verl. vom St. gol ephs⸗ 
hauſe bis Tobiasgaſſe 29, part. 


Vermischte Anzeigen 
Bvvichgukchad: 


Zurückgekehrt. 


Dr, Friedlaender, 


Künſtl. Zähne, 
Vlomb., Repa 
s TID raturen 20. 

7 Billigſte Preiſe. 
A. Neuhoff, Fraueng. 12, pt. (63 736 
Für ein drei Monate altes Kind 
(Mädch.) wird billig Pflege b. ev. 
Leuten in der Nähe von Danzig 
geſucht rejp. für eigen abzugeb. 


68985) 


Off. m. Pr. u. D 745 an die Exped. 


Ein Knabe v. 1-2 Jahren wird v. 
kinderloſen Leuten für eigen an⸗ 


genommen. Off. u. D 740 a. d. Exv. 
AlleReparat. u. Polirend Möbel] 10 

Wildſchweinsrücken mit f 
Oliva, Köllnerſtraße 7, 2 Tr. A S 


Tarne jeden, meiner Frau Maria | É 


u. Pianinos w. gut u. billig gem. 


Kunholdt auf meinen Namen 


etwas zu borgen, da ich für 
nichts aufkomme. J. Kunholdt. 
Jede vork. gr. u kl. Maurerarbeit p 


hun Sehuloman, | 


ſowie ſämmtl. Dadharbeit w.jaub. 
u. gut ausgef. Breitgaſſe 41, part. 

Wer beſſert Chemiſets aus? 
Off u. D 765 an die Exped. d. Bl. 


Wäſche wird gut und ſauber 
geplättet Karpfenſeigen 10, 2. 


Kind in Pflege zu nehmen 
Jopengaſſe 57. Fr. Ziekermann. 


CE EA 
Meine Tueh-Deeatir- 
. Garderoben-Waseh-Anstall 


befindet fich (62859 
22 Paradiesgaſſe 22. 
Georg Wagener. 


zur 


0000 


o 


o 
8 


Fuhrenleiſtung erbeten 
G. Schneider, Steindamm 24. 


friſchen Spargel, | 


H Nenabiall Pfund 20 J, 


Landeier Mandel 60 , 
Dr. Futunfhky. || 


| Artir Sehulemam, i 


| Gde Matztauſchegaſſe. (8888 


Für Kranke, 


ecke Matzkauſchegaſſe. (3889 


SPO 0, A WALKE PY OECO E NT 


Eine anfi. junge Frag w. ein ev. ® 


Nur bis Montag 


ſteht die große Auswahl ſprechender, 
grauer u. grüner Papageien, ferner 
rofa Kakadus, ein großer Bolten anderer 
kleiner Singvögel zu den bill. Preiſen zum 
Verkauf; es wird auch gegen nicht⸗ 
ſprechende Papageien getauft von dem alibekannten 
Papageien⸗Händler Carl Gonneke aus Hamburg, 
eit Danzig, Hotel Marienburg; 
Reitbahn Nr. 2. 


FEZZFEKTECEDEKIKICIA 
00/00 0000000000 


Caffee á Pfd. 1,—, 1,20, 1,40, 1,60 A, 
Thee à Pfd. 1,60, 2,—, 2,50, 3,— 4 
Cacao à Pfd. 1,60, 2,—, 2,40, 3— A 
Chocoladenpuiwer à Pfd. 0,60, 0,80 , 
feine Tafel⸗Chocolade, Confitüren und Bisquits 
o in allen Preislagen. 
[e) Echte Thorner Honig: u. Speiſekuchen von Thomas 
są empfiehlt in guten Qualitäten 


Margarethe Dieball, Hundegaſſe 53. 


Ausgabe von Rabattmarken. 


| afer ee 
3 


Max Bótzmeyer, 


[[Das Geſchäft ift jetzt nur 


Altſtädtiſcher Graben 63. 


190 em. kadamengrand 


vom Haufen in St. Albrecht 
nach der Stadt abzufahren. 


Schriftliche Preisofferte für 
9904 


Täglich 


Rehkeulen, Rehrücken, 
Nehlapatten, 


Rügenwalder, 
Gothaer, 
Cervelatwurſt. 


Apoldaer 


Sauerkraut, 
Preißelbeeren, 
Marmeladen. 
Maitrank aus reinem 
Traubenwein. 


ea] 
rude Kirſchen j 
Fr. Ananas. a M 
Gemüſe⸗ und Frucht⸗ 
Conſerven. 


Hundegasse No. 98, 


Beconvalescenten 


junge Rebhühner, 
Krammets vögel, 
Hühner Frikaſſee, 
Jriſh⸗Stew, 
Pichelſteiner, 


Cumberlandſauce, 3 
| Hafenrüden, Daleniänfe. E 

— — |) 
Alleinverkauf von 


Edelconſerven ie 
“ MaxMiiller,Gera=Bieberach ği 
„» Ü — — o P kd 


Eundegasse No. 98, 


ige Magenbitter) 
ördern die Verdauung, 
regen den Appetit an, 
ſtärken den Magen u. ſind v. 
angenehmem Geſchmack. 
Alleinverkauf 
Arthur Schulemann, 
Hundegasse No. 98, 
Ecke Maszkauſchegaſſe. (3899 


( 
be 


| 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


28. Mai. Nr. 116. 


Beachten Sie, bitte, genan | 
die Adreffe: | 


U 


Dagobert David, 


Lauggaſſe Nr. 13, 1 Treppe. 


I 


= 


Magazin für Bekleidung und 
Wohnungseinrichtungen. 


Confection für Damen und Herren, Manufactur⸗ Waaren, 
Möbel, Polſterwaaren, Betten, Kinderwagen ze. 


Dieſes Unternehmen bietet Gelegenheit, die meiſten Bedarfsartikel 


an einer Stelle zu kaufen und macht die Annehmlichkeiten des 
(9908 


Verkauf auf Theilzahlung, | 


Eredits den weiteſten Kreiſen zugänglich. 


| 


Dagobert David, 


Langgaſſe Nr. 13, 1 Treppe. 


| Braden Sie, bitte, gen | 
| die Adreſſe! 


ANIME 


Genehmigt für den ganzen Umfang des Preuss. Staates, 


1. Hauptgewinn: Eine eleg. Doppelkalesche mit 4 Pferden be- 
2. Haupigewinn: Eine Equipage mit 2 Pferden bespannt 1. W. 


ferner 1 Jagdwagen mit 2 Pferden, I gesatteltes und gezäumtes 
Pferd, 15 edle Reit- und Wagenpferde, 25 elegante Damen- 
und Herren- Fahrräder, 200 Reit- und Fahrutensilien, Reise- 
effecten, Uhren und Silbersachen, 


Nur 120000 Loose. (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) Nur 120 000 Loose. hat 
empfehlen A. Müller vorm. Wedel'sche Hofbuchdruckerei 


In grösseren Posten sind Loose 


Gruenauersche Buchdruckerei Otto Grunwald 


sr u ß ˙».« — Te TERN TORTEN 

3 A ingih uen 500 reiche Damen 
Hilfe und Rath leirast iv germ. a wie 
in allen Proceſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente: u. Straffachen ꝛc. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Touristengläser, 


von vorzüglicher Sehschärfe 


w. 
Zusammen 2020 Gewinne im Werthe von 48380 Mk. 


Arbeitshleider 
für Handwerker. 
eee 0" 


fertig und nach Maaß 
zu mae feſten Preiſen 
ei 


Julius Gerson, 
ii 19. 


2 FeR 


1 i = EEE 
Bindfaden 
Engros⸗Lager in allen Sorten 

zu Fabrikpreiſen empfiehlt 

9488) W., J. Hallaner. 


MülhäuserZeu 
Ernest Schwob & Cie., 
Mülhausen i. Els. (8806m 
Kattun-Reste, Sating Batist, Woll- 
mousseline.Planelle.Möhelstofie 
weisse Artikel, Futterstoffe usw. 
Preisęourant zur Verfügung. 


Sonnenschirme, 


beſte Fabrikate, außergewöhnlich 
billig, vorjährige Sonnenſchirme 
zur Hälfte des früheren Preiſes. 
Schirme zum Beziehen u. Repa⸗ 
viren erbitte rechtzeitig. Stoffe 
und Stöcke zur gefl. Auswahl. 
Schirmfabrik B. Schlachter, 

Holzmarkt 24, (9865 


Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. 
BienenzuchterHopfeng.80.(6411 
—— EE EEE TY nn 


1000 (tr, schöne Dahersehe 
ksskartolieln 


abzugeben Dominium 
Domachau, Kreis Danziger 
| Sine. (9894 | 
Elegante | 


Frack - Anzüge 


verleihen billigſt 


Kalcher & Co., 


Holzmarkt 17. (7599 
Jede Neuvergoſdung bon 


Grabſchriften 
übernimmt die Vergolderei u. 
Kunſthandlung 0. Zalnowski, 
Jopengaſſe 25, (66479 


Reisegläser, 


Militärgläser, 
Marinegläser 


und 


Jagdgliser 


empfiehlt 


zu den billigſten Preiſen > 


Gustav Grotthaus, || 


Optische Special-Anstalt, 
Hundegaſſe Nr. 97, Ecke Mańtaufdjegafie. As 


Ziehung am 4. Juli in Bromberg. 


spannt i. W. v. 10 000 Mk 
v. 5000 Mk. 


1776 silberne Esslöffel, 
Galanteriewaaren u. s. 


Loose à I Mk., ii Stück für 10 Mk. 


und die Geschäftsstelle der „Danziger Zeitung“ 
sowie alle mit Plakaten versehene Verkaufsstellen. 
zu beziehen von dem 
Generaldebit 


Bromberg. (9877 


fend. „Reform“, Berlin 14.(60666 


Claviere werden ſchnell und gut 
arſtimmt Kl. Mühlengaſſe 3, pt. 
Rud. Gregor, Muſiker. 


Ein Probe: Abonnenent R 


bietet die bejte und billigſte Gelegenheit, ſich von 
dem Inhalte eines Blattes zu überzeugen. Wir M 
bitten daher, möglichſt ſofort ein 


Abonnement 
pro Monat Juni 


auf die 


„Danziger Reneſte Nachrichten“ 


bei dem nächſten Poſtamt oder Landbrieſträger 
zum Preiſe von 42 Pfg. (von der Poſt abgeholt) 
Teip. 57 Pfg. (frei ins Haus) zu beſtellen. 

Die ſorgfältige Auswahl des textlichen 
Inhaltes, die Reichhaltigkeit unſerer Nachrichten 
und die prompte, telegraphiſche Berichterſtattung 
über alle wichtigen Ereigniſſe führen den 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ tagtäglich neue 
Freunde und Leſer zu, ſo daß unſere Abonnenten⸗ 
zahl fortwährend größer wird. 


Provinz. 


„ e. Zoppot, 16. Mai. Nachdem der Ort in nord: 
läd licher Richtung die grötztmöglichſte Ausdehnung 
enommen hat, beginnt er in neuerer Zeit fi recht 
iebhaft nach Weſten zu entwickeln. Dank 
dem weiiſichtigen Blick der Beſitzer der Gelände an 
der Weſtliſiere des Ortes ſind hier die Straßen, 
Fußgänger⸗ und Radfahrerwege in einer Breite ſeſt⸗ 
elegt, daß dieſer Theil des Ortes nach dem Ausbau 
it zu den ſchönſten gehören wird. Das erſte Gebäude, 
welches als Schützenhaus dienen ſoll, iſt auf 
dieſem Territorium heute gerichtet. Eigemhümer 
tjt der hieſige Schützenverein, der es unter günſtigen 
Bedingungen von Borhmann⸗Danzig erworben hat. 
Zur heutigen Richtſeſtfeier begab ſich der Schützen⸗ 
verein vom Lindenhof aus in corpore nach dem neuen 
Schützenhaus. Nach den üblichen Anſprachen der 
Polirer feierte der Vorſitzende die Prineipien des 
Vereins, die in Liebe und Treue zu Majer und Reich 
gipieln, in beredten Worten. Ein Hoch auf den Kafer 
beſchloßß die Weiherede. Ein unter Herrn Wohler 
ftehendes Commando gab hierauf drei Ehrenſalven ab. 
In den Räumen des Lindenhofs ſchloß ſich ein Diner 
an, welches einen angeregten Verlauf nahm. Herr 
Lippte, Leutnant der Reſerve, hielt die Feſtrede, 
die ebenfalls in ein Hoch auf den Kaifer ausklang. 
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ben 
demſelben erfaßt und mehrmals herumgeſchleudert, 
wobei ihm ein Arm buchstäblich abgeriſſen, beide Beine 


ſo daß 
gleichen 
e 

leine am Kopfe jo ſchwer verlegt, daß er ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen Wu 4 


r. Neuſtadt Weſtpr., 16. Mai. Die feit der Bar: 
zellirung von Goſſentin (Kreis Neuſtadt Wpr.) außer 
Betrieb geſetzte Mahlmühle iſt nun renovirt und 
von Herrn Oskar Jagnow⸗Oslanin (Kreis Putzig) 
übernommen worden. — Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall hat fih geſtern in der Dampfſchneidemühle des 
Herrn Carl Petermann sen. zugetragen. Dort kam 
der 14-jährige Sohn des Arbeiters Pieper zu nahe an 
Treibriemen des Schleiſſteins Er wurde von 


gebrochen und mehrere Rippen eingedrückt wurden. 


In bewußtloſem Zuſtande wurde er ins Krankenhaus 
geſchafft, 
einer © 


wo er hoffnungslos daniederliegt. — Bei 
iner Schlägerei am Garmerberg wurde vorgeſtern 
ein hieſiger Arbeiter mit einem Meſſer verwundet, 
er einſtweilen arbeitsunfähig geworden iſt. Des⸗ 
wurde geſtern der Maurer Lehmann von 
auswärtigen Arbeiter mit einem Ziegel⸗ 


© Neuenburg, 16. Mai. Geſtern fand auf Ane 
ordnung der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
in der Angelegenheit betreffend den Neubau der 
hieſigen evangeliſchen Kirche eine Sitzung 
des Gemeindekirchenraths ftatt, zu welcher erſchienen 
waren die Herren: Geheimer Oberregierungsrath 
Steinhauſen aus dem Cultusminiſterium, Geheimer 


i Regierungsraih Hausfeld aus dem Miniſterium für 


öffemliche Arbeiten, Regierungs⸗ und Baurath Maas 
in Marienwerder, Gonqijtorialrath Krüger⸗Danzig, 
Kreisbauinſpectkor Böhnert⸗Schwetz und Regierungs⸗ 
baumeiſter Sprotte, der Leiter des Kirchenbaues. 
Nach eingehender Beſichtigung der ſtehen gebliebenen 
Mauern und der Krypta wurde für den Neubau 
Folgendes verembart und feſtgeſetzt. Der Aufbau 
erfolgt unter Benutzung des alten Mauerwerks, deſſen 
ſchadhafte Stellen durch neue Theile erſetzt werden 
ſollen. Zur Anwendung ſoll der ſpät⸗gothiſche Bauſtil, 
nicht der Barockſtil kommen. Die Kirche erhält drei 
Eingänge, an der Nord⸗, Süd⸗ und Weſtſeite. Auf 
letzterer foll das Hauptportal errichtet werden, das 
nur bei feſtlichen Gelegenheiten zur Benutzung kommen 
dürfte, „Wenn auch die Empore künftig fortfallen, jo 
wird die Zahl der Sitzplätze — ungefähr 800 — der 
früheren doch aleichfommen. Der Thurm wurd feine 
Stelle an der Südſeite erhalten; unter ihm wird der 
Südeingang berneftelt, gegenüber dem früheren Ein- 
gang durch die Halle. Neben dem Thurm wird die 
Satriftei nach Oſten gebaut, die jo groß fein ioll, daß 
fie Raum zum Unterricht für mindeſtens 50 Confir⸗ 
manden bietet. Die Krypta ſoll in nächſter Zeit auf⸗ 
geräumt werden. Alles, was von Särgen, Gegenſtänden 
und Kleidern der hier beigeſetzten unbekannten Perſonen 
keinen hiſtoriſchen Werth hat, ſoll entfernt werden und 
mit Leichen und Leichenüberreſten womöglich in ein 


Maſſengrab auf dem Kirchhofe pietäwoll verſenkt werden. 


Der Bau der Kirche wird nun in Angriff genommen 
werden und ſoll ſo gefördert werden, daß ſie noch vor 
der ſchlechten Jahreszeit unter Dach kommt. Beim 
Bau wird auch 
arichen werden. 


die Anlage einer Heizvorrichtrung zj 


+ Schöneck, 16. Mai. t 
verordneten⸗Sitzung wurde Stadtrath Röder, 
deſſen Amtsperiode abgelaufen war, wieder zum 
Stadtrath gewählt und Herrn Bürgermeiſter S v o ft 
eine Gehaltszulage von 300 Mk. gewährt. 

Z. Tiegenhof, 16. Mai. In der letzten Sitzung 
des land wirthſchaftlichen Vereins Tiegen⸗ 
hof, welche in Gr. Mansdorff abgehalten wurde, 
ſprach ſich die Verſammlung einſtimmig gegen die An⸗ 
zeigepflicht der Eutertuberkuloſe aus. Sollte aber 
demnach die Anzeigepflicht eingeführt werden, ſo iſt 
die Verſammlung einſtimmig für Entſchädigungspflicht. 
Sodann wurde der Antrag betreffend das Verbot des 
Führens von Bären auf öffentlichen Landſtraßen an⸗ 


genommen mit dem Zuſatze, daß das Führen von 


Kamelen auf öffentlichen Landſtraßen ebenfalls ver⸗ 
boten jein ſoll. — Der große Sdoruftein zur 
Claaßen ' ſchen Mühle, welcher dem Feuer 
Stand gehalten hat, mußte, da ſich an demſelben 
bedenkliche Riſſe zeigten, auf polizeiliche Anordnung 
niedergelegt werden. 

a. Rehhof, 16. Mai. Die erſte Sitzung des Imker⸗ 
vereins Rehhof in dieſem Jahre fand in Herrn Fröſes 
Gaſthaus in Schweingrube ſtatt. Der Vorſitzende Herr 
Lehrer Burkhardt⸗Heidemühle ermahnte, auszu⸗ 
barren und nicht den Muth zu verlieren angeſichts der 
ſchlechten Ausſichten, die die Fröſte, die rauhen und 
widrigen Winde und das trockene Weiter vermuthen 
laſſen. Die nachfolgende Beſprechung ergab, daß im 
April und Mai noch Völker eingegangen find und die 
Fütterung andauern reſp. ſofort beginnen müſſe. Aus 
der Vorſtandswahl aing Herr Lehrer Burkhardt⸗ 
Heidemühle als Vorſitzender, Schriftführer und Kaſſirer 
hervor. Stellvertreter wurde Herr Beſitzer Hol z⸗ 
richter ⸗Kl. Schardau. Die nächſten Sitzungen des 
Vereins finden in Rehhof im Weide'ſchen Saal, in 
Bönhof im Schulhauſe und in Kl. Scharda beim Gaſt⸗ 
hofbefiger Herrn Wetzel ſtatt. — Der heutige Vieh⸗ 
markt war febr gut beſucht. Händler waren genügend 
erſchienen und es wurde flott gehandelt. * 

+ Thorn, 17. Mai. Am 20. Mai findet hierſelbſt 
eine Ausſchußſitzung des Verbandes des 
Weſtpr. Feuerwehr verbandes ſtatt, in der 
u. A. über den abzuhaltenden Brandmeiſterkurſus und 
das Feſtvrogramm des 25⸗ jährigen Jubiläums der 
Guimer Feuerwehr am 7, 8. und 9. Juli und des 
gleichzeitig dortſelbſt ftatifindenden XX. Wejtpr. Feuer⸗ 
wehrverbandstages berathen werden foll.. 

tz. Niefenburg, 16. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Herr Rathmann 
Sawatzki von Herrn Bürgermeiſter Reimann in 
ſein Amt eingeführt. Sodann bewilligte die Ver⸗ 


Thür und verlangte von ihr Geld. 
Frau gab dem Unbekannten all ihr Geld, über 
worauf derſelbe ſchleunigſt verduftete, das Packet Zeug, 
das nicht den Macherlohn werth fein fol, zurücklaſſend. 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Freitag, 18. Mai 1900 


In der geſtrigen Röder, 


Sitzung des Curatoriums der gewerblichen 
Fortbildungsſchule wurde die mit 1597 Mk. 
abſchließende Rechnung für das abgelaufene Rechnungs⸗ 
jahr gelegt. Die von einer Seite angeregte Gründung 
eines Sonntagsheims für Lehrlinge wurde mit Rück⸗ 
ſicht auf das Beſtehen des Jünglingsvereins als nicht 
erforderlich erachtet. 

N. Aus dem Kreiſe Cuim, 16. Wai. Tu ch⸗ 
nepper gefährlichſter Sorte treiben hier ihr Unweſen. 
Als in voriger Woche der Tiſchler B. in Gogolin in 
Außenarbeit beſchäftigt war, kam ein anſtändig ges 
kleideter Herr und bot Tuch zu einem Anzuge zum 


Kauf an. Die Frau lehnte den Kauf mit dem Bemerken 


ab, daß ihr Mann mit Kleidern verſehen ſei, ſie auch 
kein Geld habe. Darauf bat der Fremde um einen 
Trunk Waſſer, hatte es aber nur darauf abgeſehen, in 
das Haus zu gelangen, denn bis dahin hatte er mit 
der Frau draußen unterhandelt. In der Stube 


forderte er nun die Frau energiſch auf zu kaufen, und 
als diefe es nochmals ablehnte und darnach trachtete, 


durch die Thür hinauszukommen, vertrat er ihr die 
Die geängſtigte 
20 Mk., 


Mühlhauſen, 16. Mai. Der Stadtgemeinde Mühl- 
hauien ift, wie die „Elb. Ztg.“ meldet, die königliche 
Genehmigung zur Annahme der Zuwendung, die 
ihr der zu Danzig verſtorbene Rentier Bernhard 
Synke mit 24000 Mark behufs Gründung einer 
Stiftung zur Erziehung und Ausbildung armer Knaben 
letztwillig vermacht hat, ertheilt worden. s 

* Domuan, 17. Mai. Ein jäher Tod ereilte 
geftern Nachmuttag den Oberinſpector Herrn Brah⸗ 
mann vom Gut Wicken. Auf dem Heimwege von 
Schönbruch ſtürzte er ungefähr auf der Hälfte des 
Weges vom Pferde und ſtarb, wahrſcheinlich in Folge 
Genickbruchs. Herr B. war ein Bruder des 
bekannten Profeſſors Dr. Brahmann, der bei Kaifer 
Friedrich III. die Halsoperation ausführte. 

＋ Konitz, 16. Mai. Aus Anlaß der im Juni er. 
ſtaufindenden goldenen Hochzeit der Poſtſchaffner 
Hüllenberg'ſchen Eheleute iſt dieſen ein Gnadengeſchenk 
von 45 Mark überwieſen worden. 

* Königsberg, 17, Mai. Vom Couleurhund 
zum Weltausſtellungsreiſenden zu avans 
ciren, dieſes ſeltene Geſchick iſt, wie die „Kgsb. Allg. 
Ztg.“ mitiheilt, dem bisherigen vierbeinigen Begleiter 
einer hieſigen ſtudemiſchen Verbindung zu Theil ber 
worden. „Puck“, ſo wollen wir ihn der Kürze halber 
nennen, fühlte einen großen Wandertrieb in ſich und 
ſo kam es, daß er oft tagelang auswärts war und ſich 


ſammlung in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat, auf der „Kneipe“ nicht ſehen ließ. Er wurde daher 


der Liedertafel eine Beihilfe von 200 Mk. zur Aus- 
ſchmückung der Stadt bei Gelegenheit des Gau⸗ 
ſängerfeſtes am 10. Jun. ; 

. Brieſen, 16. Mai. Dem hieſigen Johanniter⸗ 
Krankenhauſfſeiſt ein großer Desinfections-Apparat 


ſchließlich, da Ermahnungen bei dem ſonſt übrigens 
durchaus braven und gutmüthigen „Puck“ nichts halfen, 
kurzerhand ſeiner Pflichten und Obliegenheiten als 
Verbindungshund entbunden und verkauft. Sein neuer 
Herr und Gebieter will nun der Wanderluſt des 


mit Dampfkeſſel⸗Einrichtung geſchenkt worden, welcher braven „Puck“ im weiteſten Sinne entgegenkommen.“ 


nicht lediglich den Zwecken des Krankenhauſes dienen, 
ſondern auch Privatperſonen gegen mäßige Gebühr zur 
Verfügung neitellt werden jol, — In der blutigen 


Berliner Bore vom 17. Mai 1900. 
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Es traf ſich fo, daß er, (der Herr nämlich) vor se 
mit einem Bekannten eine Wette von 2 oder 3000 Mk. 
eingegangen war, nach welcher er ſich verpflichtet, zu 


Anterhaltungs-Beilage der „Danziger eneke Nachrichten“. 
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Den nenn' ich vornehm, der sich streng bescheiden 3 ) vel 
2 Anderer im Kopfe fede; er ahnte auch fo ziemlich 


2 


Die eig'ne Ehre giebt und wenig fragt 
$ Ob ihn die Nachbarn liistern da nei 


5 Paul Heyse. 
eee LALELE TETE EZE] 


Wege und Ziele, 
Roman von Martin Bauer. 
(Nachdruck verboten.) 
(FJFortſetzung.) 


£) 


Eugen von Keller blieb immer noch in Renkwitz. 
Die Niederſtettens's boten freilich JL auf, Ber 
{ ihrem verwöhnten 

Gaſte behaglich zu machen, aber das allein bare ihn 
würe nicht ein anderer 

deſſen Anziehungskraſt durch die 


ihnen zu Gebote ſtand, um es 
nicht zu feſſeln vermocht, 
Magnet dageweſen, 
Zeit nur zunahm. | 

Ines war von ſeltenem Liebreiz; 
gezeigt daß die Beachtung des reichen 
chmeichle, 


im Gegentheil ſcheu zurückzog ſeinen 


thum zu machen. 
Ob dieſes 


wollte und ſomit mußte es geſchehen! 


aber hätte ſie 
y Mannes ihr 
ſo iſt zehn gegen eins zu wetten, daß dieſes 
Jutereſſe ebenſo raſch wieder eingeſchlafen würe, als 
es aufgeflackert war. Da Jues das nicht zeigte, ſich 
5 i immer offen⸗ 
undiger werdenden Huldigungen gegenüber, ſo ward 
der Funke zur rieſengroßen Flamme, und Eugen 
von Keller ward bald ganz und gar von der Leiden⸗ 
ſchaft erfaßt, dieſes ſpröde Mädchen zu feinem Eigen⸗ 


ſtellen könne? Er 
Wille nicht mit 


ahnte es wohl, daß das Widerſtreben ſeiner Aus⸗ 
erkorenen einen beſonderen Grund habe, daß ihr ein 


die richtige Perſon, aber das hinderte ihn abjolut 
nicht, auf ſeinen Bemühungen zu beharren. 

Mädchenträume — du lieber Gott, was haben ſie 
der Wirklichkeit gegenüber zu bedeuten! Und um mit 
einem Lothar Burgſeld erfolgreich concurriren zu 
können, war er doch wohl die geeignete Perſönlichkeit. 
Er glaubte durchaus nicht, daß ſein Reichthum ihm 
nur Werth verleihe; er dachte im Gegentheil ziemlich 
hoch von ſeinen perſönlichen Vorzügen. 

Aber der Reichthum war ihm ein mächtiger Bundes⸗ 
genoſſe bei dieſer Werbung; er hätte ſeine allgewaltige 
Unterſtützung nicht miſſen mögen. Wie ſie ſich vor 
dieſem Reichthum beugten, wie fie feine Ueberlegenheit 
anerkannten ! 

Der ſchwache Vater, den die kleinlichen Geld⸗ 
ſorgen zu keinem rechten Lebensgenuß mehr kommen 
ließen; die eitle Mutter, deren höchſtes Entzücken es 
war, ihre hübſchen Töchter elegant zu kleiden, weit 
über ihre Verhältniſſe hinaus; die kluge, ältere 
Schweſter, die jo tactvoll über gelegentliche Unarten 
von Ines hinwegzuhelſen verſtand. Daß Erna es 
war, die immer dort geſchickt den Hebel wieder ein⸗ 
zuſetzen verſtand, wo feine eigene Kunſt verſagte, 
das merkte er wohl, und er war ihr dankbar für 
dieſe Unterſtützung. 

Es würde ſich ſchon auch ſpäter einmal Gelegen⸗ 
heit finden, dieſe Dankbarkeit in die That umzuſetzen. 
Er hatte ja das Geld, dieſen allmächtigen Zauberer 
der Jetztzeit, im Ueberfluß, und er wußte ziemlich 
genau, welchen übertriebenen Werth ihm die Leute 
beizulegen pflegten, die unter ſeinem Mangel ſchon 
zu leiden hatten. l 

Arme Ines, dein Schickſal war beſiegelt; die 
Schlinge, die ſie dir um den Hals legten, zog ſich 
immer enger zuſammen, und deine Verſuche, di 
zu befreien, wurden immer ſchwächer. Wie geſchickt es 
aber auch Erna anfing, wie ſie ihre Sache zu führen 
verſtand, denn ſie hatte dieſe Angelegenheit zu ihrer 
eigenen Sache gemacht, 


chf wenn fie die Gattin des Millionärs würde. 


Sie überredete jo fein, daß Ines es kaum merkte. 
Sie pries Ines glücklich, daß fie dazu berufen fei, 
nicht blos einen einzigen Menſchen glücklich zu machen, 
nein, daß es in ihre Hand gegeben ſei, gewiſſermaßen 
die Retterin ihrer gauzen Familie zu werden. 

Das war noch eine Aufgabe, würdig, ihr das 
Leben zu weihen. Die kindiſche Neigung zu Lothar, 
deſſen vermeintliche Liebe für Ines 7 ` 

Grua zog die Augenbrauen hoch. Ein verächtlicher 
Zug kräuſelte ihre Lippen. 

„Zugegeben, Kleine, daß Lothar Dich lieber hat 
als andere Mädchen — mein Gott, Du biſt ja hübſch 
genug dazu, um ſolche Bevorzugung begreiflich er⸗ 
ſcheinen zu laſſen, aber Du kannſt doch nicht ſo ver⸗ 
blendet ſein um anzunehmen, außer dieſer Liebe zu 
Dir würde nie mehr ein anderes Gefühl in ſeinem 
Herzen Platz finden? Hübſch biſt Du ja, das iſt 
unſtreitbar. Aber nun ſage mal, kleine Ines, ob Du 
Dir außer Deinem hübſchen Geſicht beſonderer Vor⸗ 
züge bewußt biſt, die Deinen Verluſt als ein Unglück 
ſür einen Mann erſcheinen laſſen müßten.“ 
Jues ſenkte das Köpfchen, ſeuſzte tief auf und 
ſchwieg. Erna betrachtete ſie jajt mit ähnlichen Blicken 
wie die Katze die unglückliche Maus, die ihr in die 
E P 1 , 

„Schweigen ift auch eine Antwort; Du ſchweigſt, 
weil Du mir Recht geben mußt. Nichts = Ei 
gänglicher als Schönheit, wenn das Bischen Jugend⸗ 

und wer weiß, wie bald das ge⸗ 


reiz verflogen iſt; 
ſchieht. Was bleibt Dir dann, um Deinen Mann 
zu ſeſſeln. Und gerade weil Du ſelbſt ihn liebſt, 
wirt Du es um ſo ſchmerzlicher empfinden, wenn 
ſich Dir die Ahnung aufdrängen ſollte, Du genügteſt 
ihm nicht mehr.“ 

Dann ſprang Erna ab und entfaltete nun vor 
Ines kindlichem Geiſte Bilder all des künftigen Glanzes 
und der Herrlichkeiten, die ſich ihr bieten würden, 
Erna 
war ſehr beredt und zeigte eine blühende Phantaſie 
bei dieſen Schilderungen, und in Ines kleinem Köpfchen 
begann es ſehr bunt auszuſehen; und obgleich es ihr 
wehmüthig ums Herz war und Thränen ſich in ihre 


Augen drängten, die Thränen ſtürzten nicht herab, 
und das wehmüthige Gefühl im Herzen ward durch 
Spannung verdrängt. ; i 

So viel Herrlichkeiten gab es in der Welt, und 
die ſollten alle ihr, Ines Feſtenberg, zu Gebote ſtehen, 
wenn es ihr nur beliebte, die Hand danach aus ⸗ 
zuſtrecken. Wirklich wunderbar, eine lange Gedanken⸗ 
reihe ſtieg in ihr auf, deren Reſultat die halblauten 
Worte waren: 

„Was ſollte Lothar von mir denken; ich müßte 
mich ja zu Tode ſchämen vor ihm, ich glaube, ich 
könnte ihm nie mehr in die Augen ſehen.“ 

Erna lächelte ſeltſam, nichts hätte es ihr deut⸗ 
licher zeigen können als dieſe Worte, daß ſie im Be⸗ 
griffe fand, den Sieg davonzutragen. Ihre Klugheit 
gebot ihr aber, ſie jetzt zu überhören, ſie hielt es 
überhaupt für gut, Ines wieder einmal ſich ſelbſt zu 
überlaſſen; in der Einſamkeit wirkte alles um ſo beſſer 
nach, was fie gejagt. | 

Sehr gut in Erna's Pläne paßte es auch hinein, 
daß Lothar gerade um dieſe Zeit an Stelle ſeines 
erkrankten Oberförſters eine Geſchäftsreiſe antreten 
mußte, die ihn mehrere Wochen fernhalten konnte. 
In ſeinem ganzen Leben hatte er ſich vielleicht nicht 
unglücklicher gefühlt als gerade jetzt. i 

Als er jeinen Abſchiedsbeſuch in Althof machte, 


war natürlich wieder dieſer unvermeidliche Herr von 


Keller da, der bereits Freundesrechte im Hauſe ſeiner 
Verwandten zu genießen ſchien; er trug eine über⸗ 
legene Manier zur Schau, die ſtets etwas nach Herab⸗ 
laſſung ſchmeckte und die Unterhaltung beherrſchte; 
auch ließ er Jues nicht aus den Augen. Es war 
ſchlechterdings unmöglich, ein paar vertrauliche Worte 
mit ihr zu wechſeln. È | 

Lothar kam in eine gereizte Stimmung und brach 
früher auf denn ſonſt. Er war zu Pferde herüber ⸗ 
gekommen und mußte nun auf das Satteln warten. 

Ungeduldig ſtand er in der Hausthür und ſah 
mit zuſammengebiſſenen Zähnen in die beginnende 
Abenddämmerung hinaus, als ſich eine Hand leicht 
auf ſeinen Arm legte. Er wandte ſich um und ſah 
Erna neben ſich ſtehen. 
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Fuß nach Paris zum Beſuch der Weltausſtellung zu 
gehen. Hierbei wird „Puck“ nun fein Begleiter fein 
und zwar wird er ein Wägelchen ziehen, auf welchem 
ſich verſchiedene Sprit», Schnaps⸗ und Liqueurfabrikate 
befinden, welche unterwegs und auf der Pariſer Aus⸗ 
ſtellung beweiſen ſollen, daß wir in Oſtpreußen auf 
dem Gebiete des „Brannteweins“ nuch ein Wörtchen 
mitzureden haben. In Kurzem wird der gemeinſame 
Aufbruch aus unſerer Stadt erfolgen. In ſechs Wochen 
etwa hoffen die jonderbaren Reiſenden die Hauptſtadt 
der franzöſiſchen Republik zu erreichen. 

s. Rehhof, 15, Mai. In der letzten Monatsſitzung 
des hieſigen Kriegervereins wurde beſchloſſen, 
ży du rare nr Kriegervereins Garnſee am 

Juni ds. Is. theilzunehmen. 4 in gó 
bereits 130 Münlieder, * b EE 

+ Rummelsburg, 15. Mai. Geſtern beſchloß der 
Bürgerverein, hier eine Fortbildungs⸗ 
ſchule zu errichten. Es ſind bereits 32 Lehrlinge 
zu derſelben angemeldet. Der Unterricht ſoll ſich auf 
Deutſch, Rechnen und Zeichnen erſtrecken. 

Zanow, 15. Mai. Ein recht bedauerlicher 
Un glücksfall ereignete ſich geſtern in der Zündholz⸗ 
Fabrit von Aug. Kolbe (Inhaber G. Eſchenbach) dadurch, 
daß plötzlich eine größere Menge Streichhölzer 
lich ſelbſt entzündeten. Der in der Nähe 
beſchäftigte Arbeiter Molzahn erlitt recht erhebliche 
Brandwunden an Geſicht und ap Glücklicher⸗ 
weiſe iſt die Sehkraft des Verunglückten > asc 

(„Stg. f. H.“) 

Pillau, 16. Mai. In einer üblen Situation 
befanden ſich, wie die „Róg, Htg. Ztg.“ meldet, am 
Montag Morgen der Schiffer W. und der Pferdehändler 
D. aus Gr. Heydekrug, welche mit drei Pferden 
in einem Segelkahne auf der Fahrt nach Pillau be⸗ 
griffen waren. Auf der halben Höhe des Hafs etwa 
erhob ſich eine ſcharfe Briſe, die zur Folge hatte, daß 
die hochgehenden Wogen über das Verdeck ſchlugen 
und die in einem Verſchlag untergebrachten Pferde 
beſpritzten. Wild geworden, durchbrachen dieſe die 
ſchwache Wilen und rannten wild auf dem Verdeck 
umher. Während die Männer mit dem Einfangen der 
Pferde beichäftigt waren und auf das Steuer nicht 
achteten, näherte ſich unbemerkt ein unbeladener Kutter, 
welcher bei dem Sturm nicht ſchnell genug ſeine Fahrt 
hemmen konnte und mit dem Vordertheil gegen den 
Bug des anderen Schiffes anrannte. Dabei erlitt 
letzteres eine CE Beſchädigung, daß das Waſſer 
mit beängſtigender Schnelligkeit in den Schiffs raum 
eindrang und das Fahrzeug Gefahr lief zu ſinken. 
Mit Hilfe der Beſatzung des Kutters gelang es den 
Inſaſſen des ka Mik es, den Schaden nothdürſtig 
auszubeſſern und das nicht zu ferne Ufer zu erreichen, 
wo das Leck gründlich reparirt wurde. Ein Pferd im 
Werthe von ca. 700 Mk. hatte jedoch bei dem wuchtigen 
Anprall in Folge Sturzes beide Vorderbeine gebrochen. 

Lötzen. 14. Mai. Aus Liebes gram wollte 
kürzlich as Stubenmädchen auf einem benachbarten 
Gute in den Tod gehen. Das Mädchen hatte, 
wie die „Oſtdeutſchen Grenzboten“ ſchreiben, eine 
Herzensneigung zu dem dortigen Wirthſchafts⸗Inſpector 
gejagt, fand jedoch keine Gegenliebe und beſchloß des- 
halb ſich zu vergiften. Als ſie aber aus dem Gift⸗ 
becher einen beherzten Trunk genommen hatte und ſich 
darauf ſofort die Wirkung des Giftes einſtellte, eilte 
die Selbſtmordeandidatin ohne Verzug unter furcht⸗ 
barem Schmerzensgeſchrei zu dem Gutsherrn und bat 
ihn flehentlich, ſie doch vor dem Tode zu retten. Dieſer 
ſorgte denn auch dafür, daß dem Mädchen durch Gegen⸗ 
mittel das Leben erhalten wurde. 

Wormditt, 15. Mai. Am letzten Sonnabend 
Nachmittag wurde von dem Kirchthurm der hieſigen 
10 oliſchen Kirche das Kreuz mit der Wetter⸗ 

a 
ſchwierigen Arbeit ſchauten viele Menſchen mit ge⸗ 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit zu. Mit einem Flaſchen⸗ 
pet wurden die Eiſenſtücke emporgezogen und dann 
auf das erſte Gerüſt heruntergelaſſen. Von hier aus 
übernahm eine Winde den Weitertransport zur Erde. 
Dort angelangt, wurde die Kugel geöffnet, da man 
wichtige oder doch intereſſante Dokumente darin ver: 
muthete. Aber was fand. man? Gin Star 
hatte hoch oben in der Kugel ſeine Wohnung auf⸗ 
geſchlagen und verließ dieſelbe erſt, als die Kugel 
hochgezogen wurde. Die Eier waren bis auf eins 
zerbrochen. Wie aber kam der Star in die Kugel ? 
Dieſelbe war von mehreren Gewehr⸗ und kleineren 
Kanonenkugeln durchlöchert, groß genug, um dem 
Starenpaar den Gin: und Ausgang zu geſtatten. 
Intereſſant war die Wahrnehmung, daß ein ab⸗ 
geſchoſſener Pfeil die untere Halbkugel durchdrungen 
und in der oberen ſtecken geblieben war. Es läßt ſich 
wohl annehmen, daß in dem Schweden⸗ und ſpäter in 
dem unglücklichen Kriege einige Schützen ſich die Kugel 
des Kirchthurmes zur Zielſcheibe genommen haben. 


Die Erneuerungsarbeiten an der Kirche, die ſich eines 
Alters von ią 500 Jahren erfreut, folen drei Jahre 
un 


dauern, iſt dafür eine Summe von rund 


„Einen einzigen Augenblick, Lothar — vielleicht 
machſt Du noch einen Gang durch den Garten 
mit mir.“ 

Widerſpruchslos folgte er ihr, und fie führte ihn 
um das Haus herum bis an ein Gebüſch, in deſſen 
Schutz eine Bank ſtand. Aber ſie ſetzte ſich nicht, ſie 
blieb neben der Bank ſtehen, und jetzt legte ſie wieder 
die BA du t JE 
g u eute in ſehr gereizter Stimmung, und 
ich kenne den Grund.“ b j en 

Ihre Stimme klang fo weich wie ſonſt nie. Er 
wollte auffahren. 

St —“, die ſchlanken Finger legten fiğ ein 
wenig feſter um ſeinen Arm. „Ich dr nge mich in 
keines Menſchen Vertrauen ein, aber meine kleine 
Schweſter kann nun einmal keine Mördergrube aus 
ihrem Herzen machen.“ 

Was hat fie Dir gejagt “ 

Lothar's Stimme klang rauh vor innerer Er⸗ 
regung, Um ſo weicher klangen die Worte, die Erna 
letzt wieder ſprach; wie eine Schmeichelei drangen ſie 
an Lothar's Ohr, nur daß er leider für ſolche zarte 
Schmeichelei 5 gentlich unempfänglich war. 

„Du weißt es ja, was Ines mir geſagt hat, 
weshalb es alſo wiederholen?“ 

Dann ward es eine Weile ſtill. Ein lauer Wind 
ſtrich herüber, auf feinen Schwingen eine ganze Wolke 
von Roienduft bringend, und Erna die zierlichen 
Löckchen aus der Stirn wehend. 

Sie brachte die Löckchen wieder in Ordnung und 
athmete den Duft tief ein. Sie betrachtete Lothar, 
der daſtand, mit den Zähnen an der Unterlippe 
nagend, die Hand feft um den Griff der Neit 
bescherte ede mit der er kleine Kreiſe in der Luft 


(FJortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Aus dem Leben eines un lücklichen Königs. 
Wieder iſt von der Erkrankung des życ Otto kk 
Bayern viel die Rede, und erneute theilnahmsvolle 
Aufmerkſamkeſt wendet ſich dem un lalclichen Ban zu. 
Nichts in der Jugend König Ottos ſchien auf das 8008 
hinzudeuten, dem der Köni Als 
zweiter Sohn des Königs Max II. von Bayern und 
der Prinzeſſin Marie von Preußen mit ſeinem älteren 


verfallen folte, 


ne und der Kugel abgenommen. Dieſer 


Freitag 


150 000 Mk. feſtgeſetzt. Die Arbeiten leitet Regierungs⸗ 


baumeiſter Rackowski. 


—k.— Krojanke, 16, Mai. In 


ſteuerbedürfniſſes 220 Proe. 
185 Proc. zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 


der Einkommen⸗ 


des Herrn Oberpräſidenten erhalten. 


baum ihm auf die Bruſt fiel. 
kommen wird gezweifelt. 
mündigen Kindern. 

* Stettin, 16. Mai. 


um 11 Uhr. 


1481 000 Gtamniactien Lit. B vertraten. 


uruf wiedergewählt. 
eantragte Verbeſſerung 


Erläuterungen. 


und Lichtproduction. 


bei den Hellingen. 
ca. 1½ Millionen belaufen. 


mit Sicherheit 150 To. tragen kann, als unabweisbares 
Erforderniß herausgeſtellt; der Herſtellungspreis werde 
fich auf etwa 450 000 Mk. berechnen. Zur Deckung der 
Koſten ſei die Ausgabe von 2 Millionen Mark neuer 
Actien beabſichtigt, der Mehrbetrag werde ſich durch 
angemeſſene Rückſtellungen aus den Ergebniſſen der 
nächſten Jahre beſchaffen laſſen. Herr Director 
Brunckow befürwortet den Antrag der Verwaltung und 
empfiehlt deſſen einſtimmige Annahme, um auf dieſe 
Weiſe gleichzeitig den Herren, die an der Spitze des 
„Vulcan“ ſtehen, das Vertrauen und den Dank für 
ihre bisherige erfolgreiche Thätigkeit auszudrücken. 


Die beantragten Neu⸗ bezw. Umbauten auf der Fabrik 
Der hierauf 
zur Abſtimmung geſtellte Antrag auf e 


werden hierauf einſtimmig genehmigt, 


des Grundkapitals um 2 Millionen Mar 
wird einſtimmig angenommnn. 


Aktien zum Kurſe von 200 Proc. zu erſtehen. 


Locales. 


* Prüfung von Lehrerinnen. Der Cultusminiſter hat 
beſtimmt, daß an den mit der Berechtigung zu Entlaſſungs⸗ 
prüſungen ausgeſtatteten Lehrerinnen - Bildungsanftalten 
künftig nur die in der betreffenden Anſtalt ſelbſt vorgebildeten 


Zöglinge und diefe nur zum Zwecke des Nachweiſes der Be. 


fühigung für den Unterricht an Volks⸗, mittleren und höheren 
Anderweit vorgebildete 
Bewerberinnen, ſowie die Bewerberinnen für die Sprach⸗ 
lehrerinnenprüfung und die techniſchen eee 

£ 


Mädchenſchulen geprüft werden. 


find den beſonderen Prüfungscommiſſionen zuzuweiſen. 


Amtsdauer der Mitglieder der Prüfungscommiſſionen für 
Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen ſoll eine einjährige ſein. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 17. Mai. 
Vierte Anklageſache. 
Meineid und Anſtiftung dazu. 


Die Verhandlung gegen Baftfe und Lietzau endete 
heute wieder erſt in ſpäter Nachmittagsſtunde, obwohl ein 


Bruder Ludwig vortrefflich erzogen, wies er in jungen 
Jahren wohl einzelne kleine Abſonderlichkeiten auf, 
lernte indeſſen leicht und 1 namentlich ein vor⸗ 
treffliches Gedächtniß. Er konnte als Officier Dienft 
thun, intereſſirte ſich für den militäriſchen Beruf aber 
nur in geringem Grade. Als der Krieg des Jahres 1870 
begann, theilte ſein königlicher Bruder Ludwig II. 
ihn dem großen Hauptquartier König Wilhelms zu, 
und hier, während des Feldzuges, nahmen dieſe 
kleinen Abſonderlichkeiten zuerſt einen Grad an, 
der auf ein geiſtiges Leiden ſchließen ließ. So 
wird berichtet, er habe einſt, als ihn der König 
beauftragte, ein Cavalerie Regiment herbeizuholen, 
ſich an deſſen Spitze geſetzt und eine Attacke 
gegen — eine Mauer — commandirt. Die Stiefel zog 
er wochenlang nicht von den Füßen, ſo daß ſie herunter⸗ 
geſchnitten werden mußten, und bei dem Diner, das 
am Tage der Verſailler Kafſerproclamation die deutſchen 
ürſten vereinte, that er ſo wenig zu der Bedeutung 
es Tages paſſende Aeußerungen, daß es geboten feien, 
ihn in die Heimath zurückbernfen zu laſſen. Eine 
längere, nach Italien und Spanien unternommene 
Reiſe konnte keine Beſſerung bringen, ſondern nur die 
Nothwendigkeit ergeben, ihn von der übrigen Menſch⸗ 
heit abzutrennen und unter fortwährende ärztliche 
Auſſicht zu ſtellen. Erft brachte man ihn im Schloſſe 
Nymphenburg, dann in dem ów Schleißheim unter, aber 
der Umſtand, daß die Beyölkerurg Münchens an den 
Sonn⸗ und Feſttagen dieſe beiden beliebten Ausflugs⸗ 
unkte überflutet, ergab allerlei Unzuträglichkeiten, und 
o wühlte man ſchließlich das ſtille Fürſtenried, das 
mit Sorgfalt den Bedürfniſſen des Kranken angepaßt 
und deſſen Garten durch eine hohe Mauer den Blicken 
des Vorübergehenden entzogen wurde. 


Die Hochzeit der e Mlle. Louiſe 
Weber, alias „Ja Goulue“ (Die Gefräßzige), die bekannte 
Lüwenbändigerin, hat ſich ſoeben, wie aus Paris 
berichtet wird, „ſtandesgemäß“ verheirathet, und zwar 
mit Joſeph Droxler, dem „Könige der Taſchenſpieler“. 
Das war natürlich in der Eircuswelt ein ſenſationelles 
Ereigniß. Die berühmteſten Thierbändiger und die 
renommirteſten Balleteuſen hatten es ſich nicht 
nehmen laſſen, der Ceremonle in der Mairie von 
Montmartre beizuwohnen. Die Damen des 
„Moulin⸗Rouge“ waren vollzählig erſchienen; man ſah 
auch die großen Thierbändiger, Schlangenzauberer 20. 
La Woulue“ begab fih, in einer Robe von ſchwarzem 
Atlas mit roihen Roſen, mit einem monu⸗ 
mentalen Hut, der mit Pfingſtroſen . war 
in einer Victoria zur Mairie; ihr fo gie ein großer 
Break, hinter dem das Orcheſter ihrer Menagerie Auf: 
ſtellung genommen hatte. Und als man auf dem Platze 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde die Vorlage 
des Magiſtrats, betreffend die Erhebung von Gebühren 
für die Genehmigung und Beaufſichtigung von Bauten 
mit einigen Aenderungen angenommen. Ferner wurde 
beſchloſſen, die Erhebung des Marktſtandgeldes nicht 
mehr wie bisher zu verpachten, ſondern ſeitens der 
Stadt ſelbſt zu bewirken, da in dem letzten Pacht⸗ 
termine hierfür nur ein Hochgebot von 450 Mk. gegen 
681 Mk. im Vorjahre abgegeben war. Der Ausfall 
von 231 Mk. iſt in den ſchlechten Märkten der letzten 
Jahre gn: ſuchen. — Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Behörden, nach welchen zur Aufbringung des ae 

un 
ſowie 
70 Proc. der Betriebsſteuer erhoben werden ſollen, 
haben die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes > 

inen 
bedauerlichen Unfall erlitt der Arbeiter Heymann, 
derſelbe war mit dem Rollen von Kiefern bei dem 
Mühlenbeſitzer Sch. von hier beſchäftigt. Hierbei glitt 
er aus und ſchlug rücklings nieder, wobei der Hebe⸗ 
An ſeinem Auf⸗ 
Er iſt Vater von 6 un⸗ 


Die diesjährige ordentliche 
Generalverſammlung der Stettiner Maſchinen⸗ 
bau⸗Actien⸗Geſellſchaft „Vulean“ wurde 
heute Vormittag im Verwaltungsgebäude auf der 
Fabrik zu Bredow abgehalten. Der Vorſitzende, Herr 
Geheimrath Schlutow, eröffnete die Verſammlung 
Erſchienen waren 41 Actionäre, die ein 
Capital von 1063800 Mk. Prioritäts⸗Stammactien und 
Von dem 
Verleſen des Geſchäftsberichts wurde Abſtand genommen, 
die Bilanz hierauf genehmigt und dem Aufſichts rath 
ſowie der Direction die nachgeſuchte Entlaſtung ertheilt. 
Die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Geheim⸗ 
rath Dr. Delbrück und Greffrath wurden durch 
Ueber die von der Verwaltung 
und Vervollſtändigung der 
Betriebseinrichtungen der Werft, die einen Koſten⸗ 
aufwand von 5—6 Millionen Mark erfordern werden, 
gab Herr Commerzienrath Director Stahl einige 
Zunächſt handelt es ſich um den Bau 
einer großen Centrale für elektriſche Kraft⸗ 
Die Herrichtungskoſten 
werden ſich auf etwa 1450 000 Mk. ſtellen. Eine zweite 
große Ausgabe, die ſich aber auch im Laufe der nächſten 
Zeit bezahlt machen werde, verurſache die beabſichtigte 
Herſtellung von mechaniſchen Laufkrähnen 
Die Koſten dafür werden ſich auf 
Ferner habe ſich die An⸗ 
ſchaffung eines großen Schwimmkrahnes, der 


Die Verwaltung hat 
für dieſe Anleihe eine Offerte der Berliner Handels⸗ 
geſellſchaft angenommen, auf Grund deren es den 
Aktionären freiſteht, für je 4000 Mk. 1000 Mk. neue 


18. Mai. | N Nr. 116, 


Geſtändniß vorlag. Der Vertheidiger, Herr Rechtsamaalt] Menge Beweismaterial gegen ihn herbeigeſchafft hatte, 
Thun, eitirte in fee Pfaden den 8 52 des Straf⸗ wurde Zink endlich eines Tages in einem hieſigen 
geſetzbuches und ſetzte an der Hand berühmter Strafrechts⸗Tauzlocal, wo er das glänzende Amt eines Vor⸗ 
commentatoren, wie Ohlshauſen u. ſ. w., auseinander, mie tänzers ſtäudig inne hatte, von einem ſchönen Feſte der 
man den Angeklagten Bafife von Strafe frei ausgehen laſſen Freude hinweg verhaftet. Es war ſehr ſchwer geweſen, feine 
könne. Der $ 52 beſtimmt nämlich, daß u. a. eine ſtrafbare Spur zu finden, da er ſich feit Jahren ohne polizeiliche An- 
Handlung nicht vorhanden if, wenn der Thäter unter] meldung in der Stadt herumtrieb. — Bei der heutigen 
der Einwirkung einer Drohung mit gegenwärtiger Gefahr | Verhandlung leugnete Zink und operirte zu ſeiner Ver⸗ 
für Leib oder Leben gehandelt hat, und zwar einer Gefahr, theidigung mit dem bei manchen Verbrechern jo ſehr beliebten 
der er fih nicht anders als durch die That (in dieſem „großen Unbekannten“. Er hatte damit aber kein Glück. 
Falle aljo durch den Meineid) entziehen konnte. Der] Das Gericht verurtheilte ihn zu zwei Jahren und ſechs 
jugendliche Baſtke fei nach dem Ergebniß der Beweis⸗ Monaten Gefängniß. Rähtz erhielt 6 Monate Ges 
verhandlung in der That von Lietzau bedroht worden und fängniß, Beckmann 4 Monate Gefängniß, Prick 
habe aus Furcht vor Lletzau das falſche Zeugniß abgelegt. ebenfalls 4 Monate Gefängniß und Klaffke 1 Monat 
Redner ſtellte in dieſer Richtung keinen poſitiven Antrag, Gefüngniß. Jurczyk und die Marſchall wurden 
gab aber den Geſchworenen anheim, mit in ihre Erwägung freigeſprochen. 


aufzunehmen, ob Baſtke von dieſem Geſichtspunkt aus frei⸗ 
Handel und Induſtrie. 


dan n tei. — Die Deduetionen des Vertheidigers gaben 
Bremen, 17. Mat. Raffinirtes Petroleum. 


em Vertreter der Anklage, Herr Staatsanwaltſchaftsrath 
Meyer zunächſt Veranlaffung, bei Lietzau noch eine Hülfs⸗ 

(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,15 Br. 
Hamburg, 17. Mai. Kaſſee good average Santos 


frage nach unternommener Verleitung zum Meineide zu 
gen a Rei 4 m 5 0. Rosy e 
rund des 8 52 freigeſprochen, ſo ergebe au ieſem F 

Verdict mit Nothwendigkeit auch die Freiſprechung Lietzau's, Ni 38% Peng. eber 37½, per December 38, ern 
Hamburg. 17. Mai, Petroleum fill, Standard 

white loco 7,05. 

Die Auction 

auptkäufer 


der Seele des zur Anklage ſtehenden Verbrechens, denn wo 
Leipzig, 17. Mai. Kämmlingsauction. 
ſtellte Frankreich: Eigener zurückhaltend, die Hälfte des An⸗ 


kein Meineid geleiſtet iſt, liegt auch keine Anſtiftung vor. 
Um uun den Hauptſchuldigen wenigſten nicht leer ausgehen 
war wie gewöhnlich beſucht, Stimmung belebt. 
gebots verkauft. Der Abſchlag gegen März betrug W Pig. 
per Kilo r voll behauptet. D 
5 er 


zu [ajjen, bitte er — Redner — die Hülfsfrage nach unter- 
Düſſeldorf, 17. Mai. Kohlen⸗ und Eiſenmarkt. 


nommener Verleitung zum Meineide zu ſtellen. Der 
Bertheidiger des Lietzau, Herr Rechtsanwalt Casper 
äußerte ſich zu dem Antrage des Staatsanwalts in ab⸗ 
lehnendem Sinne. Der $ 159 Str. Pr. O., nach welchem 
die Hülfsfrage zu ſtellen wäre, beziehe ſich nur 
auf ſolche; Fälle, in denen die Verleitung zwar verſucht, 
der Meineid aber nicht geleiſtet worden iſt. 
Zur Beſchlußfaſſung über den Antrag zog ſich der Gerichtshof 
zurück. Die Berathung wührte längere Zeit, ſie endete 
damit, daß die Stellung der Hilfsfrage beſchloſſen wurde. 
Nunmehr erhielt der Staatsanwalt wiederum das Wort. 
Derſelbe empfahl den Geſchworenen dringend, der Anregung 
des Vertheidigers, Rechtsanwalt Thun, bezüglich des 8 52 
Str.⸗G.⸗B. nicht zu folgen. Die Gefahr, mit der der Thäter 
bedroht geweſen ſein muß, um aus $ 52 freigeſprochen zu 
werden, müßte eine gegenwärtige als unmittelbare 


Mangel an Rohſtoffen hält an. Die Marktlage bleibt feſt. 

Waris, 17. Mai. Getreide Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver Mai 19,85, per Juni 20,00, per Julis 
Auguft 20,50, per September⸗December 21,50. Roggen 
behauptet, ver Mai 15,00, ver September ⸗ December 14,60. 
Mehl feft, per Mai 26,10, per Juni 26,30, per Julie 
Auguft 26,90, ver September⸗December 27,90. Rü ö! 
feft, per Mai 65, per Juni 65½, per Juli⸗Auguſt 65%, 
per September December 66. Spiritus feft, per 
Mai 36%, per Jun 37, per Juli⸗Auguſt 37, mer 
September-December 36. — Wetter: Bewölkt und regen⸗ 


gemejen fein, bei Baſtke lag die angedrohte Gefahr jedoch drohend. 
in der Zukunft. Wenn man % Recht een wollte, würde , Pars, 17. Mat. (Schluß) Mohzucer feft, S loco 
man zu merkwürdigen Zuſtänden kommen. Dann würde 99/4431, Weißer Zuter feft, Nr. 3, per 100 Rilogr, 


ver Mai 313), ver Juni 317/, per Juli⸗Auguſt 32, per 
Oetober⸗Januar 28 ¼. 

Antwerpen, 17. Mai. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Raffinırtes Type weiß loco 19 bez. u. Br., ver Mat 19% Br., 
per Juni 19%, Br., ver Juli 20 Br. Ruhig. 

Schmalz per Mai 91¼, 

Weir. 17. Mai. Getreldemarkt. Weizen loco feft 
do. per Mai 7,86 Gd, 7,87 Br., per October 8,06 Gd., 8,07 
Br. Roggen per Mai 6,90 Gd., 7,00 Br., per October 
7,14 Gd. 7,15 Br. Hafer per Mai 5,08 Gd, 5,09 Br., per 
October 5,31 Gd., 5,82 Br. Mals ver Mai 1900 5,50 Gd., 
5,51 Br., per Juli 558 Gd, 5,60 Br. Kohlraps per 
Auguft 18,10 Gå., 13,20 Br. Wetter: Kühl. 

Havre, 17. Mai. Kaffee in New ⸗ Pork ſchloß 
unverändert. Rio 2000 Sack, Santos 2000 Sack Stecettes 
für geſtern. 

paure, 17. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 43,75, per Septbr. 44,75, per Decbr. 45,50, Behauptet. 

London, 17, Mat. Wollauction. Stimmung feft, Preiſe 
behauptet, Betheiligung lebhaft. 

Bradford, 17. Mai. Wolle beffer begehrt, Mohairwolle 
ruhig, Die Spinner von Garnen ſind zurückhaltend. 

ew York, 16. Mai. Weizen nahm einen fortgeſetzt 
fefteren Verlauf auf günſtige europäiſche Marktberichte, nafjes 
Wetter im Südweſten, Abnahme in den ſichtbaren Weltvor⸗ 
rüthen ſowie auf Deckungen, trockenes Wetter in den Früh⸗ 
johrsmweizen-Diftricten und im Einklang mit Mais. Schluß 
feſt. — Mais eröffnete mit höheren Preiſen und zog auch 
im weiteren Verlaufe an, da die Exportnachfrage zunimmt 
und die Baiſſiers decken, ſowie auf ungünſtige Ernteberichte 
und Käufe der Speculanten aus dem Weſten. Schluß ſtramm. 

Chicago, 16. Mail. Weizen verlief durchweg feft auf 
günſtige eüropülſche Marktberichte, Abnahme in den ſicht⸗ f 
baren Weltvorräthen, naſſes Werter im Südweſten ſowie auf 
ungünſtiges Wetter auswärts, Deckungen, trockenes Wetter 
in den Frühjahrsweizen⸗Diſtricten und im Einklang mit 
Mais. Schluß feit. — Mais eröffnete mit höheren Preiſen 
und ſtieg während des ganzen Börſenverlaufs auf günſtige 
europäiſche Marktberichte, geringes Angebot, geringe Are 
künfte ſowie auf Käufe der Baſſſtiers, gute Platznachfrage 
und im Einklang mit Weizen. Schluß ſtramm. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Unentbehrlich für den Krieg, für die Landwirth⸗ 
ſchaft und für viele ſtädtiſche Geſchäftsleute ift das 
55 Staatsregierung und Landwirthſchaft wett⸗ 
eifern deshalb in dem Beſtreben der Pflege und Ber: 
edelung der Pferdezucht, und dieſem Zwecke dient auch 
ieit vielen Jahren die Marienburger Pferde⸗Lotterie. 
Dieſen dem Geſammtwohle dienenden Zweck 90 
fördern, ſei Jedermanns Sache, um 0 
mehr, als bei Betheiligung hieran zahlreiche 
Gewinne geboten werden. Im Ganzen gelangen 
89 edle Reit: und Wagenpferde. 8 Wagen, worunter 
1 eleganter Landauer mit 4 Pferden im Werthe von 
10000 ME, und noch 2923 andere werthvolle Gewinne 
zur Verlooſung. Die Ziehung findet bereits den 
31. Mai ſtatt, und find Marienburger Pferde⸗Looſe zu 
1 Mark, 11 Looſe für 10 Mk., bei dem General⸗Debit 
Lud. Müller & Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breite⸗ 
ſtraße 5, und auch am hieſigen Platze bei den bekannten 
Loosverkaufsſtellen zu haben. ; 


als Entgelt für den Einnahmeausfall jährlich 500 Mk.: 
deren Korb mit Maiglöcken und Nelken gefüllt war, die den Organiſten⸗ und Küſterdienſt verſehenden beiden 
wurde eine wahrhafte Verſchwendung mit dieſen ge⸗ Lehrer erhalten jeder für die Dauer von zehn Jahren 
trieben und ein pompöſer Brautkranz hergeftellt. für das Jahr 500 Mk.; die Kirchengemeinde erhält, 
Darauf traten die beiden Verlobten vor den Maire. ebenfalls für die Dauer von zehn Jahren, eine jährliche 
Nach Beendigung der Ceremonie wurde die ganze Entſchädigung von 5000 Mk. Da egen verlautet über 
pod eiiögefellichaft wieder in den Break verladen und | die gehoffte Entſchüdigung der Landgemeinde Helgo⸗ 
egab ſich zum cours de Vincennes, wo das Frühſtück land, deren Einnahme aus den genannten Trauungen 
in dem großen — Löwenkäfig ſervirt wurde. Der feſt⸗ für das vergangene Jahr etwa 14000 Mk. betrug, 
liche Tag wurde mit einem großen Diner in Clichy] noch nichts. Der vorausſichtliche Fehlbetrag im dies⸗ 
beendet, an das ſich natürlich ein Ball mit allerhand 


jährigen Budget wird die Gemeinde durch eine be⸗ 
unterhaltenden Neuheiten in Tänzen zc. anſchloß. 


trüchtliche Erhöhung der direeten Steuern decken ma 
Der ſchlaue Patient. Die „Sun“ bringt ein gutes | wenn nicht noch der preußiſche Staat fih zu einer 
Hiſtörchen von einem engliſchen Soldaten, der nach 


Unterſtützung herbeiläßt. 
einigen ſchweren, harten Wochen im rauhen Felde mit 


ieber ins Wynburger Lazareih geſandt wurde, wo er 

ch in der guten Pflege ſo wohl fühlte, daß ihm ſeine Familientiſch 
A + 

Bilderräthſel. 


8. B. jeder Todtſchlüger, dem vorher eine dritte Perſon 
geſagt hätte: „Geh' hin und begehe die That, ſonſt befommit 
Du von mir Prügel!“ freizuſprechen ſein, denn der Ver⸗ 
theidiger könnte ausführen: „Es lag eine die Strafe aus⸗ 
schließende Bedrohung mit gegenwärtiger Gefahr vor.“ — 
Nachdem Herr Rechtsanwalt Thun noch einmal feine 
entgegenſtehende Anſicht dargelegt hatte, wendete ſich der Vor⸗ 
ſitzende,Laudgerichtsdirector r. Hartwig mit einer längeren 
Rechtsbelehrung an die Geſchworenen. In dieſer Belehrung 
trat der Vorſitzende der Anregung des Vertheidigers Thun 
ganz entſchieden entgegen und führte aus, der Vertheidiger 
habe den Geſchworenen mit dem Hinweis auf $ 52 St.⸗G.⸗B. 
„einen Floh ins Ohr gejegt/, Auf den vorliegenden Fall 
ſei § 52 nicht anwendbar, der Vertheidiger ſei auch nicht ſo 
weit gegangen, einen beſtimmten Antrag in der Richtung 
zu ſtellen. Deſſen habe er ſich wohl gehütet. Bei Baſtke 
beitand keine gegenwärtige Gefahr, er befand fi an 
dem ſicheren Orte des Gerichts und außerdem blieb ihm als 
letztes Mittel noch die Flucht. 

Die Geſchworenen zogen ſich nur auf eine etwa ſo lange 
Zeit zurück, als zur Niederſchrift der Antworten erforderli 
war; dann verkündete der Obmann, Herr Deconomierat 
Plümicke, daß Baſtke des wiſſentlichen Meineides, Lietzau 
der Anftiftung zu dem Verbrechen ſchuldig befunden worden 
ſeien. — Mit Rückſicht auf die ganze Sachlage wurde Baſtke 
vom Gerichtshof zu der geringſten zuläſſigen Strafe von 
einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. Bei Lietzau erachtete 
das Gericht eine ſehr empfindliche Strafe für angebracht 
und erkannte nach dem Antrage des Staatsanwalts auf 
fünf Jahre Zuchthaus. Lietzau ift ferner am 2. November 
v. Js. vom hieſigen Schöffengericht zu einem Jahre und 
drei Tagen Gefängniß und am 4. December v. Js. zu noch 
einem Jahre Gefängniß und einer Woche Haft verurtheilt 
worden, welche Strafen er gegenwärtig im Gefängniß in 
Koſchmin verbüßt. Die Gefängnißſtrafen wurden mit der 

uchthausſtrafe zu einer Geſammiſtrafe von ſechs Jahren 

uchthaus zuſammengezogen. Da die Angeklagten durch die 

ente zur Aburtheilung gekommene That auch eine äußerſt 
ehrloſe Geſinnung gezeigt haben, hielt das Gericht es für 
angebracht, ihnen auf lange Zeit die Ehre abzuſprechen. Bet 
Baſtke wurde auf fünf Jahre Ebrverluſt, bei Lietzau auf 
die höchſte gun aß Dauer non zehn Jahren Ehrverluſt 
erkannt, Gemäß den geſetzlichen N a: ſprach das 
Gericht beiden Angeklagten endlich auch dauernd die 
FJäbigkeit ab, als Zeugen oder Sachverſtändige eid lich ver- 
nommen zu werden. 


Strafkammer⸗Sitzung vom 17. Mai, 
Eine fepe umfangreiche Diebſtahlsſache 


beſchäftigte heute die Strafkammer I. Angeklagt waren der 
Arbeiter, ehemalige Schornſteinfegerlehrling, Max Zink, 
der Arbeiter Otto Rähtz, der Arbeiter Emil Beckmann, 
der Drehorgelſpieler Johann Prick, der Schuhmacher Carl 
Klaffk e, der Handelsmann Wilhelm Jurezyf und die 
Arbeiterfraun Martha Marſchall, Zink und Rähtz des 
Diebſtahls, die übrigen der Hehleref. Ueber bie Diebesthaten 
des Zink haben wir vor nicht langer Zeit aus Anlaß ſeiner 
Berhaftung berichtet. Z. ſchlich ſich in dem Coſtüm eines 
Schornſteinfegers in die Häuſer, kletterte auf Böden und 
hieß mitgehen, was ihm irgend nehmenswerth erſchien. 
Wurde er einmal betroffen, ſo kündigte er an: „Morgen 
kommt der Schornſteinfeger!“ und kam unbehelligt von 
dannen. Nachdem der Eriminalbeamte, Herr Ruck, eine 


vor dem ſtädtiſchen Gebäude eine Blumenhändlerin traf, 


ſchnelle Geneſung durchaus unerwünſcht war. Als der 
Doctor ihm eines Tages das Fieberthermometer in den 
Mund legte und ihm dann für kurze Zeit den Rücken 
zukehrte, nahm Tommy Atkins die gute Gelegenheit 
wahr und tauchte das Thermometer ſchnell in eine 
Taſſe heißen Thees, die er eben erhalten hatte. Als 
der Arzt ſich ihm wieder zuwandte, fand er den Fieber⸗ 
meſſer natürlich im Munde des Patienten und als er 
den „FJiebergrad“ vom Thermometer ablas, brach er 
entſetzt in die Worte aus: „Sie ſind zwar nicht ſchon 
todt, aber von rechtswegen ſollten Sie es ſein!“ Tommy 

blieb natürlich noch im behaglichen Hoſpital! | 


Eine echt amerikaniſche Hochzeit hat jüngſt in 
Kanſas Cuy und Mulhall ſtatigeſunden. Da der 
Bräutigam unauffchiebbarer Geſchüfte halber am Tage 
der Trauung in Waſhington fein mußte und die Braut 
nicht raſch genug in Kanſas City eintreffen konnte, 
wurde ein Arrangement mit der Telegraphengeſellſchaft 
getroffen, welche dem Paare eine directe Verbindung 
zur Verfügung ſtellte. Der Bräutigam, der Paſtor 
und zwei Zeugen befanden ſich an der einen, die Braut, 
von ihren Eltern und einer Schweſter begleitet, an 
der anderen Station. Sämmtliche im Geſetze vor 
eſchriebenen Fragen und Antworten, ſowie die An⸗ 
prace, mit welcher der Paftor das Paar verband, 
wurden per Draht übermittelt, an jedem Ende von 
dem aufnehmenden Telegraphiſten verlefen, und das 
jk da Ee book WE daß n W 
nappe in Anſpruch nahm. — Hoffentli 
„hält“ diefe Schnellhochzeit um i feſter. on 

Jür die Helgoländer Fremdentrauungen, die 
bekanntlich mit dem Inkrafttreten des Bürgerlichen 
Geſetzbuches aufgehoben wurden, find nunmehr die 
Entſchädigungen a Als zunächſt Be⸗ 
theiligter empfängt danach der Pfarrer der Gemeinde 


"WG , 


(22) 


(Auflöſung folgt in Nr. 118.) 
Auflöſung der Gcataufgabe aus Nr. 114: 


Kartenvertheilung: 
G. 47, 8, 0, 10, D, K, Pi 10, B. 
M. 8, K, 07, a dy Pha, 
H. o8, 9, 10, A, d7 8, 9, 10. 
Scat: aB, A. 


Spiel 
Vorhand ſpielt natürlich a7 an, ba aber die beiden aus⸗ 
8 7 AAA naire ipone EA b „regen, enas — 
eter gie n erne . e 
57 K oder 4 driber und Bringt ton mit bs zum Luc 


Beſcheid 7 at 7929 a 15 ine 
ie Beſcheldenbeit ve man ihr, gleich eine 
Gtmnliicjen Wesen, Tempel erbane und Altre wothe, 

19 Valerius Mazimus. 


Mit Glimpf und Beſcheldenbeit kann mehr auge 
richten als ut aller Wiſſenſchaſt der Recht i ö 


Herberger. 


Nr. 116. Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E — ca moam a R 
der Königsberger Pferde⸗Lotterie. Gewinne: 10 compl. befpannte Eqnipagen, 47 oſtpreußiſche Reit⸗ und Wagenpferbe, 


18. Mai. 11 


berg i. Pry ſowie in Danzig: Carl Feller, jun., Herm. Lau, Joh. Wiens Nachi., Alb. Plew, J. H. Jacobsohn, 0. Friedel, Expedition 
der „Danziger Zeitung“ und in Zoppot C. A. Focke, G. Feyerabend, Kurhaus Brójen. (8855 
Borit, Graben 28 ijt d. Hochpt.⸗ 
Wohnung per 1. Juli f. d. Preis 
9. 1000 % p. Jahr zu Geſchäfts⸗ 


Heil. Geiſtgaſſe 10, 2. Eig., möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (65836 
Heil. Geiſtgaſſe 120 gut möbl. 


O 


Moderne Kleiderstoffe in grosser Auswahl! 


Prachtvolle Qualitäten zu Haus- und Straßenkleidern, Reiſe⸗ und Sport⸗Coſtumen. 


Be 


Schwarze, weiße und cröme Kleiderſtoffe zu Ei 


Neuheiten in Kleiderbesätzen 


in Seide und Wolle, schwarz, weiss, crême und alle Modefarben: i- Beläge. 


Handſchuhe, 


> Fertige Wiifdje - Artikel in jeder Art 
Schürzen, 


Oberhemden, Chemisets; Kragen, Manschetten. Cravatten. 
Portisren. Läuferſtoffe. Steppdecken. Bettdecken. Bettvorleger. 


Bett⸗Einſchüttungen, Bettfedern u. Daunen, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher. 


Marquisen-Leinen. 
ari EED e A ee ee 


— Marquisen=Drelle. 


ZZA ULA 


NACZ N 
T gó” für Binder und Damen 65 Pig. bis 12,50 Mh. V 


Ich liefere nur anerkannt gute Qualitäten unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung und verabfolge unaufgeſordert Rabatt⸗Marken 


bei jedem Einkauf von 20 Pfennig an, in Höhe des Einkaufes. 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


9 vi 
4 Zeitz 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik, 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse-Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen. Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
„ dandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
chte“ Stück meine volle Firma trägt! 
APT I W Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund. 
AC i hi 8 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
WE Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


zes Verkaufsstellen dureh Plakate (wie obige Abbildune kenntlich, 
ET DE Dunn ENGE ooo BEI End Aa AZ ZOZ TR DEREN Bee en Er SA A DADA 


I chic Neidlir 


30 enmig-Weidlich 
Sei [e ; 5 


Käuflich in Danzig, Meufahr wasser, Langfuhr und Zoppot in allen Colonial- 
waaren-, Droguen- und Seifen-Handlungen. (9316 


| Vertreter; Alb. Rob. Wolff, Danzig, Heil. Geistgasse 94. | 


N Garn Soph. J. Ark, Betigejt.m. Wg. ortg, 8. v. 
Matr. bill. z. vk. Vorſt. Grab. 17,1. 
(62855 | Kchalichr. Bor. Alſt. Gr. 12,13,3, . 


eubude Billa Terfila“, ſteh. 7 enig benußt. Sopha, Seſtenth. 
F 9 8 1 5 Große breite Al, B gn f Flick , h 
böcke och. lang 8. Vert, . Ein mahag. Kleiderſchrank zu 
x 7 m Ion Bettſtelle saoid verkauf. Fleiſchergaſſe 87, 1 r. 
euchel zu vertaufe it neuer Sprungfeder⸗ fı a Tr er ee 
Allee, Berglttaße Nr. 20. anderer Matratze uud Keilliſſen Ein Möſthe „ leichtes (07416 
— Ein bie. wach]. Hund bilig auch ein Teppich wegen Raum- f Pferd 
verk. Breitgaſſe 115, 1. Etg. mangels zu uerfaufen Lang et (Apfelichimmel) hat zu verkaufen 
Eine Olude ijt gu werfanjen | Hauptſtratze 34e, 1 Tr. 408211. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11-12, 
Sandweg 7, 1 Treppe. Plüſchſopha 47, Chatjelongne 26, 


l 19rn.-Sommeriberz. jaft neu, f. 

7 7 7 Ripsſopha 25, Schlafſopha 36 % mittl. Fig. bill. zu vk. ähm, 2r. abzugeben. Offerten unt. D 769 

e zu vri, Vorſt. Graben 7/1. (66586 : a GANESAN } (673 

i Elpo AD Zew e r d | ge Copen. D. Biart (SL 

m Spi it Stuf. 45% Pfeiler- LES 3 i 
oestauft Dominium Mentan bet teaa AANER ent Gin Stqftie | ANNMAN Bismarck 
Danzig. Eine ſehr werthuolle 1881 toil, ſteht billig zu verkaufen bei 
Kleiderſchr., do, Vert., Waſch Sg; 

N dhündi m. Marm., ußb. Sophat, 1 Schlaf⸗ Hildebrandt, Schidlitz 114. (9883 

N m, ſopha2Paradebttgem. Mtr. 40% C. Korbſopha f. Gart. 00. Wartez. 
engliſche und ruſſiſche Kreuzung] 2dkl. birt. Bettgeſt.mit Mtr. 428 | g.eth. zu u. Kl Schwalbeng! Th. 4. 
im zweiten Felde, ſehr jchöner | Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. 2 Spazſer⸗ u. 2 Arbeitsgeſchirre, 
Begleithund, verkauft wegen 1 Damaſtſopha 25, 2gr.Oelbild, 1 englischer Sattel ſind billig 
Aufgabe der Jagd für 100 4 pili eee A | u verk. Altſtädt. Graben 80, 

— — — — ne N rk. N x 7 A - 
1 Paar Zwerghühner u. 1 groß. UPAŁ Traueng.33, 2 elegante Gobelinbilder bilig 
billig gu vt. Weid übel ind wegen Aufgabe zu vt, Paradiesgaſſe 23, 2 Tr. 

Perl wkr dumm wenden; des Geſchäfts ſehr bill | arr EU 
aſſe27 Eg. Schwanengang. TH.7, | zu verk. Ha 096 von prämiirten 

= [au vert, Häkergaſſe 31. (66 Rleneier 
— : ee PAY ma Eltern (Peking 
in ſchw. Al PARE Ar 1 Plüf 


neu, z. v. Boese, Hint.Lazaretha, Ir chſopha ei gu haben Röper⸗ 


ür jg. Mädch n verkaufen J 8, 
W e, En eee eee 2000 alte Dachpfannen 


7 tub. 2p, Berti tols i A auf 
errentof |. ſtarke Figur i erticow, 6 Rohrſt., find preiswerth zu verkaufen 
ift zu verk. Rammbau 49, 1 Tr. Bent stel n n re IŻ Hakelwerk Nr. 2. 
Tudzsde für Herren gu |: Betel m Mair Harmonium Singer⸗Nähmaſchine, gut repar. 
beides gut erhalten, billig zu] für 16 % ſowie ein Fahrrad, fat 


verlaufen Langgarten 97—99, 3. i 
deganter meiper Damenbut pi uettaujen Sandgrube 44, hochpt, | nen, febr bill. zu vt. Fraueng. BL. 
urf, Lu 


Soph., ©ophat., T⸗pferdiger 


2 T., Stühle, Bettgeſt. m. Fdmtr., G ( 


09810 an die Exped. d. Bl. (9810 


Für Bäckereien. 


Trockene, geſunde, fieferne 


Heil. Geiſtgaſſe 84, parterre. 


Fahrrad 
vorzügliches Fabrikat, ſehr billi 
Rp RER 90, 1 g 


„Columbia“⸗Renurad 


zu verk. Brodbänkengaſſe 20, 1. 


Fahrräder 


verlaufe 


10 reſp. 20° 


unter reis, um muh gut 
Pe ipren 02076 
Reelle Garantie 
Theilzahlung geſtattet. 
Offert. unter E 2000 Hauptpoſt. 
200 ſilb. u. gold. Taſchenuhren von 


äherg. 3, 1 links. © mab. bodl. Stühle, 1 Parade: Ein Abt, dw billig zu 
oſennäherg. 3; i Bettgejt.mit Sprungfedermatt,, verkauf. Buai 81, Stiwe. 
eo eee ee 
WL. . „ opha u. einige f bilti N 
€. Want nieh, Domenetadjduke | Betten zu bertaufen Tópfer=| a Erhalten, billig zn verkauf, 
A pc, 5 lis. gasse 14, 2 Tlepprn ver. Kaſſubiſcher Markt 18, part. 
Welt Stleró à 8. Uk Breitg. 26, 2. 


> Sin g i kauf. 
Alt. Sopha bg rk Schüſſeld 383 OREN Ein Fahrrad billig zu verkauf 


i zu verkaufen Ein gut erhalt. Soph f Honins fen 
n e A zu verk. = 
ian UJ Laſtadie 22, p. | Bajtion Ausſprung 6a, 1 Tryp. om schleuder, 
pi erh. mab, Nigel GH. zu erf. Bettgeſtell mit Sprung⸗ neueſtes Syſtem, mit eiſernem 
ok. Off. u.D 761 a. 5. Exp. b. Bl. erb. fenen umſtändehalb. ſehr billig RE: Sa bat billig a verk. 
Pianino„neu Pl. Garnitur, alte zu verk. Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. B. Saloga in Lusien, b. Neuſtadt. 
u.n. Möbel b. 1. Dammi8, pt. (9858 Weg. Forta: ein Sopha billig zu T P Hutſtſänder, 2 Schaukaften, 
Z gute Biolinen find preisw. vf. Nammbau29prtz Fr. Schoen. Schirmſtänder zu 2 DY. Sch., 
Dertaufen 3. Damm 10. (5415 T zweſth. zerlegb- Kleiderſchrank, Papiermaſchine billig zu vert, 
GEE neues Plane 1 opha 1 Sophatiich,1Wafcht.m. | Näh. Hirſchgalſe 1, P, Tb. rechts. 
ehr preiswerth zu verkauſen Marmorpl. u.3 Stühle, alles gut | I Kellerregal, faſt neu, Gilig zu 
robbänkengaſſe 36, 1 Tr. (9582 | ech., bill. z. verk. Hätergaſſe 8,1. Hverk. Stiftsgaſſe 7, rechts 1 Tr. 


Kinderwagen, 


2 perjonige, ſtehen zum Verkauf 
Weidengaſſe 12. (6605 


1 Sommer-Fahrplan. 


nd 2 
nſegnungskleidern. 
Confirmanden-Corsets, Taschentücher, Handschuhe, Schleifen, Seidene Bänder, Stickerei-Rócke. - 

Geſtickte Taillenbeſätze, Rockbeſätze. Kleidergarnituren. 
Elegante Flitterbeſätze. i e 

Ziehrüſchen. Börtchen. Schnüre. Seidene Bänder. 
Franzen. Seidene Capes⸗Rüſchen. Trauer⸗Crapes. 
Damen - Gürtel. 
Lavalliers und Feder⸗Boas. 


BES” Zutter-Stoffe und ſämmtliche Auslagen zur Schneiderei. 
Elegaute Jupous, Corſets, Sommer⸗Tricotagen, Strümpfe, 


1 Staud fertiger Betten, beſtehend aus Unterbett, Deckbett und Kiffen, 14,50 Mk. 


CM KY 


gut erhalten, noch im Betriebe | gartſchegaſſe 95 v. 1. Juni zu vm. 
zu beſichtigen, mitReſervetheilen I Stube u. Nebengel, an ült 
ſofort zu verkaufen. Offerten u.] Dame zu v. Poggenpfuhl 2, 3 Tr. 


Spaltknüppel habe preismetth | von Stube, Cab., Küche, Entree, 


2g. Sonnenſchrm⸗ u. 1 ſchwz. mod. zu verm. Sdidlig, Mittelſtr. 24, 
Sommerjackez v. Jopengaſſe56,2] KneipabaAiſteine part Wohn, 
Petroſeumkochapparat billig 2 Stub. nebſt Zubeh. 3.1. Juni 3. v. 
zu verkaufen Vorſt. Graben 58,1. | Höhe Selgen N ift e. Goji 110 


6.100 zu hab. 3. Damm 10.665430 ORO EAC yy a | 
* 
Grabgitter, | e Stein 


Fahrrad ſehr wenig gebr., | u. Hange⸗Etage, je 3 Zim, Entr. 
fahrrad, hiig, ay nerkaufen] Küche a a eing. 
anggarten 104, Th. 47. (67086 | p. gleich od, Oct, zu verm. Näh. 
inen Staten | x Ceri von 11—1 u. 4—6 Uhr. (65326 
Maſchinenſtroh, auch getheilt, of. | Langf., Neuſchottl. a, ſ. Wohn. mit jepar, Ging. vom 1. Juni zu 
Pehlauer, Gr. Zünder. (66235 Iv. gleich z verm. Näh. daj. (68646 | vermieten Am Stein 18 (66656 


sweden, Comtoir u. Burcaw, auch 
geeign. zum Penſionat, zu verm. 
Zu erfrag. 1. Etage bei Bodmann 
oder daj. von 9—3 Uhr. (64756 


Wohnung 

Kl. Wollwebergaſſe 8, beſtehend 
aus 2 Stuben, 2 Küchen, Entree 
und Boden, per 1. Juni an 
ordentliche Leute billig zu 
vermiethen. Näheres Große 
Wollwebergaſſe 11. (3826 
Küche, Keller, Boden, Waſchkch., 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
önj.bei Frau Rohde, part. (67056 
Freundl.geſ. Wohn d. Zimmern 
Balkon, h. Küche, Entree, Boden, 
Keller ift zu Oct. zu verm. Preis 
mtl.25.4 incl. Waſſerz. Petershg. 
Breitegaſſe 2-3, 2. Etage. (67096 
„„ 27 a a WARE 0X) 


Guipute: u. Spiten-Stoffe, 


Gürtelbänder. 


z £ IMmer | 
AA 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 ift großes 
gut möbl. Vorderzimmer mit od. 
ohne Penſion an Herrn zu vm. 
2 ———5r—˖.ö ———4. 
Fein möbl. Vorderz. m. Benj. od, 
Brſchgel. 3.1. JuniPoggenpf. 41,2. 
FFC 
Pfefferſt. 10,2, e. gut u. ſaub möbl. 
Zimmer, ſep.Eing., gl. od. ſpät. z. v. 

Eine freundl, möbl. Stube 
an einen Herrn zu vermiethen 
Jungſtädtſchegaſſe 5, 2,1. (66906 
8 ——— —-„-i — — a 
3. mök l. Zimm, u. Cab. jep. zu D, 
Jakobsneug. 6b, 2. Näh. Bahnh. 
Ein gut möbl. Vorderz. v. I. Jun 
zu om. 2. Steindamm 23,1 Tr. l. 
Möbl. Zim. m. Penig 40 u. 45% v. 
gl. od. ſp. Peni. Tobia8g.11.(67375 
Mattenbuden 9, 1 Treppe, find 
freundl. möbl, Vorderzimm. mit 
recht gut. Penſion zu hab. (67386 
Gut möblirtes Borderzimm, mit 
ſep. Eing. u. vorzgl. Ben. 3.1.Juni 
zu verm. Hundeg. 26,2 Tr. (6740p 
Eckl. helles Zimmer mit jep,&in- 
gang zu verm. Mauſegaſſe 5 ks. 
Sauber móbl. Zimmer billig zu 
verm. Johannisgaſſe 61, 2 Tr. 
1 Vorderwohn. mit Küchenanth. Schiessstange (5 ift ein 
ift zu verm. Tobiasgaſſe 4, 2 Tr. gut möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Aliſtädt. Grab ST t d. Pi- Wohn. Eing. u. Eiavierbenug. zu verm, 
3.verm. Z. erfr. Johannisgafje2, | Kl. Stübchen, jep., m. Kaſſer a. ig. 
Wohnung von Stube u. Zub. it Mann żu vm. Ritrerg.6,2,Müller. 
zu vm. Poggenpfuhl 73, H.,1.Ch. CO RZA » MÓWI. 
KT frol. Wohnung von 2 Stuben, Zimmer m.jep.Eing.v.1.'Jumiz.d, 
Küche cim herrſch. HauſeLangf., Goldſchmiedeg 14 ein frdl. möbl. 
Ahornweg 7, für 15 zu verm. Zimmer für 10 u, 15 zu vum, 
St. Gaiharinen:Kirdenitetg it Wo da a ma 
eine kleine Wohnung zu verm. ſtübchen a, e, anſt. Perſon zu um. 
Neufahrdw Kirchenstr.. Stb. GL. | Japengajje38, e. nióbi, Vorder 
Q. Rm. Waſlerlzu v. Näh.3 (9876 | simmer mit od ohne Peni.z.vur, 
Fr. J. Zimm. , Ich. u. Jub. im fein. Einf mbl.frdl. Jim. v. gl. 0. I. Juni 
Jause 51 WARS gu vm. | 5:0. Baumgrtſcheg.3/4, 1T,, r., H. 
Offerten unter D 751 an die Exp. Ein kleines möbl. Zimmer zu 


Gardinen, 
Tiſchdecken, 


d ś 
RN „gł ee 
OPG 


t z 
| ° e o SPEUR Zk , h A 
te III 2443 maſſive Silbergewinne. Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Lovſe und mehr und beffere Gewinne. Ferner 
up Wohlfahrts⸗Geldlotterie⸗Looſe à 3,0 , Loosvorto und Gewinnliſte 30 extra, Ziehung 31. Mai, empf. Leo Wolff, Königs 
Eee) 5 


Wohnungen. 


obu. B. Sr Cab., Sech., Jb., 5. | vermiethen Dienergaſſe 38, 1. 
1. Juni zu vm. Tagneterg. 13, $ 

Altſtädt. Graben 12/18, 3 Tr, tt È 
Wohn., Stube, Cab., Küche, Zub. möbl. Zimmer a. anſt. j. Mann z.v. 
1. Juni zu um. Preis 28 4 mon. | Mubi. 51 
N Stube zu vermieth. Hol sc 28. 
Bine Irenndl. helle Wohnung, | 224 ee 


i 5 Ein kleines helles Schlafeabinet 
2 Stuben, Küche, Boden u. Keller iſt an einen jung. Mann zu ver⸗ 


zum 1. Juni ob, auch 1. Juli zu] miethen Goldſchmiedeg. 26,2 Tr 
vermiethen. Alfred Selke Sele 15, de en mai 

i ost chäfe rei 15, 1ſind a. gut möbl. 
ZA areny Way | ct. ak bd em. 
Stubg,Küche,Kell,Stall,v.1.6.5.0 dobie NET, 


R nc R 
Fleiſchergaſſe 70, part. nóbi, 
Vorderz,ſep.Eing., an e. Hrn. fof, 
od.ſpäter guum. Auf WunſchpPenſ. 
Gut möbl. Zimmer u. Cab. , ſep. z. 
1. Juni zu vm. Töpferg. 16, 1, v. 

Zimmer, zuſammenhäng. and) 
einz. zu ven. Dominikswall 2, pt. 
Pfeſſerſſadtö7 1, Tg. Staff. Met. D. 
gl. od. 1. J. e.g. m. W. ⸗ u. Schlaſz. z. v. 
ung 1. Juni möbl. Wohn mit jep: 

ing. zu verm. Fleiſcherg. 9, 1. Et. 
Keller und Boden mit ſchöner] 1 möbl. Vorderz. mit jep. Eing.z. 
Ausſicht in den Garten, ſogleich] 1. Juni zu v. Altſt. Graben 50,1. 
oder 1. Juni zu vermiethen TH, möhh Zimmer mit Peni, an 
Eugliſcher Damm 14, gegenüber | e, anſt. jung. Mann v. ſofort zu 


9b 
Wohn. Sube Cad. jellestiicdhe, 3. 
1.guni g.0.Beibengajje29.(67276 


Eine Vorderw. für 13% Baum» 


Fremd. Nolan 


für 250 , faft neu, zu Haben | dem Schlachthofeingang. (67256 | verm. Tiſchlergaſſe 24 25, 2 Tut, 


Fr. Sberwohnung zum 1. Juni] Moor. imm. mit jep, Cing. zu 


verm, Heil. Geiſtgaſſe 66, part, 


rdl., gut möbl. 
ne Penſ. zu vm. 
erg. m. Cabinet, 
gelaß, z. 1. Juni 
1 Damm 20, 2 Tr. 
„L, vis-k-vis d. Kaf. 
imm. a. e. H. ſof. z. v. 


Heilige Geiſtgaſſe 8 
gut módl. Vorderzimmer zu um. 
: 67116 
Kl. mbl. ee N 
Heil. Geiſtg. 11,8, zu v. 940709 i 
Mbl. Vorder Speibentitivg.82 


Ein fein möbl. Vorderzimmer 


3.1. Juni an kinderl. Leute zu um, 
eee manta eee, 


Fleiſcherg.⸗ 


1 Wohnung v. 3 Bimm. nebſt 
reicht. Zubeh. gleich od. p. 1. Juli 
zu om, Weidengaſſe 34 a.(66256 
D. b. H. Oberſt Horbach bewohnte 
Wohn. ift verſetzungsh. anderw. 
zu verm. Saal, 6 große Zimmer, 
2Balcons, Bad, Stall, Gart. mit 
Laubengang pp. Näh. Johannis⸗ 
thal 4, Eckhaus, 3 Trepp. (6637b 


— — ZZ Z 
Kleine freundliche Woh⸗ t unferg. 8, 2. 
nungen billig zu vermiethen ift zu vermiethen J 9.9, 


G Goldſchmdg 2, 1, iit e. gut MÓŚT. 

ny ae AETA Sli aR ein. $ rn. zu urn. 
18 Weideng. 1, 2, r., f. möbl. Zimm. 
Melt kale ) Lig, mit Schbeibt. l. ian. ev. m. Beni. 
od. Burſchg. p. 1. Juni z. vm. (6718b 
Wielzergniie 5, T, Te arat,, 
ff. möhl. Vorderzimm. v. 1. Juni 
zu verm., auf W. Penſion.(6719b 


Hundegaſſe 88,2, iſt ein imm 


möbl. o. unmöbl., zu v. Pr. 10-15% 


Ae gut. Schlaſſt. 


für 8.4 mon. ſogleich zu verm. 
Ein möblirtes Vorderzimmer 


Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu pete 
mieth 


Parterre. 


Paſſend für Rechtsanwalt 


oder Arzt. Langgaſſe 49, Saal⸗ 


Zimmer z. v. A. W. Brſchgl. (66590 

Kalkgaſſe 2, 1 Trp. iſt ein 
fein möbl. Zimmer an einen 
Herrn ſofort billig zu ver⸗ 
miethen. (63976 

Schmiedegaſſe 3, 2, eleg. 
möblirte Gareonmohnung, ganz 
jeparat, zu vermiethen. (6499b 


1 | 1 gr. móbl. Zimm. 
‚ang uhr. mit Balcon zu vm. 
Heiligenbrunnerweg 6,1. (6620b 
Weidengaſſe 1, 3 Tr. r., möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (66556 
Mbl. Zim. m. a. o. Penſ.an 1-2 H. 
Langfuhr am Walde 
möblirte Wohnung, 2 Zimmer, 
Garderobe v. Juni f. 25.4 zu v. 
Daf. einz.möbl. Zimmer Mirch. 
Promenade 19 B, Grth. 1, . (6695 
Anſt. J. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſt. Hl. Geiſtgaſſe 85, pt. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Groß Rammbau 18, 1 Tr. 
121g. Leute finden gut. Logis mit 
ſep. Eing. Tiſchlergaſſe 44, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 
Bootsmannsgaſſe 12, 1 Tr., v. 
2 anſtändige junge Leute finden 
Logis Poggenpfuhl 65, 1 Tr. 
Logis m. Bek. zu hab. Tiſchlerg. 6,1 
Logis z h. Mattenbuden!9, Th. 26. 
Logis zu haben Langfuhr, 
Brunshöferweg Nr. 22, 
1 Treppe, Kiffel. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,2. 
3 junge Geufe finden Logis mit 
Beköſt. Pfefferſtadtt4,1 T. (67426 
Ein jung. Mann find, gut. Jogis 
mit Kaffee Kl. Mühlengaſſe 11,1. 


‘Offene Stellen. 
Männlich. 


Malergehilfe 


können ſich ſofort melden (9870 
Scheffler-Langfuhr. 


Hin unyerh. nieht, Hausdiener 
kann ſich melden bei 
Heinrich Hülsen, Laſtadie 25. 
Tüchtige Materialiſten per 
ſofort und ſpäter fut im Auftr. 
J. Koslowskl, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
23 u. Schleswig ſ.Kutſcher, 
nechte, Jung Reiſ.fr. Breitg. 37. 
Hoteldien., Hausdien., Kutſch. bei 
höchſt. Lohn zahlr. gej. Breitg. 37. 


Flickſchueider 
ſtellen ſofort ein. Kalcher 
& Co. Holzmarkt 17, 

B Sattlergeſellen können fith 
melden Langfuhr, Hauptſtr. 11. 
1 jg. tücht. Friſeur⸗Geh. ſof. gef. 
Fr. Tuphorn, Weideng. 27, (6736b 
R a — — 
Ein Tiſchlergeſeſſe tfid melden 
Schidlitz, Umerſtraße Nr. 37. 

Im Stadtlazareth Sand- 
grube iſt eine 


Krankenwürter⸗ 


und eine 


9 * 
Hausdiener⸗Stelle 
zu beſetzen. Meldungen im 
Bureau daſelbſt. (9814 
Einen tücht. Maurerpolier, 
20 tüchtige Maurergeſellen 
ſtellt ſofort ein 
P. Wagner, Laugfuhr. 


Nüchterne Biorlahrer 


werden für (9874 


dauernde Stellung 


geſucht 


Brauerei R. Fischer, 
Neufahrwaſſer. 


Hohen Acheuuer dien 


können Damen und Herren beſſe⸗ 
ren Standes ſich durch einen in 
jeder Familie leicht verkäuflichen 

lrtikel erwerben. Anfr. u. A 355 
a. d. Ann.⸗Exp. Th, Nans, Aachen. 


Füchſige Erdarbeiter 


bei hohem Lohn für die Rohrver⸗ 
legung im Schmierauer Thal in 
Zoppot werden von Montag ab 
dortſelbſt eingeſtellt. b 


Ein ordentlich. Arbeiter 


kann ſich melden bei A. M. von 
Steen Nachfl., Holzmarkt 27/28, 


Schuhmachergesellen finden 


dauernde Beſch. bei F. Meyer, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 103. 
arblergehilfe kann jogl.eintr. 
Karpfenſeigen Nr. 2, gollier. 
Ein Barbiergchilfe tann 
gleich eintreten. F. Reinke, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 105. 


kin unverheirathet, Kutseher 


findet von A oder 1. Juni 
dauernde Stellung Neuſahr⸗ 
waſſer, Käfergang 3. (6684 
Tcht. Barbiergeh. n, c. ehrt. Lo]. 


M. Remus, Friſ., Stadt b. 7. (535 
Kutſcher 


zum Taxameterfahren können 
ſich melden Langgarten Nr. 27, 
im Comtoir. 19778 


12 Freitag Danziger Meueſte Nachrichten. 


Verzinkte re =] 
Jelly | U * 


in allen Breiten und Masehenweiten, 
Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


schwarze Drahtgewebe, 
1. April 1900 


blaue Drahtgaze, 
verzinkten Stachelzaundraht, ab, alle bei uns bis dahin gemachten und ferner 34 
machenden Einzahlungen mit 


A mit eng- und weit besetzten Stacheln, 
; glatten Zaundraht, roh und verzinkt, =." drei ein drittel Procent 
verzinſt werden ( 


verzinkten Spalierdraht in allen Stärken 
empfiehlt zu billigsten Preisen Danzig, 19. März 1000, 
Die Direction 


Rudolph N did) ke, ke des Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Vereins. 


E. Rodenacker, G. Mix, O. Steffens, Kosmack, R. Otto. 
(91158 


verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Ba 00 p. a. ohne Kiindigung, 


| 3 ź 4 (7508 
lO p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


41 00 P. 2%. 8 3- monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 


NN NN NN 


Langgasse 5. 


i 


7 


WET Ziecnung schon de Au AUUU. TŻ 


Marien- 


(930 


peng. 13, Exped. 
EJ 


{ A 5 000 i ; 
CZ & | burger pferde. Z] X9 [4 Langfuhr, Hauptstrasse No. 56. Zoppot, Sersirasse No. 7. 
—— — - = a N 
3 en z 23 11 Loose 10 Mark, Porto = 9 0 
Loose: A Mark, sm; on, p TETE TEE TT A SOET 
Carl Seydel's Fermentpulver. „ ._ . a Line 20 Pi cza = 
D. R. G. M. 17067. Sm | 3000 Gew. i. W. M 
Bestes Backpulver. 1 er K eleg: Fe 
Zu jeder Art von Kuchen, Klóssen und Weissbrot verwendbar. 8 Fe A a 15 ` 10.000% mit 4 Pferden 
Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke. < 4 Ein Wegen mit © Gew. Reit- od, | 
5 ai o EA pan (9574 = z 1 Be * 6 En G3 Wageni ME H 000 
OE" Niederiagen an alien tzen . ran . 4 45 24 Personen i. W. « 1 000 
Wo be imiia snoker dewars | i RE, 3500/57. 1 004 


höchst concentrirt in Flaschen à 10 Pfennig. 


Erste Danziger Backpulver-Fabrik 
von Apotheker Carl Seydel. 


Heilige Geistgasse 124. 


KLEKRAKKAÄRISEKRKHIKH 


Sonnen: Schirme 
* Regen-Schirme 


empfiehlt 
in bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze 
zu billigſten, feſten Preiſen die Schirm⸗Fabrik 


S. Deutschland, 


2. Langgaſſe 2. 
Werkſtatt für Reparaturen und 
Bezüge im Hauſe. (578 
FERTEHTEETLTEHTERTER 


Eichene Stabiussbóden, 


D. N.-Patent 92158, 
auf Mute und Feder verlegt, 
ohne Entfernung der alten Fußleiſten zu verlegen, 


per Quadratmeter 4,90 Mk., 


fertig verlegt und gebohnt, offerirt 


Danziger Parkett- und Hohinduſtric, 


A. Schönicke & Co. 


J KNU 
e 00 100 aaa LDO 
© Pferden en me 1200/50 je 204 = W. JA 1000 
liniach. « 1000 | 400553535. 2000 
Same, «1300 500 2-5, 3500 
2 Beitpterden i W. 4 2300 862 Gegenstände lx. 8 700 

Baiipierde i W. « 4 400, 1000 e KW. 5000 


Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das gensral-Deblt 


Lud. Miller & Co, „m. 
Fahrräder, 


beste deutsche Marken, 
: 1800 Modell, als 


Diamant, Victoria Glite, 
rain: - Weltend, Schladitz 
und keitenlofes Staffelrad elf. „eri 


Rudolph Radtke, | 


Fahrrad⸗Handlung u. Separabur-Wechfall, 
ee body (9278 [4 

Lieferant der ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. 
Emaillirung. Fahrschule. Vernickelung. 


Ein einmaliger Versuch Oberzaugt dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist, Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wchischmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Yerdaulichkelt und schnelle Bereltungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliessiich in den 


- Dau 
bekannten Blechbüchsen. Gei lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts far die qute Qualität. Po: 


rr 


Schönheit 


SET 
fe 15 
zartes, reines Gesicht, blendend RE ej 
schöner Teint, rosiges, jugend- 


| z 
A 

frisches Aussehen, sammet- Sch 91 
weiche Haut, weisse er in jwet 
kurzer Zeit durch Crême ie beiten. 
Benzoć gej. geſchützt. Unüber⸗ ee 
troſſen bei rother und spröder | S (ner. Remontr. 10 Steine 10 M. 
Haut, Sommersprossen u. Hant- | Silber⸗Remontr.Goldrandi? M. 
unreinigkeiten. Unter Garantie dito prima14WŁ., hochfeine 15 M. 
e e ee Silber⸗Anter⸗Remomtr. EM. 
š a j a * 
lehrr. Buches: „Die Schön- Silber⸗Anfer, prima 20 M. 


heitspflege“ als Rathgeber. e e 2 


Glänz. Dank: u. Anerkennungs⸗ 14 far q 5 GH 
fdjteiben liegen bel. Nur direct 14 tac, Gold. Damen⸗Rem. 24 M. 


5 1 a St. Gallen 
duch Reichel, Spec Abit, fill. Hoffmann, Fases 
Berlin, Eiſenbahnſtraße 4. (3747 ä Porgüaliche 


ben denen u || Gafelutargarine 


wci will, verſuche 
en neuen L 

enen Lack empfehle jedem zum Verſuch 
als Erſatz für Tiſchbutter. 


„China.“ 
“Victor Busse, 


China ift bekanntlich dasgand 
wo der befte, der haltbarſte 
Speeial⸗Geſchäft für Margarine 
und Speiſefett (6886 


4. Damm 8, Eing. Häkergaſſe. 


Rattentod 


(Felix Immisch, Delltzsch) 
ift das befte Mittel, um Raten 
und Mäuſe ſchnell und ſicher zu 
vertilgen. Unſchädlich für 
Menſchen und Hausthiere. Zu 
haben in Packeten 450 J u. 1% 
bei den Drogerien PaulEisenack, 
Gr. Wollmehergafje 21, Arthur 
Otto, Langebrücke 45 und Arthur 
Willmann, Neufahrwaſſer. (8611 


Pferde⸗Hückſel. 


Nach beendeter Saatbeſtellung 
ift der Preis für geſtebtes Pferde⸗ 
Häckſel wieder auf 


der Danziger Zeitung, A. Müller vorm. Wedel’sche Hoi 


Loose in Danzig bei H. Lau, Lan 


Borto: und 
P (8632 


. ͤ 


Lack hergeſtellt wird. 
Die Hannoverſche Zündholz⸗ 
Comp. Act.: Gej. Hannover 
ſtellt, neben ihrer bedeutenden 
Production an Zündhölzern, 
in einer Sonderabtheilung 

Lack her, u. a. emen 


nenen Zußboden-Glanzlack 
hina.“ 


deffen Urſtoff aus China im⸗ 
portirt wird. 5 

6 prächtige Farbentöne! 
1, kg ind. Anſtreichetopf 2 
Käuflich bei J. 0. Schilling, 
Hubertus ⸗Drogorie. (8871 


i N 7 n sy 


Cvangelijhe Geſangbücher 


für Oft: und Weſtpreußen 


empfiehlt 


Adolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor. 
Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name und 
die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. (9539 


Marke. 


o" | O bd u - 5 Vertreter: (6151 
[Reinhold Spiess, lern king 
i Uhrmacher, 7 4 5 — Eisschrän N f Langenmarkt 20. 


Fahrschul = Velodrom 
Goldſchmied e Nr. à 
Dansig, ASA er 25, mit und ohne Butterbehülter. r 


; Uhren in Eier von 5 Mk. bis 200 Mk. i i Sp eliseschranke 


DEF" Wecker von 2,50 Mark an. "PHR Si mit Drahtgazebezug 
Regulatoren, Wanduhren, Ketten, Ringe, 9116 empfiehlt zu billigsten Preisen 


| ® Rad = 1,80 Mk. pro Centner 
Trauringe, Broschen, dB 2 k herabgeſetzt. (9272 
Tafeluhren in grösster Auswahl. | | Rud | lp b Mliſch E feinsten Mascriat, f Kleinhof b. Prauft. 


(8348 


Sie gratis u. franko meinen PJ 
illustr. Hauptkatal. über M 


Fahrräder ® 


A u. Fahrradartikel u Se 
werd. sich Uberzeug, dass 


| Verlangen 


leichtester J. auf, A 
| höchste Stabilität, 
H grösste Auswahl, | 
4 solide Preise, 
coulanie 


Langgasse No. 5. 


in großer Auswahl 


ich b. bester Qualität, unt. 


ZU 


) EK. 4 ZAW s. N empfiehlt dilligſt (8375 HERE Garant am billigst. ią 
= — — D fr We Á „ DZY . . KPE, j - BR 
A — Affi ew ol N AU RANA N U A, Herm. KI ng, Deutsche Fahrrad-Industrie, | 
Me EN Wa w AGC hra igun 5 (8 sj 1 Wartburg = Fahrrad- Langeumarkt 20. 1175 9 2 Ade 4 
BRZ BLEICHSÜCHTIGE Niederlage o:i Wahlthnend! U 
Ft a Teer her Bindt 4. Damm Nr. S. Woljitinend! erzielen. Sie aber 
22 ²˙ Am ER I i General Biker fund won tagem ſchuellen Nacht all, mit Kuna 


Erfolge bei aufgeſprung., 
ſpröder und riſſiger Haut EBEN E 
ADB allein geiegl. geſchützt. | Yen ri i 
Cliol-Crême. A |E. Selke, Friſeur, 


Derſelbe macht die Haut 


Max Grom. 


Unstreitig 


die größte Auswahl in Portemonnaies, nur Prima Offen 
bacher und Berliner Fabrikate, empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


DE” Wiederverkäufern ſehr empfohlen. (64895 


ional. gu haben bet 
8 Damm 18, 


Dillgurken, 


en gros, gebe billigſt ab 
Joh. Wedhorn, (6676 
Vorſtädt. Graben 4,5. 


Ten 
Gefichtes Dferdrgünfel 
oſſerirt für 1,80 „4 den Etr, 
Nickel, Sperlingsdorf p. Prauſt. 

3 166826 


| | ‚Vollsaltigen Sehweizer 
o : fd. 80.9, fetten Tilſiter 70 9,1% ut jg 
j - = pa Az feinſte Zabi 5 zart und blendend weiß. 
\ p . R V . A { It A| und Landbutter empfiehlt ee ODE N 
5 s a 2 aj 0 a "4, 2 
Pete Renton- Versicherungs -Anstalt | mehring Machtig., ||| , 
ń Gegriindet B ij Besondere Mi _Röpergaiie 7. (66296 | Sig SEITEN 
Ha an a JO "hal | Eonfirmationskarten 
Gb © © NA m Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Millionen Mk. gą || , AU 5 
4 ze nun e N ee i Un A 855 
2 i höh Altersvers — A enze, 
Befte Ausführung, grope Auswahl. fm i 44125 j | Figuren iu Gtienbcinnafje 
Muſterkarten ſende an Jedermann franco zur Auswahl. für Aussteuer, Militärdienst und Studium. find billig z 5 58 Sn: A. A m (989 
Bei Bezügen von.5..4 an Franeolieferung. Vertreter: P. Papo, Danzig, Ankerschmiedegasse 6. f Hä e ER aa Ach in reichhaltigſter Auswahl. 
E. Hopf. Tapetenverſandhaus b DRDO | Neuhersieitere70SMnstn. | GW. Ürreinsbnöjhnndig. 
Ganzig; Matzkauschegasse 10. (9776 : (832 (7955 (7881 Hundegaſſe 13. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


